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18. Jahrgang 


Berlin, 18. Oktober 

Bor der norwegiſchen Küfle haben englische 
Zerſtörer ein kleines See der de 
marine, mit überlegenen Kräſſen angegrifien. 
Das bentihe Schiff iſt nach tapferer Gegenwehr 
mit wehender Fahne EN Die 
a Mel Zerſtörer haben mit Artilletſe und 
mi e auf die im Waller 
ſchwimmende Beſaßung weitergeltefl 

ben damit einen neuen Beweis für ihre ver⸗ 

reherilde a gegen 
Shiffbrümige neliefert, 

Genau wie die Engländer bei Narvit auf 
die ſchifſbrüchige Mannschaft eines deutſchen 
ee fenerten, 155 mie fie bei dem 

berſall auf die „Altmark“ die ſich Über ben 
Kal rettenden Seeleute 285 ſen, ſo haben fie 
auch in dleſem Falle allen Geſetzen der Huma⸗ 
nität un a Selce de 

m Tro 'oſe rüchige beſchoſſen. 

leſe beltiſche Methode ift nun don fo oft ans 
gewendet worden, daß in ihr Syſtem liegen 
muß. Daß bie L BEINEN Verluſte nur ges 
ring waren, iſt lebiglich darauf zurüdzuführen, 
daß die britiſchen Zerftörer ſich nach ihrer Hel⸗ 
dentat ſchleunigſt zurüczogen. Die llberleben⸗ 
den konnten von den deuiſchen Fahrzeugen ge 
reitet werden. 5 


Fünf Lufkalarme 


Auch geſtern Bomben auf London 
Storholm, 18. Oktober 

Am Donnersta; . 15 wie Aſſo⸗ 
elateb reh meldet, London berelte den Un ⸗ 
ten Sufialarm des Tages. um bie 
völkerung zu beruhigen, hat die Regierung bes 
Tanntı geben, daß ſie troß der 15 ſchweren 
Bombardierungen (1) nicht die Abſicht habe, 
die Hauptſtabt zu verlaſſen. 


Sechs gutliegende Salven 
Berlin, 18. Oltober 


Durch gutliegendes 305 unferer Marines 
artillerie wurde, wie Im OK W. Bericht vom 


Jeltungsbeſtellung . 
ich v. Hukfen⸗ Str. 202, Fern. 105-80, 105.61. 
uber lonnabends) 


171,00 Buchhaltung 148412, 
45, Druderei und 


von 10 — 12 Uhr. 


Mit den amlichen Bekanntmachungen 
für Stadt und Kreis Uitzmannſtabt 


Einzelpreis 10 
Abheng PM 


Bahnhofjeltungsverlani. — 


Freitag, 18. Oktober 1940 


Briten wiederholen „Coſſatk“ Mord 


Mit MET gegen die Ethiſſbrüthigen eines nach tapferer Gegenwehr untergegangenen kleinen deutſchen Kriegsſahrzeugs 


10, 10. gemeldet, an ber Kanaltüſte ein nächte 
licher Angriſſsverſuch dea wach az 

Es war, wie wir hierzu noch erfahren, eine 
mondhelle Nacht, als ber Ausgugpoſten einer 
Küftenbatterie plötzlich auf See Mündungsfeuer 
erkannte und Alarm gab. Die Batterie exöff⸗ 
nete jofort das Feuer und es genügten [eds 
gets: Beit dun Salven, um den Feind in 
ürzeſter Zeit zum Abdrehen zu zwingen. 


Die „Liverpool” beſchädigt 
Spätes Londoner Eingeflänbnis 
Stodholm, 18. Oktober 
Nachdem dle britiſche Admiralität in einem 
Berſcht am Dienstag zu dem Aufammenftoß 
itafienifher See» und Luftſtreitträfte mit bri⸗ 
tiſchen Seeftreitftäften beiont hatte, daß Leis 


nes ber britiſchen Schiffe Verluſte oder Bes 
Thäbiı 11155 erlitten habe, veröffentlicht die 
britifge bmiralilät ein aweltes Kommu⸗ 
nique, das in oſſenſichtiichem Widerſpruch zu 
der etſten HU RLERENN ſteht. Das Kommis 
nique gibt die Beſchäbigung des Kreuzers 
„Liverpool“ zu. 


Niedageweſene Vegeiſterung 


Südafrika feierte Ohm Krügers Geburtstag 
San Sebaſtian. 18. Oktober 

Der Geburtstag Oh u Krügers wurde 

als nationalburlſcher Gedenktag in der füdafri⸗ 

kauiſchen Union mit einer alle früheren Kund⸗ 
gebungen übertreffenden Begeifterung gefeiert. 


Serrano Suner Spaniens Außenminiſter 


Das ſpanlſche Kabinelt umgebildet „Auth das Innenminifterium neu beſetzt 


Mabrid, 18. Oktober 


Der ſponiſche Staatsanzeiger veröſſentlicht 
ein Dekret, wonach der bisherige Außenminiſter, 
Oberſt Beigbeder, aus der Regſerung 
ausſcheidet und der bisherige Innenmini⸗ 
ter Serrano Suner zum Au hen mini 
ſter ernannt wird. Der bisherige Unterſtogts 
sekretär des Innenminiſterlums Lorente 
wird mit der Führung aller Geſchüfte des 
Jnnenminiſterlums beauftragt und direkt dem 
Regierungschef, unterſtellt. Ferner ſcheſdet der 
bisherige Inbduſtrie- und Sanudelsminſſter 
Alarcon de 1a Laſtra aus der Regierung, und 
ber Gaulelter ber Falange von Katalonien und 
Mitglied des Polltiſchen Ausſchuſſes, Demetrio 
Carceller, welcher Serrano Suner auf ſei⸗ 
ner Deutſchlandreiſe begleitete, iſt zum neuen 


Minifter für Handel und Inbuſtrie beſtellt 
worden. 
* 


Die Exnennung Serrano Suners zum 
Außenminſſter des neuen Spaniens kann von 
uns nur begrüßt werden. Serrano Suner ſſt 
als treuer N der Achſe Berlin» 
Rom belannk. Er war es auch, den der Cau⸗ 
billo erſt unlängſt in die Haupiſtädte der 
Achſenmächte entlanbie, Während dieſer Ber 
ſprechungen wurde die im ſpaniſchen Bes 
teiungstampf begründete Wa 15 derſchaft 

es neuen Spaniens mit Deulſchland und Ita⸗ 
llen erneut bekräftſgt. Die Ernennun, 
Serrano Suners zum Außenminiſter 

wird auch von England beachſet 
denn damit ſchwindet feine letzte Hoffnung, 
Spanien auf feine Seite zu ziehen, ein aller⸗ 
dings von vornherein zum Scheitern verurtell⸗ 
tes Unterfangen, 


gerade 
panſens 
werden, 


Die Illufſonsmaſchine wieder auf vollen Touren 


Neutrale Augenzeugenberichte widerlegen die üble amtliche engliſche Stümmungsmache ſchlugend 


Stodholm, 18. Oktober 

Die gewaltigen an die durch die 
nerjtärtien Ver, ana riſſe der lehten 
Zage und Nächte eniltanden find, 160 55 den 
Londoner Krlegsverbrechern 30 ſenſich lich einen 
ungeheuren Schock verjegt. Ihre tiefe Beltüirs 

ug äußert ſich in einer erneuten Verſchür⸗ 
fens der Zenſur und einer fühlbaren Verſtär⸗ 

ing der Illuſtonspropaganda. 

Dieſe ene Schönfärberel, bie unter dem 
erſten friſchen Eindruck der Schreckensnüchte 
vom Dienstag und Mittwoch ſogar in den offi⸗ 
iellen Berichten etwas in den Hintergrund ges 
‚teten war, iſt am Donnerstag ig n 
dem Kommunique des engliihen Nachrichten⸗ 
dienſtes En uftellen. Man verſucht darin der 
engliſchen Offentlichteit auf einmal ganz dreſſt 
und underfroren weiszumachen, daß die letzten 
nächtlichen deutſchen Luftangriffe nicht das 
Ausmaß angenommen hätten, wie frühere 
Nachtangriſſe. (1) Allerdings fei auch in der 
Nacht zum Donne.siag London wieder einmal 
das Hauptangriffsziel geweſen. Häuſer und 
Snbuftrieänlanen hätten Bombentkefſer erhal⸗ 
ten und Brände ſelen ausgebrochen. Auch über 
dem Gebiet des Fluſſes Merſen, in einer Sladt 
in den Miblands, in den um London (legenden 
Aae e Süd. und Siretengant, Males 
und über einzelnen Punkten in Schottland habe 
der Feind Bomben geworfen. In der bombar⸗ 
bierten Stadt in den Midlands ſeſen Handels⸗ 
ſäufer getroffen worden. Im ganzen geſehen, 

1 15 der angerichtete Schaden „ges 
zingfügig“. 


Allerdings muß der Nachrichtenvienſt dann 
in einer weiteren Meldung zugeben, daß Done 
nerstag gleich bei Tagesgusbruch deuiſche Flug⸗ 
zeuge wieder ihre Angrſiſe auf England ſork⸗ 
ki hätten. Die Maſchinen feien leilweiſe 
m Schuß der Wolken an der Kilſte von Kent 
eingeflogen und häften ſich in nordweſtlicher 
Rich bewegt, In London habe es bereiis 
am Vormittag zweimal Luftalarm gegeben. 

Iuuſtonspropaganda reinften Waſſers iſt es 
aber auch. wenn Lord Snell auf eine An⸗ 


115 e im Oberhaus über die Drganijation der 
. 1 Up. erklärt: „Die Frage, ben 
Krie hr er Luft zu gewinnen, das ift die 
ungeheure Aufgabe, die wir mit Hilfe des 
Empires und der Vereinigten Staaten bewäl⸗ 
ligen müſſen, und mit Rüdjicht darauf haben 
wir alles Recht, an ein günstiges Ergebnis 
dieſes Lebenskampfes zu glauben. Eine bes 
trächtliche Steigerung der Angriffe, und Ver⸗ 
»teidigungsfraft der Royal Alr⸗Force iſt in 
diefen lehten fünf Monaten troß der intenſio⸗ 
ſten Operationen möglich geweſen, und wir 
können mit Juvexſicht noch weit günſtigere Ent⸗ 
wickelungen Im Laufe der künftigen Monate 
erwarten“. (1) 

Derſelbe törichte Zweckoptimismus und die 
gleiche größenwahnſinnige Verkennung der 
wirklichen Lage kommt zuſammen mit einem 
-topifch engliſchen Sadismus auch bei einem Le⸗ 
jer der Times“ zum Ausdruck, ber in einer 
dale vorschlägt, Flugblätter folgenden In⸗ 

ſalts über Berlin abzuwerſen: „Wir haben 
ure Stadt in unſerer Gewalt. (1 Wenn wir 

wollten, können wir Bomben auf Eure Wohn. 

häufer, Krankenhäuſer und Kirchen werfen und 

Eure Frauen und Kinder ınter Maſchinen⸗ 

ande en nehmen. Aber find 
jarbaren.“ 


Die am peltzigen Donnerstag vorliegenden 
Londoner A der ſchwedſſchen Preſſe 
laſſen durch ihren geringen Umfang an neuem 
Material und ihre vorige Ausdrugswelſe 
den verjlärkten Eingriff des britiſchen Zenſors 
erkennen. Se lann „Svenstg Dagbladel“ nur 
andeuten, daß einer ber berühmtelten Londoner 
Plätze getroffen und nlele Häuſer in der Um⸗ 
gebung leſes Squares durch dauernde Bombar⸗ 
ſerungen zerſtört find, ohne den Namen neunen 
u Dürfen. Immerhin erklärt der Londoner Vers 
reter von „Dagens Nyheter“ rundweg, daß 
das, was London bh erlebe, wohl das ae 
ſei, was den Londoner Einwohnern zugemutet 
wurde, 

„Svenska Dagbladel“ hebt in feinem Augen⸗ 
zeugenberſcht die Zerſtörungen dadurch hervor, 


wir feine 


daß es von unzähligen Verſchüttungen durch 
die Trümmer ber zekſtörten Gebäude von Lon⸗ 
don berichtet. An vekſchledenen Stellen wurde 
teils mit, teils ohne Erfolg durch bie i 
kolonnen nerſucht, Ausgrabungen durchzufilh⸗ 
ren. Die Berge von Glasſcherben von 
den gertrümmekten Fenſtern in, den Londoner 
Staten feien ſo ungehört groß, 1510 es bro 
der forigeſetzten Wufräumungsarbeitenn er 
nach vieler Mühe möglich geweſen ſei, mit ihrer 
Bejeitigung zu beginnen. 


lonntags 15 WM. Monatl. Bezugspreis 250 frei Haus, det 
2,15, bei Poſtbezug RM. 2.02 einſchl 15 webe und 259 el. 
tungsgebühren bzw. die en Beförberungstoften bei 

9 ei 


Yoltzeltungsgut ober 


ichtlleſerung durch höhere Gewalt kein Anſpruch auf 


Riüdzahlung. — Anzelgengrundpreis 15 % tür die 12gelpaltene, 22 mm breite mmrgelle 


Ur. 289 


Heimkehr 


Von Walter v, Ditmar 


Aal vor einem Jahr verlich das erſte 
Unfieblerieiif, die „Utlanbahörn®, den Has 
fen von Reval. 


Während um London die vielleiht gewal⸗ 
tigſte Schlacht tobt, die die Geschichte geſehen 
hat, während die britiſchen Machthaber ſchon 
davon sprechen, daß England nun um fein Le⸗ 
ben kämpfen mülfe un! e Blätter es 
eingeſtehen, daß die Entſcheſbung über das, 
was kommt, einzig bel Deuiſchland und feinem 
fiche Liege, e etwas, das ebenſo deut⸗ 

ich wie das tiefe Unterlegenheltsgefühl des 
einſt ſo mächtigen England von der Kraft und 
Größe eines neuen deutſchen Reiches zeugt: bie 
Neuordnung Europas, die für das deutſche 
Volk für alle Zeiten mit der Umfieblung und 
Rückführung N We aus dem 
Auslande verknüpft fein wird, 

Schon ein 55 He vergangen, feit in Reval 

die erſten Kd. ⸗Schiſſe elnlrafen und als Zen ⸗ 

en einer damals noch geheimnisvollen Schick 
eee ebenſo für Zehntauſende und Dr 
inte 
ft im Angeſicht ber nabels 
anjeftadt ſtumm auf 
tober 1999 trat das 


ertiaufende von fa Voltsgenoſſen, 
auch für das Reich [el 
gt Türme der alten 
er. Reede lagen. Am 18, 
erſte der Schiffe, die „Utlandshörn“, mit 464 
Umfteblern ben Weg in eine neue Zukunft an. 
Wer von allen denen, die an dieſer Umſtedlun 
lellnahmen, könnte jene Tage voll Haft un 
Unruhe, aber auch voll Glauben an die Zukunft 
un 90 Stolz auf dle Vergangenheit je vers 
geſſen 
Ein Jahr nur iſt feitbem vergangen, und 
doch wurden in ihm außer den Deutſchen Eſt⸗ 
lands, dle der Ruf des Führers als erfte ers 
reichte, auch die Deutſchen Lettlands und 
die Wolbpniens und Galiziens ridges 
führt in das größere Vaterland. Aue See wa⸗ 
zen einſt die Baltendeutſchen in das „Marien 
land“ Eſtland, Livland, Kurland, Oſel gekom⸗ 
men, zur See kehrten ſie wleder heim, nach 
e die voller Kampf waren und 
voller Blutopfer für das Land, die Schalle, die 
für Is mehr bedeutete, als Leben und 105 
u Land in endloſen Wagenzügen waren die 
auern und Sledler Wolhynſens und Gali⸗ 
ziens zur Erfüllung Ihrer Aufgabe A 
zogen, zu Land tehrten fie wieder helm. Der 
toße Treck durch Schnee und Eiſeskälte wird 
fir ſie ebenſo durch bie Generationen forifeben, 
wie dle Fahrt auf den Ben Kdr. Schiffen 
den Baltendeulſchen unvergeſſen bleiben wird. 
Ein Jahr erſt ift ſeit dem Beginn dieſer Ak. 
tion verſtrichen, in dem auch die Deutſchen Sild⸗ 
Urols in den größeren Verband des Deuſſchen 
Reiches zurüdtehtien, und wieder rollen Baus 
ernwagen in endloſem, Zuge den Grenzen des 
Reſches zu: die Beffarabiendeutfhen 
kommen, und die Deulſchen des Buchenlan⸗ 


Die brennenden Lagerhaäuſer an der Themſe 


Die Bekämpfung dieſer Brände ift eines des wichtigſten 


Britiihen Hauptſtadt. 


robleme in der Verteldigung der 
Aſſoclated Bret. Zander⸗Mulkipler kt) 
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Wir bemerken am Rande 


Beibpeitine engliſche Im engliſchen Rundfunk 
ſelhnachtspoſt gab der Generalpoſt⸗ 
meister bekannt, daß 
ſamtliche für britische im Mittleren Olen fa“ 
Honferſe Soldaten bestimmten Welnachtepa⸗ 
tete bie zum — 10. Ottoßber (1) bei den Poſt⸗ 
anſtallen in England aufgegeben fein müßten. 
Es könne ſonſt keine Garantie dafür übernoms 
men werben, daß bie Kane bie 0 0 
rechtzeitig exreichen, Anſchelnend ſind dle Ber, 
1 im engliſchen Weltreich ſchon letzt 
erheblich durcheinander und ins Stocken gera- 
ten, Wer weiß, wie fie in zwel Monglen aus- 
ſehen! Wir empfehlen den Briten, nicht allzu 
wertvolle Stücke in die Weihnachtspakete zu 
legen, diewell weder wir noch unſere Bundes⸗ 
genoffen für einen ſicheren Transport garankle⸗ 
zen können! 
— 


des find unterwegs, und noch viele Zehntau⸗ 
benen il Menſchen werden den We 

imfinden in das Reich, das einft keinen Wah 
mehr für ſie hatte, das damals zu eng für ſie 
geworden war. 

Sle kamen und kommen nicht nur, weil 
Deuiſchland heute wieber 1 f und lark iſt 
und well es Raum flir ſie hat, ſie kommen vor 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 18. Oktober 1940 
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Neuer antijapaniſcher Schritt Englands 


Auch die Bongkong Straße Jon geöffnet werden > Feſte Entiihlofienheit Japans 


allem, weit Deutſchland 
willen, daß ſie het eine Aufgabe zu erfüllen 
haben, die größer iſt als alle Aufgaben, bie 
ihnen bisher gehen waren, 

Deulſchland iſt nicht nur dune geworden 
in dleſen Jahren, Monaten und Tagen, 69 
wurde auch weiter, nach innen wle nach 
außen: Keinem, der es gewohnt ift, über die 
Grenzen binausjubliden, wird es in dem 
Deulſchland von heute mehr zu eng fein. Wäh⸗ 
rend Deulſchland aber ſeinen Weg zur Größe 
geht, Heile draußen vor ben e Europas 
ein Weltreſch, das ſolange andere für ſich kämp⸗ 
ſen Ließ, bis es vergaß, IR ſich ſelbſt kämpfen 
u können. Deshalb kämpft England auch heute 
fü. Demokratie, für Menſchenrechte, für eine 
nicht ſaßbare anonyme Macht des pinterarum 
des und merkt es erſt ſetzt, daß es, wie Churchill 
ſich ausbrüdte, unter anderem ja auch file fein 
nacktes Leben zu kämpfen hat. Dafür aber iſt es 
letzt ſchon zu ſpät. 

Der 18. Oktober 1999, der Tag vor einem 
Jahr, zeugt davon, daß es Deutſchland ernit iſt 
um feinen Willen, gerechte und dauernde Zus 
1 5 in Europa herbeizuführen. Deutſche Men⸗ 

en haben für biefe Neuordnung Europas, dle 
nicht nur Deulſchland zugute kommt, Opfer ge, 
bracht. Deshalb hat Deufſchland, auch das Recht 
und vor ber europäſſchen Bölkergemelnſchaft 
die Pflicht, den leßten Feind biefer Neuordnung 
auszumerzen. 


e braucht, weil fie 


Deutsches Boot versenkte 21000 BRL. 


Bomben aller Kaliber anf kregstwichlige diele Londons, Mittel und Südenglands 


Berlin, 17. Oktober 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 


int: 

Die Luftwaffe ſetzte trotz unglinfliger Wet 
terlage ihre Ungriſſe auf Lonben und andere 
krlegswichtige Ziele Mittel, und Südengland 
fort, Besonderen Erfolg hatte der Bombenwurf 
auf einem Flugplatz üblich Liverpool. In 
einem Mülſtungswerk Mittelenglando gelang es, 
mehrere Hallen und Werkſtätten durch ſchwere 
Bomben in Brand zu letzen. 


Mit einbrechender Dunkeſheft nahmen bie 
eee auf die engliſche Haupt⸗ 
Hadi wieder Jede 5 N an. Bomben aller 
Kaliber wurden bie zum Tagegaubeuch auf 
krlegewichtige Ziele zu belden Selten der 
Themſe geworfen. Die entſtandenen Brände Ties 
hen die iiber London liegende Wollendecke auf 
weite Entfernung hell aufleuchten. Weitere Uns 
El, richteten genen Städte Mittel. und 

nglande, wie Liverpool und Bieming« 
dam. 

Un gahlreſchen Stellen vor der Britilden 
Küfte legten Fleugzeuge Minen, 

Um Weſtausgang des Kanalo wurden wies 
derum einige feinpriche Kriegsfahrgenge, die 
ſich der Kllſte zu nähern verſuchten, durch das 


Feuer unſerer Marineartillerle zum Abdrehen 
gezwungen. 

Ein U-Boot verfenkte aus einem Geleit 
zung brei bewaffnete Dampſer von zuſaumen 
21.000 ORT, varunter einen Tanker von 10 000 


Bot. 

Beltiſche Flu, 4115 warſen in der Nacht zum 
17. 10. im Reichsgebiet Bomben, ohne militüs 
riſchen Schaden anzurichten, Dagegen wurden 
erneut In verſchledenen Städten Wahn oer. 
diu ſen, wobei u, a. in Kiel eine Anzahl 
Hüufer beſchüdigt wurde. 

Ein beitiſches Nahe wurde in der lehhten 
Nacht ſchon vor Erreihen der Reſchogrenze 
durch die Abwehr zum Mblturg gebracht, ein 
welteres ee im Luftkampf abgeſchoſſen. 
Marincartillerſe. hob eln drittes feindlichen 
ente ab. Zwel eigene Flugzeuge werben 
vermiht. 


Ein Schlag ins Lügennek 
Engliſcher Kurzwellenſender zerſtört 
Berlin, 18, Oktober 

Stockholmer Meldungen aus London, zu⸗ 
folge ift in der Nacht vom Mittwoch zum Dan⸗ 
nerstag ein, e Kurzwellenſender, der 
Bisher für den Dienft nach Fernoſt eimgefoht 
war, von elner deulſchen Fliegerbombe getroſ⸗ 
ſen und zerſtört worden. 


Bomben auf feindliche Flugplätze in Afrika 


Elf englische Flugzeuge am Boden zerstört / der Hallenlſche Wehrmachtsbericht 


Nom, 17. Oktober 


Der itakleniſche Wehrmachtsbericht vom 
Donnerstag hat folgenden Wortlaut: 


„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
kannt: 


Der Kommandant des U. Bootes, der das im 
elkrigen Wehrmachteberſcht erwähnte ſeind⸗ 
0 ie A Woel vom „ 1 e ſſt 
Kotvetlenkapltän Bandino Bandin Bei 
dem engliſchen Kreuzer, der, wle bereits im 
Wehrmachtsbericht von geſtern mitgeteilt 
wurde, von einem italienifhen Lufttorpedo ge 
kroſſen worden iſt, handelt es, ſich nach einer 
Mitteilung ber Nabe Aomiralität um dle 
„Rinerpool“, Dleſer Kreuzer get 0300 Ton ⸗ 
hen Waſſerverdrüngung und it mit 12 Ges 
[hüten von 15,2, 8 Geſchüzen von 10,2, 6 Tote 
peboröhren und 3 Flugzeugen ausgeſtaſtet. 

In Nordafrika Patroultlenzuſammen⸗ 

he, die zu unferen Gunlten verliefen. Unfere 
Sagdftaffein bombardierien die feindlichen 

lügplätze von Futa, Qugſſaba, Daba und die 
feindlichen Verieſdigungsſtellungen im Gebiet 
von Manten Vaguſd und Marſa Matruk, Trotz 
der heftigen Flalabwehr wurden ausgezeſchnets 
Ergebniſſe erzielt. Alle unſere Flugzeuge find 
quridge ‚ehrt. 

Die feindliche Luftwaffe bombarbierte hel 
ag bie Stadt Tobruf mit Brlſanz, und Brands 
bomben. ginn Anlagen und 46 Wohnhäu⸗ 
jr würden beihädigt, neun Baracken zeritört, 
feine Opfer, Einige auf Derna abgeworſens 
Bomben haben weder Opfer noch Schaden vers 
urſacht. 

In Ofafrita hat eine Ein; eborenen ⸗Ab⸗ 
teilung einen. e Poſten Nine lich von 
Daga River Poſt ange: Alten Der Feind er» 
gi die Flucht und, ich n der Eile Waffen, 

funktion und Zugtiere zuruck. 

ne Fllegerſtaſſeln bombarbierten die 
Milktäranlagen auf der Inſel Perm ſowle 
den flughafen von Ghedare m. Über dem 
lehteten Flughafen wurde aulerdem von elner 
unſerer zone eln ein Uberraſchender Tiefans 
griff durchgeführt, bei dem e zeuge 
am Boden zerftärt, ein Munltionslager 
in die Luft geiprengt und ein Laſtkraſtwagen 
zerſtört wurden. 

Eine weitere Filegerſtaſſel hat im Roten 
Meer zwei große von einem Krlegeſchiſf bes 
gleitete Frachtbampfer angegriffen. Einer da⸗ 
von wurde ſchwer getroffen. Feindliche Flug ⸗ 

ſeuge, die eingreifen wollten, wurden von uns 
55 Bombern zum Kampf geſtellt, die ein 
lugzeug vom Blenheim⸗Typ und wahrſchein⸗ 


lich auch eines vom Gloceſter⸗Typ abſchlehen 
konnten. 

Feindliche Bumenge bombarbierten Olre⸗ 
baua, Decamere, Tellenel, Kaljala und Gons 
dar, wobei es nur in Gondar einen Toten und 
einige Verwundete gab, leichte Sachſchäven. 
Spätere Angeſſſe auf Diredaus und Haxrar 
wurden von unſeren Jagdſtaſſeln verhindert, 
die die ſeſndlichen Flugzeuge zum Abbdrehen 
benden, bevor ſie ihre Bomben abwerfen konn⸗ 
en, 


Deutſch-iraniſche Verhandlungen 


Über Fragen des Warenverkehrs 
Berlin, 18. Oktober, 

Gestern haben in Berlin zwilhen Vertretern 
der Reſchoregierung und der Kaſſerlich Iranis 
{men Regierung Verhandlungen über Filer 
173 deulſch iranischen Warenverkehrs und Über 
die Feſtſetzung von Jahreslontingenten be⸗ 
gonnen. 


Tokio, 18, Oktober (Oſtaſtendtenſt des DNB.) 


Im Aufammenbong mit der in der Nacht 
win heutigen Freltag erfolgten Aulebeedi [nung 
er Burma Straße durch die Engländer, 
drüdte die japanſſche Preſſe am Donnerstag 
allgemein die ruhige, aber ſeſte Entjhroir 
ſenhelt Japans und feiner Wehrmacht 
aus, dieſem Problem mit J Maß⸗ 
nahmen zu begegnen. rohe Beachtung 
indet dabel auch die anſcheinende Ablicht der 
ngländer, entgegen den früheren Vereinba⸗ 
zungen mit Japan, auch den Lieſerungoweg 
5 Tſchungting über Hongkong wieder zu 

nen. 


„Tokio Aſahl Schimbun“ ſtellt feit, daß dle 
Engländer die Aufhebung der Sperre der 
Burma Straße fo auszulegen verſuchten, daß 
damit gtelmpeltin auch der 1 wandten wies 
der offen ſei. Ber ſapanſſche Genekalkonſul in 
8010 'ong habe hiergegen bei dem beſtiſchen 

ſonderneur in Hongkong Borſtellungen 
erhoben und darauf Singemiefen, daß das Ab⸗ 
kommen über die Schließung des Hongkong. 
Weges zeitlich 114 eg renz Je. Der 
britſſche Gouverneur halte jeboh an ſelger An⸗ 
pet fett. Daher habe dex ſapanſſche Generals 
'onful die Hongtong⸗Behörden nochmals er⸗ 
Kar ihre Sattung zu, überprüfen. Sollten die 
ngländer aber trokbem, jo ſagt das Blatt 
weiter, ab 18. Oktober auch Hongkong wleber 
als Ausgangspunkt für ihre Lieferungen an 
Aſchtanglalſchel machen und damit eine antk⸗ 
Mee en trale ſchaſſen, Jo könne 
de ſapaniſche Neplerung, wie das Blatt wel⸗ 
ler ſagt, dies nicht ſtillſchwelgend und untätig 
hinnehmen, ſondern millfe mwiztungs» 
volle Maßnahmen ergreifen. 


Am Vorabend der Wlederfrelgabe des ger 
mäß dem engliſch⸗ſapaniſchen Abkommen ſelt 
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dem 18. Juli gesperrten Burmaweges 
schreibt die „Japan Times“ In einem Leilarli- 
tel: China wird wahrſcheinlich die Micherfreis 
gabe dieſes Weges feiern. In Wirklichkeit aber 
willen die ae amerlkanſſchen und chine 
ſchen Diplomaten genau, daß dies ein ſehr 
auler Steg ill. | nämlich, der 
urmaweg ſei neelgnet, II fallen a wieder 
mit pen loc Kriegsmaterialien zu werlehen, 
und biete China BT) wieder die Möglichkeit, 
Waren auszuführen, für die es ſtemde Deplſen 
erhält, Der Burmawen wird ſedoch weber ür 
die eine noch für die andere Fünktlon in Frage 
kommen, ſelldem Japan dank dem Erwerb der 
Einſtußmböglichtelt nach China durch Indo⸗ 
China hindurch In die Lage verſetzt wurde, den 
berühmten Weg durch feine Flügzeuge mit 
Bomben zu belegen und zu deritd» 
zen ] 


Herbittanunn der Sobranie 


(Von unserem Korrespondenten) 


Sofia, 18, Oktober 

Die Eröffnung der ordentlichen Henbſtta⸗ 
gung der Sobranje findet laut 0 
es Rammerpräfibenten Legoſetoſſ am 28, Ok⸗ 
tober in ber Wil ſeſtlichen N durch 
den sen ſtatt. je Parlamentswahlen in 
der Süd bob rudſcha dürſten nah einer 
welteren Aare Logoſetoſſs nicht vor dem 
Frühlahr erfolgen, Der neue Haushaltsplan 
ber Regierung für das Rechnungolahr 141/42 
wird der Sobranſe Anfang November über 
reicht werden. Darin ſoll, wie verlautet, u. a. 
ble Ginftellung van 60 % neuen Beamten 
vorgeſehen fein, die vox allem durch bie Rüds 
‚pliederung der Sülddobrudſcha notwendig ger 
worden ſind. 


‚Roms Ehronitle“ kritiſiert Mr. Ehurchill 


dad Kriegsslel, mit dem Leben davonzukommen“, genüge noth nichl... 


Genf, 18. Oktober 
Die Londoner „News Chronlele“ iſt mlt 
Churchſil ernſtlich 909 und zwar wegen der 
recht peſſimiſtiſchen, Erklärungen, die der alte 
Krlegsverbrecher dleſer Tage im Unterhaus 
über die Lage im allgemeinen und die Frage 
der Kriegeztele im beſonderen abgege⸗ 


ben hat. 
Das Blatt [hreibt vorwurſevoll; „Wir hör 
zen mit Bedauern, daß Miſter Churdill bie 
ſelt noch nicht für gekommen, alt, um die of⸗ 
izielfen Erklärungen, die berells Über unſere 
Ain le abgegeben, worden find, zu ertweie 
tern. ir tämpfen, ſo ſagte er, am mit dem 
Leben davon zukommen.“ „Krſegozlele 
könnten eine ſtarke Krſegswaſſe fein“, fährt die 
„News Chronicle“ fort und 5 8 0 dann: 
„Wir find überra| 95 daß der Premlerminilter 
nicht erkenn, welche Werte für unfere Sache 
die Parole „Ein n ber Freihelt und Ge. 
rechtſgteit unter den Böltern haben würde.“ 


Das alte Londoner Hehblatt Hat ausnahms⸗ 
melfe recht. Krlegspiele ſind Ki Ttarte walk 
alferbings nur, wenn fie — wie im Falle der 

'orderung Deutfchlands nach Lebensraum — 
lich begründet find und von dem einmitigen 

iflen des gelamien Volles getragen werden. 
Auf die hohlen britiihen Ghraſen von einem 
„Frleden der Freiheit und Gerechtigkeit", fällt 
nachgerade niemand mehr herein. Die Hoffe 
nung, den Auſſtieg Deulſchlands und der ande⸗ 
ren 1 Völter mit Gewalt zu unterbrilden 
ditt at So bleibt dem Haſardeur Churs 
hülk tatlähtic als einziges Kriegszlel nur Roch 
der a „um mit dem Leben davonzukom⸗ 
men“, Und deswegen ‚hat die plutotratiidhe 
e ganze Wölter in das Elend 
geſtilrzt 


Churdjills Sohn im Unterhaus 


Stockholm, 17. Oktober 
Als am Dienstag das Unterhaus nach län⸗ 
gerer Pauſe zum erſtenmal wieber zuſammen⸗ 


Eine dreiste Herausforderung Irlands 


Wie ſich Lord Eralgavon die iriſche Einigung vorstellt 


Drahtbericht unseres römischen v. H.-Korrespondenten 


Nom, 18. Oktober 


Wie aus Dublin berichtet wird, hat der eng. 
tifhe Minifterpräfident von Nordirland, Lor 
Eraigavon, in Belfalt eine Rede aesallen, 
in der er ben Irilden Yreiltaa allen 
dert, dem Beifpiel des 8 zu folgen 
und in Butan aktiv mit England zuſam⸗ 
menzuarbeiten, Der Inifterpräftdent 
bes Ulftergebletes machte von neuem — Biete 
oft in ‚ber e — der Irifhen Re⸗ 
gerung den Vorſchlag, die „natlonale trlihe 

inheit“, fo wie man Me In Londan veiſteht, 
berzuftellen. Jedoch ftellte Lord Cralgavon für 
die von ihm morneilanene Aufammenarbeit 
wiſchen dem Ulſtergeblel und dem irlſchen 
Freiftant die folgenden brei Bedingungen: 

1. Aufgabe der bisherigen Neutralſtät Ir⸗ 
lands: 

2. Auswelſung des deutſchen und italien ⸗ 
ſchen Geſaudten aus Dublin und 

8. Verpflichtung der iriſchen Regierung 
„tonftitutionelle Fragen“ nicht aufzuwerſen. 

Diefer. Vorfchlag des nordiriſchen Miniſter⸗ 
präflbenten, der einen neuen. wenn auch höchſt 
1 Verſuch der Londoner Politik bedeus 
let, die neutrale Haltung des irlſchen Frelſtaa 


tes 5 heeinffuffen, wird von der Irifen Preſſe 

ulchk nur e de ſondern lächerlich nes 

macht. Die „Selb Independence“ Belt barauf 

Hi 9900 Lord, Fe ſhulſchen 

erells in früheren Selten gemacht 

Das Blatt macht ſich jedod über diefen 

laß, luftig und gibt eindeutig zu ver⸗ 

aß eln derartiger Vorſchlag für den 

geanet nicht in Sans bo mme. 

Diefem Appell ſel sicherlich das gleiche Schlgſal 

beſchleden wie den vorhergehenden Verſuchen 
gleſchen Charakters. 


einen 


Paris lernt die Freimaurer kennen 
Von unserem Korrespondenten 
Paris, 18, Oktober 
Im kleinen Palais wurde hier elne Aus⸗ 
stellung eröffnet, In, der daß Yreimanrer« 
unmefen der Oſſentlichteit vor Augen ges 
. wird. Das nelamte Material der Logen 
md Orient de france", „Grand Loge de 
range“ und der „Gemiſchlen Loge von Rouen“ 
1 Wa worden. Die Ausſtellung 
Finde! un Mae regen Zuſuruch. Allein 
am erſten Aus e würden mehr als 


10.000 Belucher verzeſchnet 


trat, un Winſton Churchill einige 
neue Abgeordnete dem Unſerhauſe vor 
teffen, Unter Ihnen befand ſich auch ſein Sohn 

andolph, line Zeſchens Jourgallſt. Ex 
A ſich eniſchloſſen, in die Fußſtapſen ſelnes 
jaters zu tigten. Der Walfenrod wurde ausge. 
zogen, das nötige Geld für die Wahlkampagne 
war vorhanden, und ohne bejondere Schwierige 
lelten hat ſich dann ee Churchill zum 
konſervaliven Abgeordneten eines Wahlkreſſes 
wühlen laſſen, in dam es ſelt einigen Generas, 
tionen nur tonfervative Abgeoedneſe gegeben“ 
at, Minifterpräfivent Churchill bat einen f 

ar 


1 
ohn Jett allo aut untergebracht. 7 


Churthills „Niiſtungstvochs““ 


(Von unserem Nor res gen dente 


Genf, 18, Oktober 

Um den vötlig aus dem Gleichgewicht gerg⸗ 
tenen britiſchen Kriegshaushalt etwas zu 
ten, veranſtaltet man echt auf Anſuchen der 
egierung in England ene ſogenaunte Rü 
stung woch e, bel der durch private Samm⸗ 
lungen weitere Gelder für Ehburchtil aufge 
bracht werden ſollen. In den ter ‚Släb« 
ten werden öffentlihe Kollekten vor 
genommen, wobei bie Regierung in den einzeln 
nen Städten eine Mindeſtſu mme für bie 
zu fammelnden Gelder „angedeutet“ Int, was 
tallſſch den Sammlungen den Charakter von 
(öfaten Jwangsſteuern verleiht, So ſoll das 
rolche, DMandelter 7517 Millionen Pfund 
Sterling AU BEN deren daß m Jieben 
Millionen uſw. May ſieht daran, daß dae was 
bie Regierung von dem Lande Jeß; uläptic) 
für die Rüſtüng fordert, kein Pappenitiel If. 
(belgens hat 8 feine Frau als Propa⸗ 
gandarednerln in bleſer Rü ungswoche eins 


geſetzt. 
Aust bel Ropoff 


Geſuch beim bulgarlſchen Außenmlnſſter 
Soſla, 18. Oktober 

Reichsminiſter Dr. Ru au im Laufe bes 
Miltwoch nachmittag in Begleitung des deut, 
hen Geſandten. Fkelherrn von, tho» 

en, dem bulgatifgen WUußenminiiter, Bos 

\ einen Beſuch abgellattet. Um Abend 
gab ber deulſche Gelandte zu Ehren des Reiter 
minifters ein Eſſen, an dem außer den Herren 
einer Begleltung und der deulſchen, Gelanbir 
(haft bulgariſche Wirbenträger mit Miniftere 
Fahnen Mo eſſor F Toff an ver Spice teile 
nahmen. 

Dle N des Deutſchen Wiffenfhafte 
lichen Inſtituls in der Aula der Du gariſchen, 
Landesuniverfität Sofla fand durch einen Feſt⸗ 
alt am Mittwoch vnormittan alt. Anweſend 
waren unter den zahlreichen geladene) 
NRelhsminifter Or. Ruft, der bulgariſche Mir 
nifterpräfibent, Prof. Flloſſ, und viele Bau 
und bulgarſſche Gäſte. Reſchsminſſter 
hielt die Eröffnungsrede. 

2 


ii 
in Handel 
e N fü 


Mer 
niſcher! 
ſegnung 
en, ha 
um eine 
ſtets ell 
ugen, 


mer gl 
ober kru 
nen Ka 


Muſſolt 
rezitlere 
Konverſ 
Wenn e 


‚Seröftlo 

Codr 
welma 
en Nac 
deren 7 
Organ 
in ſeine 
nahm je 
er es w 
le 
eben | 


id 


od 


Ar. 289 


Im Zulammenhang mit dem Projeh ger 
gegen die Mörder des rumäniſchen Freiheils⸗ 
heiben und Führers der Legionärbewegung 
Cornelius Cobreaun bürſte ein kurzer kib⸗ 
rah über die Perſönlichtelt diefes Märtyrers 
für die rumänische Sache von beſonderem 
Antereſſe ſein. 

Bukareſt, im Oktober 

Mer war Cornelius Codreanu? Ein italies 
niſcher Journalist, der mit ihm einmal eine Ber 
geanung hatte, beſchrieb ihn als einen ſtattli⸗ 

en, hageren Mann, der mit feiner Größe von 
1,90 Meter alle ſeine Freunde und Anhänger 
um einen Kopf überragle. Sein Geſicht trug 
tets einen ernſten, ſinnenden Charakter, ſeine 

ugen, die zwei Türkiſen glichen, blicken ſeſt, 
ruhlg und Ling daraus hervor; fie waren 
immer von einem leichten Schleier det Melan⸗ 
Holle überzogen. Auffallend war, wle wenig er 
1 um feine Kleidung kümmerte. Im Winter 
ah man ihn meiltens mit einem Mantel, der 
bis zum Halſe hinauf zugeknöpft war und ihm 
wie ein Sack von den Schultern hing. Im Som⸗ 
mer ging er mit einem offenen Hemd umher 
oder krug einen Pullover unter einer Art leder⸗ 
nen Kamiſol. 

Codreanu wurde im Jahre 1809 in Jaſſy 
in der Moldau geboren. Er ſtudierle an der 
Univerfität Grenoble, wo er guch verschiedene 
Berufe, darunter den eines Rechtsanwalts, aus⸗ 
geist hate Aber nichts jhien ihn jo recht au 

efried gen, er arbeitete nur, um für ſich und 
jeine junge Frau Helena den notwendigſten 
'ebensunterhalt zu verdienen, Man kann auch 
nicht jagen, daß er ein Literat war. Seine Bis 
bllothek; 15 aus einigen Bänden über Tak⸗ 
At und M Htärwiffenfhatt und aus den Reden 
Muſſolinis, Letztere konnte er 55 auswendig 
rezitieren, Doch haßte er diglektiſche Duelle und 
Konverſallonen um des ſchönen Redens willen. 
Wenn er ſyrach, wollte er allein ſprechen, und 
die Dinge, dle er ie ſagen ehe nacheinander, 
in leicht verſtändlicher Reihenfolge darlegen. 
Während feines letzten Prozeſſes 76755 et fies 
ben Stunden ununlerbrochen. 


Selbſtlos bis zur Aufopferung 
Codreanu war genügſam bis zur Abſtineng. 
Zwelmal in der Woche ele er bis in die [pa 
ten e aber auch an den an⸗ 
deren Tagen nahm er nur wenig zu ſich. Die 
Drganifation ber „Eifernen Garde“ die 1927 
in feiner Geburtsſtadt Jaſſv egrünbet wurde, 
nahm feine ganze 105 in Anſpruch, Nie wollte 
er es wahrhaben, daß er fi mit Politik bes 
Ihäfligte, er haßte diefes Wort, wie auch das 
Leben in der Grohftabt, Er liebte das Meer, 
das Rudern, Schwimmen und Skifahren, wenn 
ihm auch nicht viel Zeit dafür übrig blieb. Als 
er den Plan faßte, ein eigenes Partelgebäude, 
das ſogenannte „Grüne Haus“, zu errſchlen, 
widmele er Eins ganze Freizeit dieſer Idee. 
Und als es ſowelt war, arbeitete er Ae 
als Maurer an dem Bau, der einige Kilometer 
don der tumäniſchen Haupiſtadt entfernt ers 
Rand. Er gab damit feinen Anhängern ein ſchö⸗ 
nes Beifpiel, die ebenfalls ohne Unterſchied des 
Alters, Geschlechtes oder Standes mit Pickel 
und Schaufel ans Werk gingen, um gemeinſam 
das Heim ihrer Bewegung zu errichten. 3 
Wenn Codreanu am „Grünen Haus“ maus 
erte, kehrte er an dieſen Abenden nicht zu ſeiner 
7 5 in die Stadl zurüd, Er ſchlief dann des 
ſachts in einem mit Stroh ausgeleglen Erb» 
loch, das er ſich in der Nähe des Bauplatzes 
ſraben hatte. Diefes pelmitive Schlafguartſer 
Befteht heute noch und wird von ben anni 
ten Rumäniens als eines ihrer höhften Hellig⸗ 
tümer in Ehren al Vor dem Parteihaus 
wurden die erſten Aufmärſche der Leglonäre abs 
ſehalten. Während Codreanus Anhänger bei 
diggen Gelegenheiten das Grünhemd trugen, ers 
ſchien der „Capſtang“ in rumänſſcher Nationals 
tracht, mit Pelzmüße, weißem, teich geftidtem 


Bund muß fie fein 


nach dem Vorbild der ersten Handarbeiiszigarelie. 


Uihmannftädtet Zeitung — Freitag, 18. Oktober 1940 


Die letzten Jahre des rumünischen Freiheitshelden 
Das war der Nümäne Cornelius Coòveanũ 


Anbekanntes aus dem Leben des Führers der Eifernen Garde / Der Mann, der alle Reden Muſſolinis kannte 


Kittel und einem breiten Ledergürtel um die 
Hüften, 

Codreanu war ſelbſtios bis zur Aufopfes 
rung. Vom Wert des Geldes hatte er keine 
Ahnung, und wenn feine tapfere Frau nicht hin 
und wieder Singegeiffen hätte, hätte er auch 
noch das wenige Geld, das ihm zum Leben 
übrig blieb, an feine bedürftigen Anhänger ver⸗ 
ſchenkt. Wenn er bei einem 1 Kameraden 
eine Schwäche oder einen Fehler enkdeckle, 
ühlte er ſich ſelbſt gedemiltigt, Oft ärgerte er 

gewaltig, wenn man ihm mitteilte, daß zu 
11058 ober jenem Unternehmen die Partei⸗ 
kaſſe nicht ausreiche. Wohl ließ er ſich von Jets 
nen Freunden beraten, aber xeſtlos konnten fie 
ihn nie überzeugen, denn daß aus Mangel an 
Geld etwas für die Bewegung Wichtiges ſchei⸗ 
Fr ſollte, das ging ihm einfach nicht in den 

.opf, 


Die dunkle Oſternacht 

Codreanu ſelbſt hatte keine Furcht vor dem 
Tode, aber das Sterben des Mitmenſchen ers 
ſchütterte 05 zutieſſt. Als er von dem Helden» 
tod der beiden rumäniſchen Legionäre Marin 
und Motza in Spanien erfuhr, war er für Tage 
wie verwandelt. Als man ihn feſtnahm, und als 
viele der Eiſernen Garde Begriffen, daß dieſe 
Feſtnahme der erſte Schritt zu ſeinem gewalt⸗ 


[omen Tod fein werde, wollte er nicht an ein 
ſolches Schickſal glauben und meinte: „Nein, 
umbringen werben fie mich nicht!“ Aber als 
Oſtern kam, wurde er anderer Meinung, Ex 
wollte nach altem rumänſſchen Brauch auch in 
ſeiner Zelle die srufenitehung durch Entzündung 
elner Kerze feiern, Daher hatte er ſeinen Ges 
fängniswärter gebeten, ihm den genauen Zeit 
punkt in jener Nacht mitzuteilen, zu welchem 
die kirchlichen Felern ihren Anfang nehmen. 

Der Wärter bedauerte, daß er ihm Kerze 
und Zündholz nicht verſchaſſen könne, jedoch 
würde der Zeitpunkt der Auferftehung ohnehin 
ſämtlichen Gejängnisinfailen mligetellt werden. 
Einige Minuten vorher würde in ſämtlichen 
Zellen das elektriſche Licht ausgehen und wenn 
es dann wieder entjlamme, jei dies das Zei⸗ 
chen, daß in ganz Rumänien die Auſerſtehungs⸗ 
lerzen angezündet werden würden. Nun exfoſch 
das Licht im Gefängnis zur ne Stunde 
tatfählid, aber infolge eines Leitungsdefektes 
ging es hernach nicht wieder an. Codreanu 
äußerte dabel zu einem Zellengenoſſen: „Dieſe 
Duntefheit an einem ſolchen Tage, da alles 18 
nach dein Hin: des Frühlings und ber Auſerſte⸗ 
jung lehnt, ift etwas Furchthares, etwas Uns 
jeildronendes, Tobbringendes!" 

Cobreanu ir mit feiner düfteren Vorah⸗ 
nung recht behalten... 


Höhepunkt Churchillſcher Volksverdummung 


Die Invaflonsangft und die Kampfmelhoden d 
ormen an. Oder peu: eiwa Churchi 
eu 


groteskete 


zu können, daß ein Vormarſch 


her Panzer kampſwagen mit Stro 


et ee Kriegsverbrecher nehmen immer 


wirklich den EEE OB a welsmachen 
wiſchen, Miſtforken, um⸗ 


geſtürzten und in Brand geſtecklen Heuwagen aufgehalten werden kann? 


(Atlantic, Zander⸗Multiplez -&) 


Der beter au der Wildwegisomantik 


Zum Tode des Cowboydarfiellers Tom Mie Schimmel mit Rundfunkapparat 


Tom Mix, der berühmte Cowpondarſteller 
aue det Zelt des Stummflims, der das Pur 
blſtum jahrzehntelang auf der. Leinwand 
mit verwegenen Wild⸗Weſt⸗Rilmen erfreute, 
iſt in den Vereinigten Staaten tödlich ver⸗ 
unglüdt, 

Neuyork, im Oktober 
Tom Mix, zuletzt mit feinen 00 Jahren zwar 
ion ein graühaariget, aber immer noch ein 
lanker, ſehniger Mann, ift einer ber erſten 
toniere des amerifaniihen Films geweſen. 
jereits im Jahre 1908 erſchien dieſer tollkühne 
Neiter und Meiſterſchütze zum erſtenmal auf 
der Leinwand, und man fagt nicht zuvſel, wenn 
man ihn als den erſten ganz groben Star bes 
amerifaniihen &ilms bezeichnet. Auf feinem 
weißen Hengſt „Tony“, mit dem breitrandigen 
Cowboyhut und dem ſchmucen welßen Anzug, 
ritt und ſtritt er ſich in die Herzen von Millio⸗ 


ol 


nen Zuſchauern aller Kontinente hinein. Die 
Indianer b feine Heldenſtücklein auf 
der Leinwand €) 0 wie die Eskimos, 0 er 
doch durch jeine wahrhaft aufpeitihenden Aben⸗ 
teuerfülme die erſtorbene Romantil des Wilden 
Weſtens wieder wach. 

Der Tonfilm ſetzte Toms Selen Laufe 
bahn ein Ende. Uber er war klüger geweſen, 
als mancher feiner Kollegen; als reiher Mann 
konnte er dem Filmatelfer Lebewohl agen und 

ich in Hollywood zur Ruhe ſetzen. Und mit 

m ging „Tony“ in Penſion, der Schimmel, 
der nichl minder berühmt war als fein Herr 
und heute als jähriger Veteran in einer Tom 
Mix gehörenden Farm in Texas das Gnaden⸗ 
brot haft, „Tony“ hat bereits vor 30 Jahren 
im erſten Tom Mix⸗Film mitgeſpielt, und der⸗ 
ſelbe ſchwarzhäutlge Diener, der ihn damals 
betreute, pflegt ihn auch heute noch. Im Stall 


0 


war immer rund, 
weil nur dieses Format die Gewähr für 
leichten, gleichmäßigen Zug bei voller 
Entfaltung des köstlichen Juno-Aromas bietet. 
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des vierbeinigen Filmftars von einft befindet 
ſich nicht nur ein Petroleumoſen, ſondern ſogar 
ein Nadioapparat, aus deſſen Lautſprecher 
Tony“ mitunter die alten Trapper⸗Songs des 
Wilden Weſtens hört. 

Tom Mix ift einer von jenen ren die 
niemals ein „Double“ brauchten. Er hat jeine 
tollkühnen Senjationen durchwegs ſelbſt ausge⸗ 
führt und ſich dabei häufiger die Rippen ges 
brochen, als irgendein anderer Darſtellex ſei⸗ 
ner Zeit, Nichk weniger als mal mußte er 
während ſeiner Filmtätigteit für einige Zeit 
ein Hoſpital auſſuchen. In ſeiner früheſten Ju⸗ 
gend arbeitete er als Cowbon für den unſterb⸗ 
ichen Buffalo Bill. Vor einiger Zeit wollte 
man ihn in Hollywood als a fl eines 
Buffalo Bill-Filmes verpflichten; als Tom Mir 
aber das Manuſkript las, lehnte er es ab, als 
exſönlicher Bekannter 0 113 5 Bills dieſen hie 
forsch 1 unxichlig geſtalteten Heri 
in drehen. Der Vater Toms war einſt Sher 
n Texas geweſen zu einer Zeit, da man im 
Mittelweſten nur zu Amt und Anſehen kommen 
konnte, wenn man ein Meiſter im Schießen und 
Reilen war. Von ihm lernte Tom feine Künſte, 
und bis zuletzt brachte er es noch zuwege, mi 
einem Laſſo fünf Pferde auf die Kniee zu 
zwingen. 

„Die heroiſchen Zeiten des Mittelweſtens 
find endgültig vorbei", erklärte der alte Haus 
degen des Stummjilms bedauernd. „Aus ben 
Cowboys find Mannequins geworden — keiner 
der Jungens bringt mehr zuwege, was Jein 
Großvater konnte. Und die Nothäute können 
beſſer Stiden als Bogenſchießen. ..“ Vor zwei 
Jahren stellte Tom Mix, des Nichtstuns müde, 
einen Zirkus zuſammen, mit dem er durch die 
Vereinigten Staaten reifte und dabei auch eins 
mal nach Europa lam. Auf einer ſolchen Tours 
nee hat ihn nun das tödliche Schickſal ereilt. 


Die Angst vor dem Jalgchen Gelde 


In einem kleinen Bummelzug fahen zwel 
rumäniſche Bauern, die auf dem Markte ein 
dar fette Kühe losgeworden waren, ſich nach 
em Handel ein paar Schnäpſe gegönnt halten 
und 10 darum recht wohl fühlten. In dem Ab⸗ 
teil ſaß noch ein Dritter, ein Fremder, dem fie 
keinerlei Beachtung ſchenkten. Die Bauern 
ſprachen von den Ochſen und Kühen, vom Kauf⸗ 
preis und ſchließlich vom Gelde, dieſen a 
gen Papierfetzen, und wie ſchön es doch früher 
geweſen fel, als man noch Goldſtiücke hatte, 
Heute ſel man ſchon gar nicht mehr ſicher, ob 
das Geld überhaupt einen Wert habe, denn es 
werde heute da, morgen da mit Leichtigkeit ges 
fälſcht. Beſonders der eine der beiden Bauern 
halte Furcht vor falſchem Gelde. In einem Heiz 
nen Orte ſtiegen die Bauern aus, Der Fremde 
aber fuhr bis zur nächſten Stadt, verſchaffte 
ſich dort in aller Eile eine Gendarmen Uniform 
und kehrte ſchnell nach dem kleinen Ort zurüd, 
in dem die Bauern hauſten. Dort fragte er fih 
nach dem Haufe dbesjenigen durch, der die meilte 
Angst vor dem falſchen Gelbe hatte und deſſen 
Namen fein Kumpan genannt hatte, erklärte, 
er fei beauftragt, das faſſche Geld zu beſchlag⸗ 
nahmen, daß der Bauer von dem Händler auf 
dem Markt erhalten habe, und hielt „Haus⸗ 
ſuchung“. Der Bauer erinnerte ſich ſofort des 
Oelor ae in der Eifenbahn, erkannte, daß feine 
Befürchtungen wohl N geweſen ſeien, 
und war heilfroh, daß ihm der Herr Gendarm 
eine Quittung ausftellte, für die er in der Stadt 
bares Geld erhalten ſollte. Dort erſt erfuhr er, 

daß er einem Betrüger aufgeſeſſen war, 


9 Pu} 
Berülsgchüle auch in Fran 

Teheran. Die ſtaatliche Landwirtſchafts⸗ 
und Induſtrlebank hat eine Sonderſchulüngs⸗ 
einrichtung ins Leben gerufen, in der junge 
Leute neben der Ausübung ihres Berufs als 
Bankbeamte Gelegenheit erhalten, ſich höheres 
Wiſſen auf voltswirtſchaftlichem und finan⸗ 
ſtellem Geblet anzueignen. — Das Landwixt⸗ 
Vnattebennrlement hat in den reichen Frucht⸗ 
gegenden um Isſahan und Yerd mit der Eins 
1 1 0 von Beruſeſchultürſen für Junge 
Bauern verſuchsweiſe begonnen, in denen Uns 
terriht in moderner Bodenbewirtſchaftung 
und ähnlichen Fächern erteilt wird. 


Das Obertommanbo ber l 
marine lei uns den nachſtehenden Au 
lab zur Verfügung. 

Eine freundliche Einladung von hoher 
Stelle gab Gelegenheit, die Häfen Belgiens und 
der franzöfiihen Küſte bis hinab zur Kolzemüns 
dung zu beſichtigen. Eindrüde unver ehlicher 
Art bringt eine ſolche Relſe. Dem Berichterſtat⸗ 
der war ſie som befonders intereſſant, weil er 
den geſamten Welttrieg bei dem Marinekorps 
in Flandern mitgemacht hatte, 

Admiral von Schröder, der „Löwe von 
landern“, führte damals das Kommando. Die 
tiegsmarine hätte f) keinen beſſeren Verire- 

ler 155 können. Seine auf ‚abe war nicht 
leicht. t neu zuſammengeſtelllen, Bormatlos 
nen galt es den langen Küftenftreifen von ber 
Holländiihen Grenze bis zum Merkangl, gleiche 
ieltig das nördlichſte Stick der Lanbfront zu 
chern. Schwere Angriffe der Engländer waren 
abzuwehren. Dieſen lag alles daran, dle der 
jaljten Unterſeebootsneſter 0 0 e 
m Beſit zu bekommen. Der Admital hat alle 
dieſe Angriffe zu verelteln gewußt. 

Über das, was wir alle im März 1918 von 
der großen Seühlahesaffenins erwarteten; ein 
weiteres Vorbringen längs ber Küfte bis nach 
Boulogne und Calais, das iſt uns nicht 5 
den geweſen. Anders heute, da ein be bug 
ohnegleihen bie geſamte Nord- und Meftküfte 
fa, in unjere Hand gebracht hat, Die 
l 


üfen von Zeebril pe und Oſtende, die wir nur 
üchtig En ten, \ind ich von ſekundärer Bes 
eutung, U 

e ber 0 

Weltkrlege als erje! 


A, füllt 
0 lo“ 


Die ſtolzeſten Erinnerungen a) 

ich an die Erfolge, die feine lot 

er Seeſtraße dabontrugen. Im Weltkr 
er Kanal ſeſt in ſeindlicher Hand. A 
150.000. Hanbelsihifle haben während ſeiner 
Dauer die Straße von Dover paſſlert. Auch im 
5 en Kriege, noch vor wenigen Monaten, bes 


ehr als 


'and drüben in den Downs, der Jüblid der 
hemfemündung liegenden Auenreede, dle ger 
0 Kontrollftation, bie jedes hier vorbel⸗ 
'ommende Hanbelsihiff.anlaufen mußte, 

Und heute? Auf der ganzen Geefttahe if 
11T ur eine aide % he zu erblicken. 
Anfere Marincartillerie, unſere glänzend ges 
führten Schnellboote haben Im Verein mit den 
tels bereiten Flugzeugen dafür geſorgt, daß le⸗ 
iglic des Nachts und bei unſichtigem Wetter 
noch vereinzelte Fahl Angſtlich längs ber enge 
liſchen Külſte dahinſchleſchen. 

Hier in dleſer Gegend, Nat wie der See⸗ 
mann ſagt, „allerhand an“. Ar denen Heer 
und Luftwaffe wirken, von Kolonnen einſatz⸗ 
betelter Arbeiter als in vorzüglichen 
Einvernehmen, Die Hin ern je, die unfere ab» 
zlehenden Feinde in den Häſen I en, 
werden in raſcheſtem Tempo befeltigt. Aulge⸗ 
räumt ift die unermeßliche von dex ſliehenden 
engliihen Armee quriltgefaffene Beute, Die 
1 enen Straßen find. wleder in gutem 

ultande. 

Bon Feindwirxkung war peng u fpüten, Es 
war charakteriſtiſch, daß in den beiden Nächten, 
die wir in Boulogne zubrgchten, nur zwei une 
wefenitihe Flugzeugangriſſe vorkamen. Die 
Benölferung kann un, 1 ihre Tätiglelt aus⸗ 
üben. Durch die fruchtbaren Pefilde der Nor⸗ 
mandie geht unfere weitere Fahrt. Bel Abbe⸗ 
nie Überſchrellen wir dle Somme, Der Haſen 
von Abbeville war das Ziel der Frühſahre⸗ 
affenfine von 1918, Mit jeiner Belehung wäre 
das benden Heer in Flandern Ioliert und dem 
Vetderben preisgegeben worden. Trog furcht⸗ 
barfter Kämpfe tft N Biel damals nicht er⸗ 
reicht worden, Im jehigen Kriege wurde Abbe⸗ 
ville durch kühn vorbringende anzerformatlo⸗ 
nen gleich im erſten Anſturm genommen. 

Zämmerlich war in dem altertümlichen ro⸗ 
manliſchen Rouen der Anblid bes von den zus 
züidgehenden 1 völlig Veen gu 
fennlertels. Bis dicht an die wel berühmte Kar 
thedrale hat ſich eine Ae Beuersbrunft 
erftredt. Mit Lebensgefahr ſich einfehende 
deutfhe Pioniere retteten das el würdige Got» 
teshaus, wie der [hriftlihe Dank des Erz 
Dilhofs ausdrücklich beftätigte, 

Auch in Rouen find deutihe Marinebehörben 
tätig, ebenfo in dem in ber ſranzöſſſchen Mar 
rinegeſchichte plelgenannten St. alo, dem 

aupthafen des gleichnamigen maleriſchen 

eerbufens, In der Umgebung befinden 
vielgenannte Badeorte, die auch unſeten im 
Binnenlande Hationierten Beſatzungekruppen in 
beſtimmter Wechſelſolge uno gemacht 
werden. Be, um über den Unblid der See 
äußerten fl üüdbayern und Oftmärfer, die wir 
hier antrafen. Erwähnt ſel die tadelfofe Diſzi⸗ 
lin unferer Soldaſen, deren korrektes Berhal⸗ 
en auch von franzöſiſcher Seite Überall aner ⸗ 
kannt wurde. 

Die Meiterfahrt bringt uns in die Bretagne, 
bie Stütte unzähliger Erinnerungen und Gas 

en, die Heimat uralter Städtchen, und Sitten. 

reſt, der große Krſegshaſen an der hier von 
ben Flutwellen tie 10 atlankiſchen 
1 0 iſt unfer nüchſtes Ziel. In der Präfektur, 
in der wir empfangen werben, hängen Tafeln, 
auf denen die ae feit 1560 kommandierenden 
Apmtrale verzeihnet find, manch Name von 
hohem Klang {ft darunter, Breſt hat ſich oft 
jahrelang gegen große englische Blockadeflotten 
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Eine Küstenreise im besetzten Gebiet 


Eindrücke und Erinnerungen / Von Konteradmiral a. D. Tü gert 


zu vertelpigen gewußt. Und um fo peinlicher 
war es für die ſtanzöſiſche Marine, daß der 
lebte Slatlonscheſ bie Berüfmte Stadt dem 
höchſt energſſch auftretenden Führer einer klel⸗ 
nen deutſchen Panzerwagenabtellung kampflos 
übergab. 

Deutsche Marineangehörige halten letzt die 
wieder arbeitende große Werft, die ausgedehn⸗ 
ten Küſtenbeſeſtigungen beſetzt, Auch die wide 
lige Inſel Oueſſant nördlich des Hafens hat 
deutſche Beſatzung. Ihre berühmten Leucht⸗ 
türme, die Elngangslichter für den ſüdlichen 
Teil des Kanals, brennen jetzt nur noch auf 
deuiſches Geheiß. . 


Auch die letztgenannten Atlantifhäfen, beide 
mit ſehr leſſtungsfähigen Werſtelnrlchlungen 
verſehen, find für uns von großer ſtrategiſcher 
Bedeutung, Wie der Wehrmachtsbericht des öfter 
zen mitteilte, find von der wl hen Weſt⸗ 
tüfte aus unjere Unterſeebogte mit ſtelgendem 
inn A tätig. Sie Braun jet nicht mehr wie 
im Weltkriege die mühſelige lange. ee 
aus dem „nafſen Dreied“ der Norpſee zurilck⸗ 
ufegen. In wenigen Stunden haben fie die 
5 ſllplichen Wege der noch Übrſggeblle⸗ 
ehen engliſchen S e erreicht und 
ſchon manche wertvolle Prije mit willkommener 
Ladung eingebracht. 

Ihre unhelmliche Täligtelt hat den Schiffe 
verkehr nach England, der einſt die Gewäller 


pleſer Küften belebte, welt hinausgedrängt in 
den Ozean. Noch im Frühlahr wurde von Lon⸗ 
bon aus ſtolz berchtel, daß die Zufuhren Eng⸗ 
lands aus dem Gübatlantit in regelmäßiger 
Folge einträſen, In Dakar, dem großen fen 
von FranzöfiigeWeitafrita, wurden bie Geleit⸗ 
züge e eftellt und unter baren ih 
von Kr egeſchiſſen in die Helma las Wet r. 

Dakar, gerade jeht nach dem brutalen Bombars 
dement der börliſſchen Flotte vel genannt, iſt 
heute den Elan verſchloſſen. Auch die 
Deckung der Geleitzüge It nach den ſchweren 
Verluften der englſſchen Krlegamarſne nicht 
mehr jo ſtark wie früher, Worſichtig taften heute 
it ransporle nach Norden. Der Kanal, die 
Sübelnfahrt der Irlihen See, alles iſt zu uns 
fiher geworben. Bis zu den Hebriben hinauf 
führt heute die überall gefährdete Nelfe, dann 
uchen die einzelnen Schl e müßhſam die wenigen 
an an auf, die noch elnigermaßen 

er ind, 

Ain Sch ber 1 hranıefiigen 
Nord: und Welttife hat eben den engliſchen 
Schiffsverkehr in einer Weſſe getroffen, wie fie 
die Geſchichte des Landes noch nicht gekannt 
hat. Forlbauernde Angriffe von Nordfrankreich 
aus, immer ftüxter werdender Einfah unſerer 
Seestreitkräfte Im Kanal und Atlantif mülfen 
auf die Dauer derart 1 0 wirken, daß 
auch der züäheſte Widerſtandswille unſerer 
Jeinde ſich beugen wird, 


London ſehnt ſich nach Schlechtwelter 


Auth das würde ihm nichts helfen / Dramaliſthe schwedische Berichle 


Drahtberleht unseres Stockholmer 0. St.- Korrespondenten 


Stockholm, 18. Oktober 

Ole erſten ſchwediſchen Berichte Über dle 
deulſchen Luftangriſſe In der Nacht zum Dlens⸗ 
tag find aus London eingetroffen. Aus Ihnen 
geht mit aller Deutlichtelt hervor, daß Lon⸗ 
bon einen feiner ſchwerſten Luftangriffe er⸗ 
lebt hat. 

„Das war Londons bisher ſchlimmſte Bom⸗ 
bennacht“, fo heiht es im Londoner Bericht des 
Stockholmer „Aſtonbladet“, Sowohl die Ab⸗ 
wehr Londons als auch die Bevölkerung der 
Stadt waren ihrer bisher ſchwerſten Kraftprobe 
ausgeſeht. Prüfer als gewöhnlich wurde der 
erſte Fllegeralarm gegeben, und es dauerte nur 
Sekunden, da praſſelten bereits bie erften Bom⸗ 
ben auf die Sladt nieder, Die Häuſer 
tanzten unter ben Exploſtonen der ſchweren 
deutſchen Bomben“, ſo ſchlleßt dleſer ſchwebiſche 
Berlcht. 

Ebenſo eindrucksvon Ift der Bericht des Lone 
doner Berichterſtatters von „Nya Daglight 
Allehanda“, der mit den Morten beginnt: „Ich 
ſchreibe dieſe Zeilen, während gleichzeitig der 
furchbarſte Donner von deutſchen Bom⸗ 
bermotoren Über uns hinmegtobt, den London 
je erlebt hat. Dabel graut berelts der Mor ⸗ 
gen. Noch immer fallen ſedoch Bomben, nieber, 
Heulend fauſen ſie durch die Luft, und die 
ganze Stadt erzittert unter ihren Schlägen. 
Londons bisher ſchwerſte Nacht geht ihrem 
Ende zu, während das helle Mondlicht, das dle 
ganze Nacht hindurch die Weltſtadt erleuchtete, 
langlam verblaßte. London ſehnt ſich nach 


ſchlechtem Wetter; aber noch nie iſt der 
H.rbft lo ſchön und fo klar geweſen. 
Eine Unmaſſe von Bomben ſiel cuf London 
nieder, Selbſt vie tapferſten der Tazihauffeure 
waglen in bieſer Nacht nicht, in den Strahen 
zu fahren; Me zogen es vor, in bie Luftſchuz⸗ 
keller zu gehen.“ 

Der ſchwedſſche Korreſpondent ſchlldert dann, 
wie dle Londoner immer mehr verſuchen, in den 
unteren Stodwerten ber großen, gute 
gebauten Mietstalernen Wohnungen zu bekom⸗ 
men, weil dleſe Wohnungen die einzigen find, 
bie noch einigermaßen Schutz bieten. Für dleſe 
Wohnungen werden in London Niefenfummen 
bezahlt. Da die deutſchen Bomben In allen 
Stabttellen Londons fallen, gibt es ledoch kei⸗ 
nen Stadttell mehr, den man in irgendeiner 
Meife für ſicher anfehen kann. Wohl gibt es 
immer noch gewiſſe Stadtteile, die unter den 
Bombenangriffen weniger gelitten haben als 
andere; aber in anderen Sladlteſlen iſt dafür 
ein Haus neben dem anderen zerſtört. Man 
findet letzt überall Anzeigen in den Zeitungen, 
baß Leute geſucht werden, für Aufräumungs⸗ 
arbeiten. Aber das ſcheint ſchwer zu fein; denn 
oft braucht man Tage, bis man unter den 
Rulnen zu denjenigen fi vorgearbeltet hat, 
die darunter begraben liegen. 

So fieht es in London in Wirklichtelt aus. 
Beide Schilderungen ſtammen aus neutralen 


"Quellen; beide find durch die britiſche Zenſur 


gegangen. An ihrer Echthelt 
zwelſeln. 


tann niemand 


Zeichnung: Sturztopf/Dehnen⸗Berlag 


In den Dreck geſabren — — 


„Wohin fährft du denn. Minfton?“ 


Noch etwas Geduld, Sire, dann iſt jebe Gefahr vorüber!“ 


Mr. zuu 


Der neue Nelson 


Der britiſche Propagandaapparat ſtellt in 
letztet Zeit gern die, 11 auf, die bri⸗ 
liſche Helmalflotte 10 für die Abwehr einer 
deulſchen Inbaſton beftens gerüftet, und nicht 
wenige Re; ede meinten, bei einem 
deutſchen Angriff auf die e Inſel werde 
die 85 Flotte den Ruhm Nelfons wieder 
erneuern. Die britiſche Neigung zur Großſpre, 
cherel it zu bekannt, als daß man ſich damit 
näher 5 müßte. Uns Interejliert die nä⸗ 
erllegende Frage? wer fol nun dleſer neue 
elſon fein? 

Als Obertommandlerender der englischen 
Helmatflotte RER Sir Dudley North, ein 
1937 in den Wdelsftand erhobener Admiral, Es 
iſt inzereſſant, daß man von dieſem Manne 
außerhalb Englands kaum etwas ne und daß 
er auch in fte keineswegs populär {jt, was 
für einen künftigen Seehelden doch angebracht 
wäre, Gewih verfügt Sir Dudley über Krlegs⸗ 


erfahrungen, venn er hat im Weltkrieg das Ge. 


un an ber Doggerbank und die Gtagerrafs 
ſchlacht mitgemacht. Nachher hat Sir Dudley 
Norih mehrere Jahre bel höheren Stäben. au len 
bracht, war auch 1032 einmal Chef des Sicbes 
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Zeichnung: Noha / Dehnen⸗Verlag 


der Heimatflotte, aber feine Haupttätigfeit bes 
ſtand doch Im eigentlichen Hofdlenſt. Er beglel⸗ 
tete Milglieder des 0 f bel Aus⸗ 
landsreſſen und war auch 1932 einmal neben. 
amtlich Adſutant des Kö ee Von 1934 bis 
1089 halte Sir Dudley die Funktion eines 
Kommandanten der Königlichen Vacht „Pleto⸗ 
ria und Albert“. Sieht fo ein neuer Melſon 
aus? möchte man unwillkürlich fragen. 

Aber die engliſchen Propagandaſprecher mels 
nen mit dem neuen Nelfon vielleiht gar nicht 
den füglamen klang, Sir, eee -Jons 
dern feinen Auftraggeber Winſton Church i, der 
ſich immer für einen glänzenden Geeltrategen 
. hal, Man Dei ja, daß das Gallipolis 

agen . im Weltkrieg auf ein Konto zu 
buchen ist. Wenn es auch ſämmerlich ſchelterke, 
beweiſt das noch nicht, daß Churchlil nicht Luft 
Hätte, wieder elnmal den Werju zu uniernehs 
men, ein zwelter Nelfon zu werben, Es batf 
angenommen werben, 0 ihm der Oberkom⸗ 
mandlerende der Heimatflotte, der ſchmſegſame 
80 mann Sir Pudiey North, dabel elne 
wierigfelten in den Weg legen wird. Nur 
7 7 0 die Herren dabel nicht, daß die Jelt 
en Nelfon-Nahahmern nicht günſeſg It. Dafür 
forgt ſchon die deulſche Wehrmacht! 


Gemeiner nächtlicher Ungeiff der RUF. 
Amſterdam, 18. Oktober 
Während noch die Särge der Opfer des letz. 
ten brlliſchen Luftangeiſſes auf Amſterdam in 
den Wohnungen aufgebahrt tanden, warfen in 
der Nacht yum Mitiwor wider beitilhe Flle 
ger über der holländiſchen Hauptstadt ſomhen 
ab. Es ſſelen Brandbomben und eine 
8 f rengbom be. Todesopfer ind nicht zu 
beffagen. Der angerſchtete 1 laaten an 
Mohnhäufern iſt allerdings beträchtlſch. 
Auch andere Orte find von den Engländern 
anı ice worden. Es fielen Bomben, die 
leblglich Sachſchaden anrſchteten. 


Der Duce in Terni 
Beſichtigung der Riltungswerte 
Rom, 18. Oktober 
‚Der Duce hat Ich am Donnerstag vormit⸗ 
tag in Begleitung des Unterftantsfefretärs im 
Seer General So dd 
pralionsminifters Rlieel und des Minifters 
5 1 Pavolin i, nah Tern 
ſegeben, wo er bie großen Stahl werte für 
den Bau von Wanzerplalten und Geſchützen 
aller Kaliber Fase die Waſſenſabrit und dle 
großen Waſſerkraftwerke des Welino beſſchllgte. 


Carol-Gegner kehrt zuriick 
en duserem Korrespondenten 
5 Butareit, 18. Oktober 


Barbu Str bey, ein dem rumäs 


m polltiihen Leben Nunänlens eine 
olle spielte und als unverföhnlider Gegner 
arol betannt it, 


ein 
ai den Boca angehörender Gus beſſher, der 
ti le“ 


des newelenen Königs 
nach Bukarest zurüdgetehrt, 
Jahren, unmitielbar nat 
Carols, Rumänien verlajfen und leltdem 
Frankteich und in der Schwelz gelebt, 


N | Kt t ih, der 
alla , MER. 


von ber Keihsjugendfüi 
minifterium und der DU, gemelnlam burn ihre 
ten Berufsaufflärung ber vor ber Säulen alfung 
155 deulſchen Jugend einen Tagesbeſehl er 
jalfen. 
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Freitag, 18. Oktober 1940 


Geſtern in den ſpäten Abendstunden ift 
Neichswalter und Gauleiter Wächtler in 
Lizmannſtadt eingetroſſen. Auf feiner Runds 
fahrt durch den Warthegau iſt der verdiente 
Galt auf das herzlichſte begrüßt worden. Heute 
wellt der Neichswalſer unter der Jugend und 
Erzieherihaft von Litzmannſtadt. Die Jungen 
und Mädel werden ihn mit ihren Lehrern vor 
der Oberſchule in der Hermann⸗Göring⸗Straße 
begrüßen und ihre Freude über den Be un dem 

I: 9 ten Gaft zum Ausdruck bringen. Es iſt 
a heute eine Luſt, Schüler und Lehrer zu fein. 
le Schulen, die früher oft Schaupläße ber 
kraſſeſten Poloniſierxung waren, atmen heute 
den ſtarken Geiſt des Großdeulſchen Reſches. 
Die langerſehnte Freigelt it durch das fieg« 
reiche Eingreifen der 0 Wolf Hitlers 
Wirklichkeit geworden. nſer deutſches Schul ⸗ 
weſen iſt jeit einem Jahr in das große Aufbaus 
90 l eingegliedert worden. ie Erzleher⸗ 

aft von . ſteht geſchloſſen in den 
eihen des NS. vom Geift Hans 
Schemms, des Gründers des RS, deſſen wür⸗ 
digſter Nachfolger heute Reichswalter Wächller 
it, Die Erzſeherſchaft von Litzmannstadt will 
lelchſalls teilnehmen am Bau des großen deut⸗ 
fen Rulturwalls im Often. Dies ift Bekennt⸗ 
nis und Verpflichtung zugleich, dies ift aber 
guch der Geilt, in dem heute unfere Erzieher 
ſchalt ihren Reichswalter grüßt. 

Der Reichswalter befi 100 in den frühen 
Morgenſtunden die Volksſchulen, die Oberſchule 
und die Teplil⸗Fachſchule und nimmt dann an 
der Kundgebung in der Oberſchule für F 5 
tell. Hierauf kehrt der Gaſt nach Poſen zurlick, 
wo er am Sonnabend gemeinfam mit Gauleiter 
Greifer zur Erzieherſchaft des Warlhegaues 
Ipredjen wird. 


„ beſeel 


69 „ * 

Im Zuſammenhang mit dem Eintreſſen des 
Reichswälters des NS.Lehrerbundes im War⸗ 
apa dürfte es angebracht EN an bie ſchwere 

belt ber A Lehrerſchaft während der 
hinter uns liegenden 20 Jahre zu erinnern. 

Jahr um Jahr verringerte ſich daten det 

ſolniſchen Gewaltmaßnahmen der Beſtand an 
ſeulſchen Lehrern. Von den Junglehrern erhielt 
aum einer eine Stelle. Die Ausbildungsſtätten 
für a Erzieher wurden geſchloſſen, dar⸗ 
unter auch das deutſche Lehrerſeminar im heu⸗ 
tigen e 

Bereils 1920 ſchloſſen ih die Erzieher in dem 
„Landesverband Deulſcher Lehrer und Ley⸗ 
zerinnen in Polen“ Er ammen. Wenn auch in 
manchem bie großen Lehrerverbände des Neiches 
nachgeahmt wurden, in einem beitand hier bes 
zeils ein weſentlicher Fotiſchrilt. Alle Gaftun ⸗ 
gen pon Lehrern, die von Bolts“, mittleren 
und höheren Schulen, waren hier vereinigt; es 
gab keine trennende e von ichs 
tern und bal von Lehrern an ftaate 
lichen oder Privatſchulen, und 15 recht nicht 
von oll eile Erſt der Re Lehterdund 
Re viel ſpäter im Reich dieſe Idee verwirk⸗ 


en. 

Bei der Streufieblung ber Deutſchen mußte 
der deulſche Lehrer meift völlig einſam lechten. 
Daß aus dieſem Alleinſein aber keine Verein⸗ 
ſamung wurde, dafür ſorgten die Berufskame⸗ 
raden. Bel Appellen würden die Erfahrung ⸗ 
gen ausgetauſcht, die der Kampf den einzelnen 

ſelehrt halte. Hier wurden aber auch gemein» 
am, die Probleme behandelt, die die Lehrers 
ſchaft im Reich bewegten. Die Paßverbote vers 
mochten es nicht zu verhindern, daß alle geiſti⸗ 
gen eden ee guch hier zeitig Buche 
kämpft wurden. Pleſes Ringen kann vor dem 
ien Deulſchland voll beſtehen. 

Bei jedem Tieſſen war. bie Sons um bie 
Deulſchheit ber ule der eigentliche Inhalt 
von Behind und Entihliegung. Ihr Ergebnis 
etweckte in der polnſſchen ne nicht ſelten 
Len Schrei nach Polizei und Diſziplinarurtell. 
Es wurde Sorge gelragen, daß 


eütſche Schule 
büder entſtanden und lane 


eutjche Lehrpläne ver⸗ 


wirklicht wurden. Eine Lehrergenoſſenſchg 
übernn Ibitverantwortfih di 
le ROH 


Der „Deulſche Schulverein in Polen“ ſollte 
die Spitze einer deulſchen Kulfurſelbſtverwal⸗ 
tung werden. Das Iheiterte nicht daran, weil 
dieſem Verein Kraft und Mittel fehlten, fon 
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Der Tas in Litzmannstadt 
Reichswalter Wächtler in Litzmannſtadt 


Heute iſt ein Fefttag der deutſchen Jugend und Erzieherfchaft „Die Begrüßung in Leneſchütz 


dern weil ber polniſche Staat feine Arbeit mit 
der ihm eigenen Brutalität exjtidte. Durch ihn 
konnten aber Beh umfangreihe Verwal⸗ 


tungsarbeiten für mehr als 100 Privalſchulen 
vom doppelzügigen Gymnaſtum bis zur 
ſten Landſchule geleiftet werden. 

Der „Deulſche Schulverein in Polen“ übte 
in engſter Verbundenheit mit dem „Landesver⸗ 


lein⸗ 


Foto: Hoffmann, Minden) 
Reichswalter, Gauleiter Wächtler 


band Deuifher Lehrer und Lehrerinnen“ trotz 
aller Verbote und Stra‘ ie erer in eine unbe⸗ 
obachtete e 155 te Lehrer im ftaatlichen 
Dienſt aus; er lenkte und förderte die beutihe 
e der Lehrer, baute feine ſchönen 
bebe m eriet die deutſchen Eltern und 
formte mit an den großen Denkſchriſten, bie da» 


mals in Warſchau und Genf programmatiſch 
das Recht für die deutſche Schule forderten. 

20 Jahre lang verfuhten deutſche Erzieher, 
das Land ihrem Volkstum zu erhalten. Von 
der Novembertevolte 1918 bis zum Bromberger 
Bluſſonntag 19989 mußten deutſche Menſchen 
einen langen Opſergang geben, Mehr als 
80 Erzieher haben ihre Treue mit 
dem Tode beſlegelt, auf daß die Jugend 
das Erbe antrete. 


5 
Am Mittwoch traf ber Reichswalter des Ne. 
Lebrerbundes und Gauleiter Wächtler im 
Warthegau ein. An ber e wurde er 
durch den Negierungspräfidenten Staatsrat Dr. 
Böttcher, Gauamtsleiter Dr. Sprenger, 
Kreislelter Steinhaus (Poſen) und Kreis ⸗ 
leiter Kollmeier (als Vertteter des 0b h 
9 begrüßt. Gauleiter Wächter begab fü 


hierauf nach Birnbaum, wo er die dor 
tige Mittelſchuſe befihtigte. Bürgermeſſter Pg. 
ZTüthe begrüßte den Gauleiter, worauf Gau⸗ 
Hauptſtellenleiter Pg. Harnacke als ak 
kragler des Gauleiters Dr. Alfred Meyer (Weſt⸗ 
falen⸗Nord) das Mort ergriff und erklärte, daß 
die Erzieherſchaft des Altreihs es als ihre 
Pflicht angeſehen habe, dem neuen Reſchagau 
bei dem Aufbau feines Schulweſens, 4 helfen. 
Als der Ruf erging, ein Oſtland⸗Hilfswerk zu 
ſchaſſen, feien die Opfergaben über alles Gr» 
warten zahlreich eingegangen. 

Kreisieiter Kollmeler dankte für die 
hochherzige Spende, die bei dem Aufbau eine 

ſroße Hilfe fein werde, weil fie der deutſchen 
Wage das nölige Rüſtzeug biete. 

uf der Fahrk nach Posen wurde in Sam ⸗ 
ter halt gemacht, wo Gauleiter Wächtler ges 
50 ſo herzlich begrüßt wurde, wie in Bikn⸗ 

aum. 

In Polen wurde Gauleiter Wächtler im 
En des Nachmittags von Gauleiter Greifer 
empfangen. 

uf feiner weiteren Fahrt durch den Waxthe⸗ 
au berührte der Reichswalter des NS, Lehrer⸗ 
undes am Donnerstag 10 beine r Auch 
Berl ame ihm ein überaus herzlicher Empfang 
er 


Die Begrüßung in Lentſchütz 


Von unserem nach Lentschütz entsandten Sonderberichterstatter 


Seftern abend traf der Neihsmalter des 
Ned. Gauleiter Wächtler, mit den Herren 
jeiner Begleitung in Litzmaunſtadt ein. b 
einer Begrüßung im Regierungsbezirk Lite 
mannſtadt halten ſich in Lent Sur neben 
einem Berlreter des Megierungspräfibenten 
9270 Vertreter von Partei und Staat, der 
'anbrat und Kreisleiter des Kreiſes Oſerlow 
ſowie ber i von ft be 8 einge ⸗ 
funden. Auch die Erzieherſchaft der ule in 
ſentſchüg war zur Begrilhung des Reſchswal⸗ 
ters des NSL®, erſchlenen. Der Vertreter des 
Negierungspräfibenten hieß Gauleiter Wächtler 
im Namen des Regierungspräſidenten Uebel⸗ 
hoer im Regierungsbezirk Litmannſtadt herzlich 
willlommen. 


Bor dem Rathaus zu Lentſchllz hatten 
außerdem bei der nlanſt des Gauleiters die 
Schulkinder der Volksſchule in Lenſſchütz Auf⸗ 
ſtellung genommen. Ein kleines Mädchen übers 
reichte dem Gauleiter einen großen Blumen. 
ken Gauleiter Wächtler unterhielt ſich nach 
er Begrüßung der Vertteter von Partei und 
Staat mit den Kindern, ſtellte ihnen Fragen 
und freute ſich Über die prompten und offenen 
Antworten. Für ſeden Kap und für jedes 
Jungmädel hatte er ein sen es Wort, fragte, 
woher fie kommen, ob es Ihnen im Warihegau 
. ufw. Als er einen Pimpf fragte, ob ihm 
'alt ſel, und dieſer mit „ia“ antwortete, klopfte 
er ihm wohlwollend auf die Schulter und ſagte: 
„Nun aber raſch nach Haufe.“ 


Wer will Offizier werden ? 

Für Bewerber für die Offigterslauſbahn 

Schüler höherer oder biefen gleichzuachtender 
Lehroanſtalten, die den Dffiziersberuj anjtreben 
und ſich zur Zeit in der 7. Klaſſe befinden, 
können Bal in der Zeit vom 1. November 1946 
bis 1. Juli 1941 bei dem für ihren ans 
auftändigen e zur voxläuft⸗ 
gen Annahme als Bewerber für die Dffigierge 
aufbahn melden. Hierbei können Wllnſche 
Nr eine beſtimmte affengattung ober einen 
eftimmten EHE vorgebracht werden. 
über die endgültige Annahme und Zuweſſung 
entſcheidet das Heeresperſonalamt auf Grund 
det Geſamtofſiziers⸗Erſatzlage des Heeres im 
Lauf des September 1941. Boxrausſetkung für 
die Einſtellung — vorausſichtlich Oktober 1941 
— ift ber Ba des Reifezeugnilfes und die 
Vollendung des 17. Lebensjahres ſowie die Vers 
pflichtung zum Dienſt in der Wehrmacht auf 


unbegrenzte Dienſtzelt. Alle weiteren Einzels 
jeiten enthalten Merkblätter, die bei den Wehr⸗ 
ie e Wehrmeldeümtern und Ars 
beitsämiern erhältlich find, 


Rundfunkhörer! 
Welche Sender abends hörbar find 
Bei Beginn der Dunkelheit iſt ein Tell der 


die wir im 1 800 der 
la 
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„Die ſapaniſche Staatsidee” 
Vortrag von Prof. Dr. Herrſahrt 


Im Namen des Dberbürgermeilters pon Lih« 
mannſtadt halte Bürgermeilter Dr. Marder 
u einem hochintereſſanten und ſehr aktuellen 
Vortra eingeladen. Als Redner hörte man 
den Ordinarius für Staatsrecht an der Unſper⸗ 
ftät Marburg, Prof. Dr. Herrfahrt. Det 
verdienstvolle Forſcher, der als einer unjerer 
beſten Oſtaſtenkenner gilt, ſprach über „Die far 
paniſche Staatsidee“. Nachdem Prof. Dr. 
Herrfahrt mit einem vielbewunderten, gerade⸗ 
u weltweiten Wiſſen die Geſchichte Japans in 
97 5 Zügen behandelt und die jeweils weſent⸗ 
lichen Exriheinungsmerfmale der verſchledenen 
Perioden im ftaatlihen Werden Japans in vols 
lendeter Prägnanz zur Daritellung gebracht 
hatte, ging er im letzten Teil feines Vortrages 
auf die Gegenwart ein: Nicht nur Japan kann 
don uns, auch wir können viel von Japan ler⸗ 
nen. Vor allen Dingen kann uns biefes Volk, 
deffen Geschichte der unſeren in vielen Punkten 
ähnlich iſt, dabei behilflich ſein, in uns 
ſchlummernde, im Lauf der Zeit aber verloren, 
gegangene Werte zu neuem Leben zu erwecken. 
Der Vortrag wurde mit regem Inlereſſe aufs 
genommen. Dr. Marver machte ſich abſchlleßend 
um Sprecher aller Anweſenden, wenn er aus⸗ 
führte, daß dieſes Referat zu den beiten gehört, 
die bis ſetzt in Litzmannſtadt gehalten 1 

8. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Walpſchleh-Karlehol. 

abend, dem 19, 10. 40, findet in der Dienftftelle, 
Turnerftr. Il, ein Sprehabend nur fürUmfiedler 
(aus Galizien, Welpynien und Bialyftot) des Oriss 
gruppenbereichs jtatt. Zeit: 20 Uhr. Der Ortsgrups 
penleit: 

Drisgruppe „Walbborn", Am Sonnabend, dem 
19, um 19.80 Uhr tommen die Politifhen 
Lelter, die Warte der DU, die Walter der NEW, 
ſewie das NS. Frauenwerk zum Schulungsgbend in 
er Dienjtftelle zufammen. Es ſprſcht Pg Amthein. 
Der Ortsgruppenlelter. 

Ausbildung ber Drisgeuppen „Frlberlens“, „Hin 
deuburg“ und „Stagerral“. Am Sonnabend, dem 
19, Oliober, pünktlich 17 Uhr, kreten die Bolttiichen 
Lelter, die Walter und Warte — fowelt vom Er 
zieren eine Befreiung wegen körperlicher Behin 
fung nicht erfolgte — auf dem Sporinloh im 
Ienenhoj (Norbittahe 86) zur Wusbilmung an. Die 
Orlegkuppenauebilder ftellen bis dahin eiten des 
Teilnehmer auf. Der Hundertihaftsführer 

Hitler-Jugend des Vannes 663, herhören! Die 
ae i 11, 12. 18, 14 und 15 des Sunnftammes III 

eien am Sonntag, dem 20. Dltober, um 8 Ahr auf 
dem Sande Zum Großgeländeſpiel bes 
volkes an. Der Führer des Jungſtammes III. 

Die Schautalten, die von den Geſolgſchaften 111 
die laufende Werbung hergeſteſſt worden find, ſollen 
am 18, Dliober in der Dienftitelle der Oltler⸗Jugend. 

rlebrich Goßler⸗Straße 18, gemeldel werden. Det 
B..Stellenleiter, 

An alle AM,zührerinnen des Untergaues 864. 
Bis Sonnabend, den 19, 10, mäſſen alle Liſten der 
Sasel let ber in der Dienſiſtelle vorliegen. Uns 
gaben: Urt der eden Kräuter, Kiiezahl und 
mo abgeliefert. Ee werben weiterhin Kaftanſen und 
7 an geſammelt. Die IMKührerin Nelli 

tiner, 


AS -Gemeinidalt, „Arajt bur6 Freude“, Krele⸗ 
gegemeinihaft. Die nächſte Gingftunde findet am 
eutigen Freitag ausnahmsmeile im Gemeinschaft 
kaum ber Firma Julſus Kindermann, fHloltweile 
Rien ben l, 40, d bie deli iber 

'ontag, den 21. 10. findet wie üblih wieder bei 
der Firma Holemann stalt (Danziger Strahe 118), 
Der Rreiswart, 

Achtung, Orlswaltungen der DU. Lihmannftabt 
Stadt und Sand! Es wird darauf hingemielen, daß 
ämtlide in der DU lülinen Molitihen Leiter 
is Dienstag, den 2°. 10 40, von allen anderen 
Dieniten für den Einfa bei ber II. Reihsftrahen. 
jammlung des Krſegzwinterhilfswertes Tzeläuftellen 
nd. Würm, Kreisorganifationswalter, 

NSReichstriegerbund, Kameradlch⸗ Lid 
mannjlabb-Diilte. Um Gonntag, dem jober, 
9 Uhr, im Helenenhof Grohap 
1 FR 1 


8 9 0 Am Sonn- 


ung 


Auf dem e in Alexandrow 
fand am Sonntag bie kit iche Vereidigung 
es SA.Sturmbanns I ſtatt. Unſere Bilber 
berichten von dieſer eindrucksvollen Feier, über 
Seite „Aus unles 
nd“ berichten. 


tem Reichsgau Warthe! 
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Leiſtung unferes Handwerks wird gefteigert 


Eröffnung der Städtifchen Gewerblichen Berufsfchule für Knaben N 


Am 17. Oktober ſand nach feierliher Ne; 
genhlſſung bei einem Jugendappell die 
fung der Städtſſchen Gewerblichen Berufs 
ſchule ft Knaben, Zuſchlinſe 109, ftatt. 
if für Litzmannſtadt ein befonberer Schritt für 
die Deutfhe Kultur im allgemeinen und für die 
Handwerlexkultux im befonderen ſowle für die 


arbeiter. Da mit eiter ſehr ſchnellen Entwick- ein Bauhof, auf dem Maurerr und Zims 
lung ſchon in den nächſten Jahren zu rechnen mererlehrlinge unter fa Anleitung 
ſel, wird Morforge getroffen werben, daß die einige Heine und [It 0 onftruftionen 
bisherigen Schultäume auch für Aufgaben nach durchfuhten werden. Im Augenblick hat die 
ber VBerſelbſtändigung einiger der obigen Ab. Schule rund 700 Schüler, bie von ſechs Lehr 
teilungen weiter Verwendung finden können. 0 5 in 24 Klaſſen unterrichtet werden. 
1 In dem vorhandenen Gebäude wird zunächſt 0 ſind aber noch Lehrlinge erfaßt 
geſamte Ausbildung des Qualitätsarbeitere ein Arbeftsraum für Eleftrophnpfit worden, bie zum Unterricht bisher noch nicht 
kachwuchſes getan. eingerichtet werden, eine MWerkſtalt für angemeldet waren. Es jei hlerdurch darauf 
Dem Gröffnungsappell der Jugendlichen Jungarbelter und eine . legere aufmerkſam gemacht, daß für Meilter und Lehr⸗ 
wohnten die Vertreter der Parteigliederungen, werkſtätte. Ferner wird in kürzer gelb auf linge Anmeldepflicht beſteht. Die Meldung 
des Regierungepräſidenten, der Stadtverwal“ einem anderen Grundftüd eine Werkſtätte wird täglich in der Zeit von 8 bis 16 Uhr in 
* ber Kammern und der Innungen bei. ür autogene und efeftrifhe der Geſchäftsſtelle der Schule, Buſchlinſe 109, 
ach der Begrüßung der Gäſte und Schüler chweißarbelt eingerichtet werden, und entgegengenommen werden. 
durch den neuen Direktor, führte Regierungsrat 
Dr. Baumeiſter als Vertreter des Regie⸗ 
zungspräfibenien aus, daß die Jugend auch in 
der Schule ihre ſoldaliſche Pflicht zu tun hätte, 
um dleſes Land nunmehr dem Reich zu ges 
winneg, Handwerker und Lehrerſchaft hätten 
im Krſege ihre Pflicht getan und bie einzig ⸗ 
artigen Leiſtungen in den Feldzügen wären 
zum Teil dadurch zu verzeichnen geweſen, daß 
geeignete Fachkräfte unter den Handwerkern 
und auch unter den lechniſch gebildeten Lehrern 
an der richtigen Stelle als Qualitätsarbeiter 
und Soldaſen ihre Pflicht getan hätten. Die 
Schule hätte ihrerfeits dazu beigetragen, dal 
biefe Lelſtungen auch durch die Hiefige Jugen 
erreicht werden. 

Mit einem Hinweis auf dieſe Aufgaben 
führte er den neuen Direktor in fein Amt ein. 
Der Leiter der Schule. Direktor Wiebe, il 
vom Minifter für Erzlehung, Unterricht un) 
Volksbildung mit dem Aufbau der Berufsſchule 
beauftragt. Er war viele Jahre in Hannover, 
einer Stabt mit poll ausgebautem ſehr ſtraf⸗ 
tem Berufsſchulweſen, mit hoher nleberſächſiſcher 
Handwerkskullur, tätig. Er ſelbſt ſtammt aus 
einem oftbeutihen Handwerkerhaus und ſteht 
I 1924 in der Arbeit für das Deutſchtum 
feiner Heimatſtadt Danzig, in U leit län- 
Bet Zeit als Bau treferent im Bund Deuiiher 
ten, Gau SübsHannover-Braunfhmeig, Sein 


Jeder, der fein Opfer gibt, Toll dellen eingedenk lein, daß er ein⸗ 
mal nur fein kleines Opfer gibt, während der andere fich tagelang und 
nächtelang für dieſes Opfer einſetzt. Adolt Hitler 


Dichter und Wilfenfchafter kommen 


Das Deutfche Volkebildungsmwerk nimmt die Arbeit auf 


Das Deutſche Volksbildungswert (Du.) nen-Bilbun; erlelſt dann voxrausſichtlich am 
beginnt nun auch in Litmannftadt mit öffente 17. November gleichzeitig mit der töffnung 
lichen Vorträgen der dekannteſten und bedeue der Lichtbildausſtellung „Deutſcher Volksauf⸗ 
tendften beutihen Dichter und Wiſſenſchafter. bruch im A Damit beginnt die plan⸗ 
Am 24. Oktober um 20 Uhr ſpricht im Feſtſaak mäßige Arbeit in den Arbeſtsgebleten: Volke. 
der Oberſchule für Jungen Hermann⸗Hörſng⸗ tum und Heimat, Weltanſchauung, Geſchichte 
Straße 65, der Grazer Unlverſitätsprofeſſor und Politik, Mehrhaftes Volk. Gefunbes Volk, 
Dr. Maui über „Die Vereinigten Staaten Volk an der Arbeit, Ein Volt erobert die 
als wirlſchaftliche und politiſche Weltmacht“. Belt Kultur und Geiftesieben, Blick in die 
Dleſem 55 aktuellen Vortrag folgt am 81. Ok elt, Blid in die Natur. 
tober eine Dichterleſung W. Pleyers im Für alle dieſe Gebiete find Einzelvorträge, 
Rahmen der Buchwoche. Der weſtere Plan Vortragsreſhen, Ardeitsgemeinſchalten, SE 
fieht folgende Veranſtaltungen vor: bild» und Filmvorführungen vorgeſehen. Als 
9. November: 15 F. Klderſen, Geschichte und Reben pee 5 an Dan 17250 Saus dig 
eon a an Li 
* mannftabt und dem Gau gewonnen worden. 


15. November: E. E. Dwinger, Dichter⸗ 
, . Ben I Blamenuabı fine 
des oftbeutfhen Menschen. Mit ihm tritt zu. zu Mor, Fim. 1 1 klänterung. Beſonders ausnebehnt wird auc 


das Programm der Filmvorführungen ſein, das 
Normal» und Schmalfilme von höchſtem kul⸗ 
en den 55 1 8 911 mann nice e 05 
2 ‚atenihaffen wird in Arbeitsgemelnſchaften die 
öden Fella mit bandwertii Nerihteten Adel 
28. Janda: v. Münch. Dichterleſ ten vermitteln, alſo z. B. Balteln, Schnigen, 
2 Jann 0 Saen Freter ap Zelcgneſz Malen, ſpäter auch Photographieren. 
werkers und der Inbuſtriearbelter in Litzwann⸗ im Grenzland. id ien ner ar Ae 
ſtadt baldigſt dadurch teigern, naß fe die Füß. 10. Februar: Paul Schweder, Männer und nach 11070 e en e e 
zung der gewerbelätigen Jugend bewußt in Motore. Bobtrd 2955 Rurſe ſehe 5. K ee und 
eine bewährte und ſtraſſe Hand legen. Es lie⸗ 20. februar: Paul Danzer, Die Erhaltung ate eee faden 5 5 en 
. den de de en Une Dot, der Wollstraft — eine beutihe Chitlaisfrage. rich es au ER fie Wottebildunnsftätte Ohr 
bald e Se 15 en 1 5 7. März: Wilhelm Prengel, Deutſche See- mannſtadt in ablehbarer Zeit ein eigenes Der 
gültiges Gebäude überftebelt. geltung in ber Geimiite Cupa, bäude bezieht. Cs enthält einen ntohen Bots 
Der Direktor führte bei der Exöffnungsver⸗ 29. März: Thea Leymann, Rezitation „Feiler fransfaal und eine Anzahl Unſerki tsräume, 
anfaltung aus, daß das augenhlicklſche Gebäude dune“ z Dieles Haus wird künftig ein ftartes tufturelles 
fie Sikmannftadt ungeeignet ſei und bei weiten 20. März: Colin Rob, Aſten — Amerika — Zentrum fein, von dem die Yusitrahlungen 
en 


leich ein Stamm hannoverſcher Lehrkräfte die 
ſchlehungsardelt für Handwerk und Industrie 
en, und weitere Lehrkräfte aus der Gauhaupt⸗ 
Habt e werden noch eintreffen. 
it der Wahl bes Leiters und der Zuſgmmen⸗ 
chung des Lehrkörpers wollen die aufändigen 
tellen die Leiſtungen des Deutſchen Hand⸗ 


Anfang Dezember: Agnes Miegel, Dichters 
fung. 
15. Dezember: Hans Breh, Vierſahresplan. 


Anforderungen, die eine modern eingerſch⸗ 8 4 deutfher Kultur ausgehen zum Beſten unferer 
Die Eröffnung der Voltsbildungsſtätte Life Stabt und ihrer Menihen und damit zum 
i e e e eee mannſtabt als Trägerin der gefamten Erwachſe⸗ Nutzen unſeres ganzen Volkes. 
An kenne ei mu in na 1985 
en Jahien wefen! von den weſtdeutſchen 
Faelle, akweithen, er gelle RA den er Rekruten nehmen Abſchied 
11 55 eee und Ph 
enge gehen. Dis otwenbigen 1 
Nag ee e Mi Abreiſe der erften Rekrutentransporte aus Uitzmannſtadt 
ber Erziehungs: und Schulungsarbeit könne LZ. Obwohl der erſte Transport ber Ah. fuhren Gulaſchtanonen auf und unter ben 
aber nicht gewartet werden, bis die großen mannftäbtier Rekruten erſt am Nachmittag ab. Klängen fchneidiger Marſchwelſen nahmen die 
Urbeitsvorhaben elnſetzen. Deshalb müſfe fuhr, fanden ſich ſchon am frühen Morgen die Rekruten im Park das Eintopfelfen ein. Das 
Schule ihre Tätigeit aufnehmen troß ung erften Einberufenen im Oitlerlugend⸗Park mit Mufittorps eines Infanterleteg mente [pielte 
länglicher Raumverhältniſſe. ihren A und Ungehörigen ein. In ber unermüdlich, indes immer neue Gruppen Huns 
Die Anſtalt umfaßt Abteilungen für Meta mit der wa e ee geſchmüglen Sport: griger verpflegt wurden. 
und Baugewerbe, für ſchmückende Berufe, Ra halle wurden fie eingeſchrlehen und den ent Auf dem Balkon der Sporthalle hatten ſich 
rungs- und Bekleibungsgewerbe und für Jung- ſprechenden Gruppen zugeteilt. Gegen 12 Uhr Mg die Angehörigen der Einberuſenen 
‚eingefunden. Immer wieder winkten die ben 
Jungen unten im Saal zu, hier und % 1a 
man auch eine Träne aufbliken. Bei den Eine 
berufenen war eine auherordentlihe Wehrſteu⸗ 
digkeit erlenndar. Außerdem meldeten 
einige junge Männer, die noch keinen Geſtel⸗ 
lungsbefehl erhalten hatten. Sie waren nur 
ſchwer davon zu überzeugen, daß fie eben noch 
warten millen. 
Um 14.15 uhr begrüßte Oberſt Teich ⸗ 
mann den Negierungspräfbenten Webels 
der, ben Wehkerfaßinſgekteur ſowle andere 
'ohe Vertreter von Partei, Staat und Polizei, 
berſt Teihmann richtete an die Einberufenen 
herzliche Worte des Abſchleds. Er gab ihnen 
aus feinem eigenen Frontekleben gute Naiſchläge 
mit auf den Weg und verlieh zum Schluß feiner 
Überzeugung Nusprug, daß die Rekruten Ihren 
Eltern und Angehörigen Ehre machen werden. 
Oberſt Teichmann ermahnte die Rekruten, möge 
licht viel zu 51 um in ſteter Verbindung 
mit der Heimat zu bleiben, 
Der einer Sein fah ſich dann mit 
den Herten feiner a den Abmarſch der 
Rekruten an, die am Nachmittag zum Bahnhof 
ſchrütten. Den zweiten Transport führte Oberft 
eihmann ſelbſt an, ber die Rekruten bis zum 
Bahnhof brachte und ſich dort nochmals von 
ihnen verabſchledete. 


Hausfrau, begreife: ATA spa 
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Nobert Hohlbaum las aus eigenen Werken 

Im Geſolgſchaſtsraum der Fahrit Elſert und 
Schweikert las am geſtrigen Nachmittag der 
Dichter Robert Hohlbaum aus eigenen Werken. 
Nach einer Einführung durch den Kreisvolks⸗ 
bildungswart der DAN, Pg. Herkner, und 
einer muſikaliſchen Einleitung ergriff der Dich⸗ 
ler das Wort, Er las ein Kapitel aus feinem 
Roman „Die ſtumme Schlacht“ und eine heitere 
misch We „Napoleon im Kuhſtall“. Der ſtür⸗ 
milde Beifall veranlaßte im zum Leſen einer 
welleren 5 15 „Das Nachtlager“. 

Dr. Robert Hohlbaum iſt Oftmärfer und am 
28. 8. 1886 in Jägerndorf (Sudetenland) gebo⸗ 
zen. Aus einer Induſtriegegend ſtammand fo 
fagte er, fühlte er 5 auch in der Induſtrie⸗ 

egend am wohlſten. Er verbrachte einen Teil 
eines Lebens in Wien und Ift heute Biblio⸗ 
thefar in EN Seine angenehme u 
märlifhe Art wird bei ſeinen Hörern lange in 
Erinnerung bleiben. 

Zu feinen 5 „Der Mann 
aus dem Chaos“, eln Napoleonroman, und 
„Der 1 ein Roman um den Freiherrn 
vom ein. 


Mufik am Sonntag 

Blahlongert vor ber Poſt 
Am Sartiapr dem 20. Oktober, von 11—12 
r findet vor der Hauptpoft I in der Hermanns 
Göring⸗Straße ein aßkonzert ſtatt. Es ſpielt 
das Miufillorps eines Inſanterſe⸗Regiments. 
Die Leitung hat Oberfeldwebel und Korge⸗ 
führer Gebhard Stau, Mufiliolge: 1. 3) „Die 
jegion Kondor“, Marſch von Helnith b) „Gruß 
an Oberſalzberg“, Marſch von Freuendorfer; 
2. Duvertilte zu „Wilhelm Teil“ von Roffini; 
3. „Träume auf dem Ozean“, Walzer von 
Gungl; 4. a) „Jubelkänge“, Marſch von Uebel, 
b) „Im Sr der Wehrmacht“, Marſch von 
Schmidt: 5. Präludium, Chor und Tanz aus 


Spiel nicht mit der Liebe 

Im Theater zu Likmannftabt wird 
Heute das Luftſpiel mit Mufit von Keßler 
und Bro mme erſtmals aufgeführt. Die Res 
lie liegt in den Händen von Oberfpielleiter 
ar l Ölänzer. In diefer Aufführung wirkt 
erſtmals das Städtifhe Orcheſter Li ⸗ 
mannftadt mit. Man bringt dieſer Pre⸗ 
miere allfeits großes Intereffe entgegen, 


Untreue an öffentlichen Mitteln 
Ein tommiſſariſcher Verwalter wurde verhaftet 

Auf Veranlaſſung der Haupttreuhandſtelle 
Oſt, Nebenſtelle Litzmannſtabt, wurde ein kom⸗ 
miſſariſcher Verwalter, ber Gelder des von ihm 
verwalteten Unternehmens veruntreut hat, von 
ber Kriminalpolizei verhaftet. Da es ſich um 
Untreue an öffentlichen Mitteln handelt, die 
unter Ausnutzung der durch den Krieg verur⸗ 
ſachten außergewöhnlichen Verhältniſſe began⸗ 
gen worden iſt und die unter die Vorſchriſt der 
Verordnung gegen Volksſchädlinge fällt, hat der 
Täter eine beſonders harte Beſtrafung zu er⸗ 
warten. 


Haben Sie auch nicht vergeſſen, unferen Ro⸗ 
man „Der ſchwarſe Mantel! ju leſen? Nur 
eine eingehende Leftüre kann Sie auf die Spur 
des Täters und damit in den Beſitz don 
100 RM bringen. Wir erinnern jobann more 
mals daran, daß der Termin für die Eins 
ſendungen von der Shriftleitung bes 
Tanntaegeben wird. . 

Für dae Kriege, HM, 44 der Geburtstags- 


feler des Heren Hugo Walter jammelten die Uns 
welenden 110, — . für das Krlegswinterhilfswerk 


Waschpulver und Seife muß man klug einteilen und auf ° 
Wäsche und Körperpflege beschränken. Bei den meisten an- 
deren Reinigungsarbeiten leistet ATA die gleichen Dienste. 
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Aus unserem Reichssau Wartheland 


Selte 7 


Aus der Gaubauptstadt 


Gauleiter beſuchte die Lichtbldausſtelung 

Pim. Gauleiter und Reichsſtatthalter Greie 
Ih: beſuchte am Donnerstag morgen die Licht⸗ 
Udausſtellung „Deutſcher Voltsaufbru: m 
Oſten in die neue Heimat Wartheland“, die 
vom Gaugrenzamt ber Gauleitung Wartheland 
der . in Gemeſnſchaft mit dem deut⸗ 
gen Voltsbildungswerk in der RS. Gemein. 
aft „Kraft durch Freude“ in der Deutſchen 
kbeltsfront geftartel wurde und im Kaſſer⸗ 
ier ond. al untergebracht iſt. Gauleiter 
zeifer wurde auf feinem Rundgang durch dle 
Ausſtellung vom Direktor des Yu ſeums, Dr 

h le, geführt, der auch die entlpreßienhen 
Erläuterungen gab. 


Eröffnung der ( Führerſchule „Wehrhof“ 

m. Die in Wehrhof bei Schrimm, einem 
teueren Schloß zwiſchen Parlanſagen, bele⸗ 
gene ⸗Führerſchule des /Abſchulttes XXKXXIT 
wurde am Dienstag nachmittag bei gleichzeiti⸗ 
jet Blnggenpillung eingeweiht, Gauleiter und 
elchsſtalthalter ei egrüßte das Füh⸗ 
BIETEN wonach Gruppenführer Koppe auf 
die Zlele ande die ſich die Führerſchule e 
ent hat, um einen tüchtigen, feiner Aufgabe 
ewuhten Führernachwuchs zu ftellen. Im ellen 
Schlußwort gab der Gauleiter den „Männern 
bas filr fie alte und doch ewig neue Wort „Uns 
fere Ehre Heißt Treue“ auf den Wegg. Die 
dom / Oberabſchnitt Warthe getragene Füh⸗ 
rerſchüle wird von Unterſturmführer Tröger 
geleitet. Im Lager find ſetzt 52 Mann unters 
ſebracht, um einen achtzehntägigen Lehrgang 
für Unterführer durchzumachen, der um 6 Uhr 
morgens beginnt und um 10 Uhr abends ſchlſeßt. 


Kreisgartenſchau am 19. und 20. Oktober 

NSG. Am 19. und 20, Oktober findet in Po⸗ 
1 eine Krelsgaxlenſchau ftatt. Sie wird von 
134 15 ofen veranſtaltet und 
hat ihren Ras m großen, runden ſog. „Obere 
ſchleſiſchen Turm“ des Pofener Meſſe⸗Geländes 
an der Glogauer Straße. Beteiligt ſind an der 
Schau: Der Reichsnährſtand, ber Fartenbau⸗ 
wirtſchaftsverband, die Gartenbguſchule, die 
Gemüfer, Obſt⸗ und Handelsgärinereien des 
Krelſes, Gartenbaubedarfsariſkelfirmen und die 
Deulſche Arbeſtsfront. 

Pabianice 
Landesbühne ſpielte „Minne von Baruhelm⸗ 

55 erlebte am Montag ſeine erſte 
deutſche Theatervorſtellung ſeit über einem 
Jahr. Die Landesbühne Vartheland 
war mit dem Leſſingſchen Luſtſpiel „Minna 
von m Aae gekommen. Die Auf dial 
die im Rahmen der Kbß.⸗Veranſtaltungen Jtatte 
fand, erfebte ein volles Haus. Der Kreisſozial⸗ 
wart ber Deutſchen Arbeitsfront, Pg. Thun, 
der in Vertretung von Kreisobmann, 5 . Buhl⸗ 
mann, vor Beginn der Vorführung einige eins 
Teltenbe Worte über Sinn und Ziele der EIN 
Beranftaltungen Ache kündigte als die Ders 
Auligltung des nächſten Monats den Abend 
„Alt⸗Wien in Dichtung und Muſfit“ an, der 
wih, chic am 16. Nonember ftatifinben 
wird. 

Die unter der Leſtung ihres Intendanten 
Günther Neihert ſtehende Theatergruppe ber 
Landesbühne Tptelte das Stüc mit viel 
Schwung und Sicherheit Paul Wölfting 
als Major Tellheim war dle Verkörperung 
eines harten, ſtrengen Ehrbegriſſs. Helene 
Neihert in der Titelrolle war voller Frau⸗ 
lichtet. Der Übermütige Schalt ſprühte aus 
. (Margarethe v. Benda), die im 
jahtmeifter Werner (Robert Sach fe) dann 
ihren Mann fand. Ganz groß war auch Alfred 
Willert in der wahrlich nicht einſachen Rolle 
des Wirts. Julſus de Nolte als Tellheims 
getreuer Diener Juſt, Mar i Rice 
caut de la Marliniere) und Ilſe Scheffels 
Dame in Trauer) verwalteten mit viel Ges 
id die übrigen Nollen. Das von 8 504 

app entworfene Bühnenbild hat auch bei 
leſer ap gezeigt, daß es allen ört⸗ 
lichen Verhäftniffen gerecht wird. Die Landes⸗ 
bühne Wartheland, die es fih zur Aufgabe 
gi eitt hat, den deutſchen Wolfsnenofien im 

jarthegau, bie an ihrem Wohnort keine ftäns 
dige Bühne haben, deutſche Thegtexkunſt zu 
bringen, hat mit diefer een Aufführung, bes 
wiejen, daß fie ihren ſchönen Zwed erfüllt. 


Erwirb es, um es zu beſitzen 


Landarbeltsgehilfenprüfung in Schönfeld im Landkreis Oftromo 


Bd. Wohl feder kennt die Sprüche des Hands 
merlers, die beweiſen, daß die Dreigliederung 
von Lehrling, Geſelle und Meifter tief in bie 
Entwid! ung eines Menſchen eingreifen kaun 
und ihm Lebenszſel und Lebensſtolz verleiht. 
Diefe Entwidlung ermöglicht ee ihm oft, durch 
Willen, Können und Geſchlalichteit im Leben 
bee cee leiſten. Blele Beweiſe in der deut⸗ 
ſchen Geſchichte ſprechen für die große Leiſtung 
handwerklicher Kunſt. 


Dem deutſchen Bauerntum und damit den 
Söhnen und Töchtern der Bauern und Lands 
arbeiter blieb es früher vexſagt, ihre Leſſtun⸗ 
pen, in der en und en Arbeit der Landwirt⸗ 
[Haft zu zelgen und in einer anerkannten Prüs 
ung unter Beweis zu ſtellen. Das iſt nun ans 
ers geworden. Jeder Bauernſunge und jedes 
Bauernmädel unſeres Kreifes, bie über 2 Jahre 
in einem landwirtſchaftiſchen Betrieb gearbei ⸗ 
tet haben, werden innerhalb der Monate Ok⸗ 
lober, November, Dezember zur Prüfung her⸗ 
angezogen. Die Blade: eingegangenen Mel. 
ungen zus Landarbeits⸗Hausarbeſtsgehllſen ⸗ 
0 ſewelſen, mit weſchem Intereſſe alle 
ich in Ant Beruf verbeſſern Raden 

Die erſten biefer Jungen fanden. am 
Sonntag, vormittags 9 Uhr, in ln zut 
Prüfung aulammen, g 

Sandwirtihaftsrat Dr. Fechner eröffnete 
die Prüfung in Vet een des Kteisbauern⸗ 


Wir ſtellen unfer Recht wieder her! 


Die große volkspolitiſche Neuordnung Im Often / Ein Vortrag von Dr. Kurt Lück in der Gauhauptftadt 


NSG. Im Rahmen der V. Arbeltstagung 
der „Gauarbeitsgemeinſchaft für natlonalſozia⸗ 
liſtiſche Schulung auf dem Lande“ ſprach der 
bekannte wartheländiſche Wiſſenſchafter und 
Gauſchulungsredner Dr. Kurt Lüg vor den Binnenbeutichtums au abmenige Anſchauun⸗ 
Polfliſchen Leitern Poſens und zahlreſchen an» gen bejeitigen helfen. Es darf feinen Deulſchen 
deten Teilnehmern über das Thema! Die mehr geben, der der Meinung ift, „im deutſchen 
große volkspolitiſche Neuordnung im Dften“, Oſten geſchehe einem anderen Volke Unrecht“. 

er 1 gewann dung beſonderes In⸗ Der Beginn einer gewaltigen Neuordnung er⸗ 
ge dur ie Behandlung der pölkiſchen fordert auf deutſcher Seite mindeſtens dieſelben 
wiſchenſchicht oder des ſog. „ſchweben pfer. Man bedenke in dieſem Zuſammen⸗ 
olfstums“ Dr. Lück unteritrid, eingangs ang z. B. nur, was von den verschiedenen 
die Bedeutung erweiterten Wiſſens auf dieſem Kückwanderergruppen alles zurüdgelalfen wer⸗ 
Gebiete, auf dem es noch ungeheuer viel auſzu. den mußte, 
klären und, d gebe. Für alle gelte Der Vortragende 


die Einfit Kiat arelfen, daß tatſächlich nichts 
anderes als die Anknüpfung an Verhältniſſe in 
früheren Iahrhunedrien vollzogen wird. 

Eine foftematifhe Werbung innerhalb bes 


nannte dann einzelne 


daher die Frage!? Wird das Volk in der Lage Teile des [og Randdeulſchtums, u. a. 
fein, dem Führer bei der Löſung feiner gewale Schlonſaken, Maſuren, Kaſchuben und ſchlleß ⸗ 
tigen Aufgaben zu folgen? Die NSDAR,. habe lich eine ganze Reihe bereits polonifierter ans 
es ſich zur vordringlſchen Pflicht gemacht, das derer kleiner Gruppen, deren deutſcher Blutan⸗ 
Schwergewicht der Schulung z. It. auf die teil ſedoch immer noch überwiegt bzw. in eins 


Grenzlandarbeit zu legen. Es handle ſich hier zelnen Fällen falt unverſehrt iſt. Hier hat nun 
um ragen, mit denen große Teile des deute eine e Regenerſerung begonnen d. h. 
ſchen Volkes täglich in Berührung kämen und eine Nüdführung in das deutſche Volks⸗ 
die für das gefamte deutſche Schidjal im Oſten tum, bei der ſelbſtverſtändlich alle notwendige 
eniſcheidend jeien, Vorſicht malte. Es iſt fraglos ſalſch, alle in 

Nach einem geſchichtlichen Rügblic auf das emdem Volkstum sufgegen, enen ehemaligen 
Verhältnis gel en Deutſchtum und Polentum ſoltsgenoſſen etwa als „Gefinnungslumpen“ 
und einem Überblick über die in früheren Jahr⸗ zu bezeichnen. Vielmehr mi die Frage geſtellt 
ARCHE nefeiftete Pionterarbeit des Deutſch. werden, wer denn tatjählih daran 
ums im Olten, die bebauerliherweile nie⸗ Schuld war, daß dieſe Menſchen dem eiges 
mals in größerem Maße einer ſtaa lichen nen Wolfe verlorengehen konnten. Es braucht 
Regie um en geweſen war, kam der Vor⸗ Nur daran erinnert zu werden, daß z. B. unter 


tragende auf die nunmehrine beſonvere Per, den Augen der preugiihen Verwaltung feiners 
Air des Binnendeutſchtums zu ſprechen: & beuifhe Kinder gegen den Willen ihrer 
er willensmäßige und piohotonilge Zuſam⸗ 


tern gezwungen, würden, polniſche e zu 
beſuchen! Eine geradezu Tatate Reichspolltit 
der damaligen Zeit kommt hier eindeutig zum 
Vorſchein. Es ſtimmt nicht, daß der Deutſche — 
wie es leider vielfach heizt — fein Volkstum 


menfhluß mit dem eee e zu 
einer Kampffront hinſichtlich der Volkstums⸗ 
probleme, Jetzt, da die Schaffung klarer ethnos 
graphiſcher Grenzen begonnen worden ſſt, muß 


Vereidigung der SA. in Alexandrow 


890 SA.=Männer waren am Sonntag auf dem Adolf=Hitler=Plat angetreten 


Alexandrow, das vor den Toren von Lite Viele hundert Volksgenoſſen umläumten den 


mannſtadt gelegene kleine Städten, war ſelt fahnengeſchmügten Plaz, als Brigadeſührer 
88, ein Kraftquen des Deutihiums unferes Kreſſchmar zu den Männern im Braunhemd 
‚ebiets und verdiente ſich dafür, 


daß es zu Iran, ihnen die Aufgaben nannte, dle fie zu 
yolniſcher Zeit 178 mit unglaublicher 9050 „ erfüllen haben und auf die Notwendigkeit einer 
keit eine deutſche Benölferungsmehrheit bis In Maren Trennung vom Polentum hinwies, das 
die letzten 5 des Polenſtaates erhielt, den ch durch ſeine Schandtaten im vergangenen 
A er deulſcheſten Stadt Polens. jahre jr Anſpruch auf Gleichberechtigung 
Dleſe Kräfte, im e e Kampf ver⸗ verwirfi habe, 
Art und gehärtel, werben nun erſt recht aufs Obertruppführer Feicho verlas die Eldes⸗ 
lühen und ſich dehnen können. formel, die von den SA.⸗Männern nachgeſpro⸗ 
m F lin in Alexandrow die Vers chen wurde, worauf Brigadeführer rel. (Mar 
eibigung der EN, ſtatt. Diefe erhebende Feier der SA. bie Fagne übergab. Kreisleſter Mees 
war ein Beweis mehr dafür, daß Alexandrow betrat nun die Rednerteſbüne und wies auf dle 
nun erſt recht eine wahrhafte kleine Feſte im großen Pflichten der SW. im großen Geſchehen 
N fein will. Nicht weniger als 890 SU» unſerer Zeit hin. Die Wii feier wurde 
anner des Sturmbanns kannte Standartene mit ben Liedern der Nation beſchloſſen. Nach⸗ 
führer Hanſel dem Brigabeführer Kretſchmar ben fand ein Propagandamarſch durch die Stra⸗ 
auf dem Abolf⸗Hitler⸗Platz melden! en von Alexandrow ftatt, 


DRK.⸗ Kundgebung in Alexandrom 


Das Deutfche Rote Kreuz im Kreife Uitzmannſtadt⸗Land 


Wenn heute bie Organifation des Deulſchen das DRK, ſtart ausgebaut wird, um fo mehr, 
Roten Kreuzes als ein unerſchütterliches Bent. als au ufgabe ente zur Förderung 
der Bollsgemeinihaft dlent. 


mal deutscher SER keit dafteht, ſo muß 
erkannt werden, daß di Ki Ruf er die Folge Es 1 daher befonbers zu begrüßen, daß im 
einer jahrze nlelangen unaufbörlichen Arbeit Landkreis Litzmangſtadt, der pie! 15 Kreis 
ft, Die Leitungen des DR. im Weltkriege ſtellenbereich des DRK. Kreisftelle Lihmanns 
ftehen heute in dankbarer Erinnerung nicht nur ftadi⸗Land it, ein großer Teil der Bevölkerung 
aller derjenigen ehemaligen Soldalen, die dem Sinn und Wert der DRK.⸗Arbelt verſtanden 
Sanitätsdienit die Erhaltung ihres Lebens und und deshalb den Beltritt zum DRK. erklärt hat. 
die Wiederherſtellung ihrer Geſundheit vers Im Rahmen von n fand 
danfen, ſondern die ganze Nation ſſt denen zu nunmehr am 16. Oktober 1940 in Alexan⸗ 
Dank verpflichtet, bie im Kriege wie auch drow im Saale Polyhymnia eine Kundge⸗ 
eule Diele eniſcheldenden Taten für die Zus bung bes DRK. zugleich für die Mitglieder 
unft und das Welterleben des beutihen Vols der Vereitſchaften und die Ortsgemeinſchaft 
kes vollbrachten. Es iſt deshalb von beſonde⸗ ftatt. 
zer Wichtigtelt, daß auch in den Oſtgebieten Um 19,45 Uhr eröffnete der Ortsgemeln⸗ 
ſchaftsführer, Amtskommiſſar Naas, die ſehr 


115 d Kundgebung und begrüßte die 
ſäſte, Insbefondere den Krelsführer des DRK, 
Landrat Slepen, den Adjutant und Lelter 
der Abteilung. Jähnig, den Ortegruppen⸗ 
leiter det NSSDUR,, den Abteilungsleiter der 
Führungsabtetlung, Med. Rat Dr. Trojan, 
en Er Beau die Jungen, der Heimat die Dienftitellenleiterin und Leitet der Kreis“ 
ie Treue zu halten und durch diefe Prüfung ſtelle Licmannſtadt⸗Land, 

die Freude an der Arbelt, am Boden zu bes In kürzen Zügen ſchilderte der Ortsgemeln⸗ 
kunden. Dann ging es an die praltilhen Ars EAN rer ſodann den erfolgten Auf, und 
beiten. Jeder unge mußte fe drei Arbeiten, usbau des DRK. im Amtsbezirt e 


au dem Feld, im Hof und im Stall, machen. Hlerauf erteilte er dem Leiter ber Führungs⸗ 
Wir gingen in den Stall und fahen uns die abteilung, Med.⸗Rat Dr. Trojan, das Wort 
Arbeiten der Jungen an. Als erſtes kam das 


zum Thema miete und Aufbau des DRK, 
N Ein alter Kavalleriſt, Betriebs⸗ Anſchließend ſprach der Kreisführer, Land ⸗ 
ſelter dom Nachbargüt, nahm die Beurteilung rat Siepen, Über die Notwendigkeit des DRK, 
vor. Wer es nicht richtig machte, bekam die in den Oſtgebielen. Der Ortsgemeinſchaftefüh⸗ 
eniſprechende Note, aber es wurde ihm gezeigt, rer ſchloß die Kundgebung mit ber Führer⸗ 


wie es richtig gemacht wird. Dann gingen wir SEHE, 
15 den Kühen. Jeder Junge bekam einen Anſchließend an dieſe, e noch 
eltſchemel und Meltelmer und ſchon ging es eine Dlenſtbeſprechung der akfiven Mitglleder 
los. Erſtaunlich waren dle Leiſtungen ufrer — 01 und weiblich — des DRK. ſtatt. 
Sanbbienftiungen, Teilnehmer waren 11 Land. Zu dleſer Dlenſtheſprechung ſprach der 12 
kant und Abteilungsleiter Jähning über Glie⸗ 


dlenſtler und 4 Bauernfungen. Anſchlietzend 
mußte 15 Junge an einem Beilpiel die derung und Benengung ſowle über die Au 
Merkmale einer guten Milchkuh zeigen und 18 des DRK, Er ſſellte den internen Auf. 
erklären. Wir singen dann weiter zu den an⸗ bau des DRK, im Kreſſe Alexandrow dar um) 
deren Arbeſten. Überall das gleiche Bild, Die gab bekannt, daß nunmehr mit allen Kräften 
Jungen nehmen ihre Aufgaben ernft und bes an den inneren Aufbau herangegangen wer⸗ 
müßen 110 ihr Beſtes zu aan: So fand am den mülle. Sodann fehle er die er⸗ 
päten Nachmittag die Arßeitsgehllſenpeüfung nannten Führer, und zwar, für bie männliche 
hren Abschluß mit der Flaggennſederholung Bereitſchaft den kommiſſariſchen Bereltſchafts⸗ 
und dem Liede: führer Ziebart, für die welbliche Bereltſchaft 
Daß die Acker zum Exntegang reifen, dle kommiſſarſſche Bereltſchaftslelterin Leitlo] 
darum bleiben wir wach, ein und gab der Erwartung Ausdruck, Ban! 
bis bie Senſen die Halme ergreifen, beide 85 mit vollen Kräften für den Auf⸗ 
hüten wir fie vor Schmach!“ dau des DRK. in Alexandrow einſetzen. 


leicht aufgibt. Tauſende von Beifpielen ſprechen 
dafür, daß ſelbſt unter den ſchwerſten Entbeh. 
rungen und Kämpfen, ER! es Volkstum ſich 
unbegrenzt lange erfolgte: behauptet hat, 
wenn die Verbindung zum Kernvolf und zum 
Reſche nicht unterbunden war. Die Schuld, daß 
Volksgenoſſen verloren geben konnten, tragen 
einig und allein diejenigen, die es nicht für 
nötig hielten, ihren Brüdern unabläſſig zur 
Seite zu ſtehen, ſei es kulturell, polltiſch, wirt⸗ 
schaftlich oder auch nur rein pfychologlſch. 

Wenn nun dieſes große Werk der praktiſchen 
und ſeeliſchen Kü fahrung in das angeſtammte 
Volkstum in Angriff genommen wurde, ſo vers 
ſteht es ſich von 3005 daß Beurteilungsgrund⸗ 
lagen geſucht und gefunden werden mußten, um 
unter höheren Geſichtspunkten einen dauer n⸗ 
den Erfolg zu gewährleiſten; hier muß immer 
wieder darauf N werden, daß au 
weite Sicht gearbeitet wird. Der Horſzan 
des Binnendeutſchtums muß ſich, will es bie 
Tragweite des Geſchehens begreifen, weiten; es 
muß die Gegenwart im Hinblid auf die Zur 
kunft verftehen lernen. 

Ein beſonderes Kapitel bildet bie Binnen 
3 Einftelung zu den Nüdgeführten, 
Da wird Häufig Jo vieles bemängelt, fi es dle 
ungenügende Kenntnis der deufſchen Sprache, 
15 es ſonſt irgendeine andere Unzulänglichkeit. 

an vergeſſe nicht, daß die meiſten dieſer Men⸗ 
ſchen in ganz beſonders hohem Maße dazu ges 
eignet find, 480 deutſchen Schutzwall zu bil⸗ 
den, der im deutſchen Oſten errſchlel wird. Das 
Grenz» oder Auslandsdeutſchtum it überdies 
für den Natlonalſozlallsmus inſofern ſeeliſch 
vorbereitet, als bedrängtes Volkstum ja ſtets 
die Gemeinſchaftsleiſtung und das Memein« 
. beſonders gut kannte; die Notwen⸗ 
igkeit zur ED hat diefe Menſchen viels 
fach erſt recht ſtark gemacht. Dr. Lid ſchitverte 
dann feine Erlebniſſe aus dem Generalgouver⸗ 
nement, wo er kürzlich an der Umſtedlüngsak⸗ 
tion teilnahm und mo in ſyſtemallſcher Arbeit 
vlelſach längſt vergeſſenes oder aufgegebenes 
Deutſchtum buchſtäblich erſt entdeckt würde. 

Der Vortragende ſchloß mit der ernſten 
Mahnung, dem großen Geſchehen das rechte 
Verſtändnis entgegenzubringen und kelne uns 
begründete Kritik zu üben, ſondern pflichtge⸗ 
treu, gehorſam und aufgeſchloſſen am nemein« 
ſamen Werk mitzuſchaffen. Schon heute begin ⸗ 
nen die Früchte einer zielfiheren Arbeit zu reis 
fen; das ſoll und muß von jedem Volksgenoſſen 
erkannt werden. 


Osorkow 
Versammlung der Gewerbetrelbenden 
Die Tage fand auf N des Amts 


kommiſſars, / Sturmhauptführer Are, eine 
Versammlung der ewerbetreibenden und 
Handwerker 10 um dieſe über die wichtigſten 


gewerbepolizellichen Vorſchriften und Beſtim⸗ 
mungen u unterrihten. Vollzählig waren die 
andwerker und Gewerbetreibenden der Ein⸗ 
fabung gefolgt. Amtskommiſſar Arch ſprach 
über die Stellung und die Aufgaben des Hand⸗ 
merfers und Gewerbetreſbenden im heutigen 
Staate. Rey. Leutnant ber 157 el, a 
lewſti, legte dann bie Grundſätze klar, die von 
jedem Gewerbetreibenden und Handwerker in 
gewerbepolizeiliher Hlnſicht beachtet werden 
miüffen, worauf ſich Poltzeſhauptwachtmeſſter 
Völter mit einem Neferat über die Forderungen, 
die bel An und Abmeldung von gewerblichen 
Betrieben und der Erieilung von Konzeſſionen 
zu beachten find, anſchloß. Jum Schluß erläu⸗ 
rte Pollzeihauptwachtmelſter Namm die Ver⸗ 
ordnung über Preisſchilder und Prelsperzeich⸗ 
niffe vom 17. Dezember 1991. Sämtliche Aus 
führungen wurden mit dem Wunſche 9 jen« 
genommen, daß Verſamlungen biefer Ar ald 
wieder veranftaltet werden. 
Filmabend 

Im Gemeindehaus fand ein von der NG, 
Gaufilmſtelle veranſtalteter Filmabend ſtalt, 
der auferorbentlih ſtark beſucht war. Nach 
einer Wochenſchau fand die Aufführung des 
Films „Kleiner Mann, ganz g l. att. Der 
ganze Filmabend fand eine gute Aufnahme. 
Turek 

Mehr Verkehrsdiſziplin! 

Es kommt immer noch vor, daß auf den 
Landſtraßen des Kreiſes Fuhrwerke angettof⸗ 
fen werden, die feine et befigen, ene 
ein Schlußlicht oder ein Nüditrahfer fehlt und 
die bei Dunkelheit oder Nebel ohne Licht fahe 
ren. Der Landrat hat nun die Poligeiorgane 
angewieſen, die un auf ſolche Fuhrwerke 
hin ſcharf zu kontrollieren und die Schuldigen 
zur Verantwortung zu ziehen, 


Ablieſerung der polniſchen Scheidemünzen 
Der Landrat hat die Amter und Behörden 


angewieſen, die bisher noch im Verkeht 
e en n Scheldemünzen, dle 
bekanniſſch ab 1. November im the ⸗ 


dau nicht mehr Zahlungsmittel find, zu 
ſammeln, an die Sparkaſſe des Landkreſſes Tus 
ret abzullefern und eine Wlederinperkehrs⸗ 
ſetzung biefer Münzen nach Möglichkeit 11 vers 
meiden. Die am 1. November verbliebenen 
Münzen können dann noch bis zum 20. Nopems 
ber bei der Kreisſparkaſſe eingewechſelt werden. 
Schwarzau 
Berfammlung der Partei 

gr. Am 21. Oktober findet um 16 Uhr, im 
Saale des Deutſchen Hauſes am Hauptplaß, 
eine Verſammlung der NSDUR, Ortsgruppen 
Schwarzau und Karlsdorf ſtatt. Partelgenoſſe 
DOberregierungstat Siegmund wird an dies 
ſem Nachmittag ſprechen. Allen deutſchen Volks. 
e wird das Erſchelnen elne felbltver« 
änblihe Pflicht ſein. 
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Wie bereits gemelbe: 


imjtätte 
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Die Heimbehr des Jſenheimer Altars / See wm Algen 


find bleſer Tage die berühmten gala Kunſtwerke 

nach Überwindung zahlreicher Schwieriglelten aus Innerſtankref 

Lein worden, um von nun an für alle Zukunft wieder im deulſchen Elſa 
u beſihen. Der „Kolmaret Kurier, die Tageszeitung bes 


ich ins Eljah zurüd- 
ihre 


Nittel» 


elſaß, veröffentlicht über die Heimkehr der Kunſtſchätze folgenden intereſſanten Bericht: 


In der Nacht 15 Montag lief im Bahnhof 
102 Kolmar ein Flüchtlingszug ein, der von ben 
jonftigen Flüchtilngszügen ganz verſchleden war. 
Er hatte das Ausleben eines ganz gewöhnli⸗ 
chen Güterzuges. In langer a ſtanden die 
2 Wagen in der ſtocdunklen Nacht auf ben 
Gefeifen. Kein Leben regte ſich. Die Türen 
blieben hermetiſch geſchloſſen. 

Langſam wird fit da und dort eine Tür 
. und ein einziger Mann ſteigt je⸗ 
weils aus. Sie fteden in der Uniform von 
Feuerwehrleuten, die Männer, die da ausſtei⸗ 
gen. Sie haben auf der Fahrt von Perigueug 
nach Kolmar weltbekannte Flüchtlinge begleitet, 
einen Mathias Grünewald, einen Schongauer 
und viele andere bekannte und unbekannte 
Meifter, 

In 22 Wagen fa die Kunſtſchätze unterges 
bracht, die während eines Sahres aus dem Elſaß 
verbannt waren und in Slldfrankreich in einem 
Schloß untergebracht waren. Von biejen 22 
Wagen blieben 5 in Kolmar ſtehen. ie 17 
anderen fuhren weiter in Richtung Straßburg, 
um auch dort ihre kostbare Fracht abzuliefern. 
Mathias Grünewald im Gllterzug 

Es . faft wie ein Hohn auf jede Kul⸗ 
tur, BR ner der größten Meiſter beutiher 
Kunst, Mathias Grünewald, in einem einjas 


Am Ozean 


Melle um Meile Srandet dunfel heran 
Damp] Sie uud J6mingt und int da 
1 


um Strand. 
nüchtige 


Ziel aus dem Herzen ſteiget und ſchwillt dasſelbe 


Dos aufraulhend aus Erde und Meer in den 
Himmel zieht, 

Ute der Sehnſucht ecbrauſt ſchwer und voll durch 

den Raum. 

Zuniaher Her Rlang: Heimat blüht auf, ſcheuer, 
debender Traum. 


Da NG bas Her ſchon heimwehtwund l., die ferne 


verlor, 

Ywinıt eo 2 44 den Blig zum ſchwelgenden 
Himmel empor. 

Droben ſtehet der Norditern, unverrüdt, HIHI und tlar. 

Wie das SHidjal einfam End hart und wunderbar. 


* 770 durch die tznende Nacht ſein 


a e! d 
Dort Nett England! Dorthin wende dein dngeſicht! 
Gerhard Schumann 
Leutnant und Kompanteführer 
in einem Infanterieregiment 


—— — 


chen Güterzug befördert wurde. Und doch hatte 
ex eine lange, lange Reiſe hinter ſich. 

Man ſchrieb den 81. 5 1939. Der Krieg 
ſchlen unbermeidbar. Die Diplomatie der Weſk⸗ 
mächte ſuchte eine Enſſcheidung durch die Maf⸗ 
fen. In elner Sommernacht ſchleden die großen 
elläffihen Meifter aus der Heimat, In mes 
terhohen Kiſten ſeſt verpackt, ligten I den We 
der e an. Die Auſſchri dieſer K 
ften lautete bald: „An den Herrn Präfekten der 
Haute⸗Blenne“, oder „An den Herrn Präfekten 
bes Lot,el⸗Garonne“. Millionen wurben jo in 
enen Tagen der Kriſe verfhidt, Wilrden fie 
emals Nane würden ſie vor allem in 
eine ünbeſchädigte Helmat zurlctommen? Nie 
mand hätte damals dieſe ernſten Fragen be⸗ 
antworlen können. Grünewalds großes Meis 
ſterwerk: „Der Iſenheimer Altar“, wurde zus 
erſt in ein loß unweit Perigueuz verbracht, 
Wo jedoch nicht genügend Sicherhelt für bies 
fen merinollen Kunſtſchaf eboten werden 
konnte. Nach kurzem Aufenthalt in dieſem 
Schloß mußte das Meiſterwerk Grünewalds 
umziehen, wie auch zahlteihe andere Kunſt⸗ 


werke, darunter Schongauers Madonng im Ro. 
lenhag Sie wurden, auf das Schloß Haute ⸗ 
Fort, ‚ungefähr 50 Kilometer von Perſgueug 
entfernt, in Sicherheit gebracht. Dort ſtan⸗ 
den fie einſam und verlaſſen, ſeſtverpackt in den 
Kiſten, während 10 Monaten. 

Als das Schwert der deutſchen Wehrmacht 
den Krieg in Frankreich entſchieden halte, als 
das Sich wieder heimgeführt worden war in 
das Reid, da war es eine Selbſtverſtändlich⸗ 
keit, daß man ſoſort daran dachte, die Zeugen 
elner großen Vergangenheit des deutſchen El⸗ 
ſaß wieder heimzuholen. 

Fünf Wochen unterwegs 

Nach langen, eingehenden Vorbereitungen 
beſtieg die Kommilfion, die mit ber Kü 
rung der Kunſtſchäze betraut worden war, im 
Elſaß den Zug in Richtung Südſrankreſch. Den 
Sachverſtändigen waren Feuerwehrleute aus 
A und Kolmar zugegeben worden, die 
mit der Bewachung der Kunſtſchätze auf der 
Reife betraut waren. 

Am Freitag, dem 8. September, traf die el⸗ 
äljiihe Abordnung in Perigueux ein, mit der 
ſeſten Überzeugung, in wenigen Tagen wieder 

en Heimweg antreten und dem peuſchen Elſaß 
dieſe herrlichen Kunſtſchätze zurückführen zu kön⸗ 
nen. Das war aber leichter (Hash als getan. 
Unüberbrüdbare Schwlerigkeilen ſchienen ſich 
der Rückführungskommiſſien in den Weg zu le⸗ 
gm Wo ſich die Vertreter von Straßburg und 
olmar auch immer hinwandten, hieß es, dle 
Papiere ſelen nicht in Ordnung, man könne 
ihnen die Kunſtſchätze nicht übergeben. 1 
mußte mit Präfekten, Vertretern des Miniſte⸗ 
riums der Schönen Künſte und allen möglichen 
Perſönlichteiten verhandelt werden. Während 
dier Wochen warteten die Feuerwehrleute mit 
toher Geduld auf Entſcheidungen, Die elſälſt⸗ 
fihen Vertreter wandten ſich ſchliehlich nach 
Vichy und verlangten in entſchledenem Tone 
die Rückgabe der Meiſterwerke. 


Als ihnen die Rüdführungserlaubnis erteilt 
wurde, mußten neue Verhandlungen mit der 
Bahnverwaltung begonnen werden. Das Wa⸗ 
enmaterial für die Rülg führung war nicht jo 
eicht au beſchaſſen. Schlleßlich ſagte die Bahn⸗ 
verwaltung aber zu, ſeden Tag vler Wagen 
bereilzuſtellen, und am Freitag, dem 4. Okto⸗ 
ber, war auch der letzte dieſer Wagen geladen. 
Sämtliche Künſtſchätze, Schriften und Dokus 
mente des Archivs von Straßburg waren ver⸗ 
ſtaut. Sofort wurde auch der n ange 
treten, der in relativ kürzer Zeit zurüdgelegt 
war. 

Wie bereits geſagt, befanden ſich in dleſen 
22 Wagen Kunſtwerke der Straßburger Muſeen 
und zahlreiche Dokumente und Schriften des 
Straßburger Archivs. In diefen 17 Wagen für 
Straßburg waren auch als beſonders wertvolle 
Fracht die alten Fenſter des Straßbur⸗ 

er Münſters untergebracht. Für das Ober⸗ 

ah waren nur fünf Wagen beſtimmt. Sie 
enthielten aber an Werten ebenſo Großes als 
die 17 Wagen des Unter⸗Elſaß. Der Ifenheimer 
Altar, der mit Recht als das größte deutſche 
Kunſtwerk im Elſaß angeſehen wird, Schon⸗ 
11 055 Madonna im Roſenhag, Schongauers 

ielſterwerke aus dem Unterlinden, Museum 
und noch viele andere Kleinodien elſäſſiſcher 
Kunſt hatten in dieſen fünf Wagen Plaß ger 
nommen. Auch einige ober⸗elſäſſiſche Städte war 
ren neben Kolmar ſtark vertreten, ſo Than 
mit feinen kostbaren Münfter-genitern 
und anderen Malereſen, Mülhaufen, Rus 
ſach uſw. In biefen Wagen hatten auch bie 
neun Feuerwehrleute Platz genommen mit dem 
nötigen Feuerlöſchmaterlal. Bei 1100 und bei 
Nacht wachten fie über die Kunſtſchätze, damit 
ihnen ſa kein Leid eta 

Als in der Nacht zum Montag der Bug in 
Kolmar einlief, ging man fofort an bie Aus⸗ 
ladung der großen Kiften im Güterbahnhof, Die 
Wehrmacht stellte die Lastkraftwagen zur Ver⸗ 
fügung ſowie en die Auslademannſchaften. 

n einem ſicheren Ort wurden die unerſeßlichen 
Kunftwerte i 

Nach einjähriger Abwelenheit find uns die 
rohen Meifter Grünewald und Schongauer fir 
immer zurückgekehrt. 


Der Teufelsgeiger von Genua“ 


Will Birgel Spielt Niccolo Paganfuf / Das Virtuoſenſtück auf der G ⸗Salte 


Im Mittelpunkt eines neuen Terta 
Ums, „Der Teufelegelger“, wird ber bins 
Be unerreichte, weltberühmte Meiſter Im 
tolinfplel Niecole 7997555 Ka Will 
Virgel ſoll in der Titeſeelle pleſen mut 
110 ſchen Dümen“ anf der Leinwand ber 
rern. 

Am 27. Oklober 1782 wurde dem Hafenarbei⸗ 
ter und Krämer Antonio Paganini in Genug 
ein Sohn geboren, der den Namen Niccolo er» 
hielt, Als das Knäblein drei Jahre alt war 
und eines Tages nach Rinderart mit einer alten 
Geige fpielte, entbedte der Water feine mufls 
tatilhe Begabung. Durch härteften Drill und 
Al 0 dd wang brachte er den Kleinen 
nun ſo welt, daß er bereits mit neun Jahren 
in Neapel zum erſtenmal auftreten konnte. 
Nach einem Studium bei verfhiebenen Lehrern 
konnte Niccolo 150 ſchon im Alter von 
vierzehn Jahren als voll ausgebildeter Künſt⸗ 
lex eine Italſen⸗Tournee unternehmen, die 
feinen Namen mit einem Schlage unter die der 

ſrößten Muſiter ſeines Landes einreihte. Von 
828 an folgten dann Auslandsxeiſen, die ben 
Sohn des Genuefer Hafenarbeiters auf den 
Gipfel des Wellruhms emportrugen. 75 

Wo Paganini auch erihien, riſſen 19 Könige 
und Staatsmänner um feine Gunft, überhäufte 
man ihn mit Koſtbarkelten, |pannte das Pur 
blitum ihm vor Begeiſterung die Pferde aus. 
Dabei war der Künſtler durchaus von feiner 
beſtechenden Gesch Erſcheinung. Das krant⸗ 
haft bleſche Geſicht, das von wirren ſchwarzen 


„Der schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


5. Fortſetzung 

„Ich breche beſtimmt nicht ein“, ſagte die 
Wirtin, indem fie aus ihren großen, funkelnden 
Augen dem Kriminalrat einen faft feindſeligen 
Blick zuwarf. 

„Das will ich 55 hoffen“, verfehte Wald⸗ 
müller trocken, wodurch der Wirt veranlaßt 
Sund ſelne Frau in Schuß zu nehmen. „Im 

tunde genommen“, ſagte er in verlöhnlihem 
Ton, „war die Sache gar nicht ſo [hlimm, die 
Ka hat eigentlich Lieſel, die meiner Frau 
Elan mitzumachen. Ich werd ihr auch den 

tanbpuntt klarmachen, wenn fie wieder here 
kommt.“ 

„Tun Sie das“, ermunterte ihn der Krimf⸗ 
naltal und fragte: „Wie geht es denn dem klei⸗ 
nen Günter?“ 

„Der ſſt wieder munter“, gab ber Wirt Aus⸗ 
kunft, „offenbar hat er ſich nur den Magen vers 
dorben. Die Aufregung des Kindermädchens 


war ganz unnötig.“ 

lle bam Rische ſetzte die Wirtin hinzu 
und erhob ſich. „Seht muß ich aber wirklich zu 
Belt gehen, ich kann die Augen kaum noch offen 


halten.“ 

„Laß dich nicht aufhalten, Schaßzel“, redete 
ihr der Galle zu und ſtand br auf. 

Als die drei Herren allein ſaßen, blickte der 
Mufitprofellor N feine Tiſchgenoſſen, ſchaute 
ich um, ob der Wirt außer Hörweite war, und 
ſagte: „Wer's glaubt, wird jellg!“ 

„Waätum fol man ihr nicht glauben?“ 
Außerte ſich nach einer Welle der Bankbeamte. 


„Weil ich die Art, wie ſie ihrem Mann ent⸗ 
wiſcht iſt, zuminveſt komſſch finde.“ 

„Ich auch!“ ſtimmte ihm der Kriminalrat zu. 

Dadurch ermutigt, wandte ſich der Su 
profeſſor an den Bankbeamten: „Legſt du beine 
Hand noch immer für die Frau ins Feuer, 
Fritzb⸗ 

„Der Sitpeſterrummel, den fie in Gefell. 
ſchaft eines Ehepaares unternommen hat, gibt 
mir feinen Anlaß, meine gute Meinung über 
ſie zu ändern“, lautete die Antwort. 

„Hm“, machte der Kriminalrat, „elne fo 
ſchöne Frau iſt ſtändig der Verſuchung ausge⸗ 


„Das ift fie“, beftätigte der Muſtkprofeſſor. 
„Die Männer ſchauen ſich faſt die Augen nach 
ihr aus. Gelbft ein fo alter Knabe, wie unſer 
Winkler, hat noch Feuer gefangen an Ihr.“ 

„Was, Winkler?“ ſragte Waldmüller, fügte 
jedoch, um fein Intereſſe an der Bemerkung, Mi 
mildern, jofort hinzu: „Das glaub’ ich nicht.“ 
„Ich hätte es auch nicht geglaubt“, erwiderte 
der Muſftkproſeſſor, „aber wenn das ſtimmt, was 
mir Herr Schmidt heute nachmittag erzählt hat, 
iſt es ſchon fo, wie ich geſagt habe. 

„Wer ift Schmidt?“ erkundigte ſich det Kri⸗ 
minalrat. 

„Der Beſitzer des Kaſſeehauſes, in welchem 
Winkler verkehrt. Dle zwei find, ſoviel ich weiß, 
ziemlich befreundet.“ 

„Und was hat er Ihnen erzählt?“ 


fragte 
Waldmüller weiter 


aren umrahmt wurde, die nachläſſige, voll ⸗ 
ommen unmoderne Kleſdung und bie [pindele 
dürre Geftalt von ausgeſprochen linkiſcher Hal⸗ 
tung enttäufhten jeden Muſitſreund, der fi 
Paganini nach dem Ruf, der ihm vorausging, 
etwa als Adonis vorgeſtellt halte. Wenn aber 
der Künſtler dann ben Bogen zum Spiel ans 
ſehte und das Feuer des Genies in feinen 
großen, 1 0 Augen zu brennen bes 
ann, lauschte das Publikum Ningeriffen den 
e achte d. Der Ya ENDE De 
feinem Fach, machte Paganini dur ſeine uns 
glaubliche Me der linten Hand 
und Geſchme 9915 der 9 . en au 
dem Konzertpodium faſt den Eindru eines 
Ahe Der Volksmund G willen, 
daß ber gesufelngelger von Genua“ ſeine Seele 
dem Leibhaftigen verſchrleben habe, ber ihn 
dafür gelehrt Habe, fo hinreißend und wunder⸗ 
bar zu ſpielen. dd 
aganinis beliebteſtes Birtuoſen eſtan 

1 während eines Stückes außer der 
G. Saite fämtliche anderen Saiten von ſeiner 
Violine zu reißen und dann auf der allein vers 
bllebenen genau ſo klangvoll und i 
weiterqufpielen wie vorher auf allen vier ia 
ten. Als der Künſtler, der zahllofe Liebes, 
abenteuer gehabt gehe aber in jeiner er mit 
der l Antonia Blaucht nicht Pan 
war, am 27. Mai 1840 im Alter von 58 Jahren 
an einem qualvollen o en In Niza 
ſtarb, trauerte um ihn die geſamte Muſikwelt. 


Kultur in unſerer Zelt 


Theater 


„Die vertauſchte Eva“. In Gegenwart des 
Autors, dem am Schluß herzliche Ovationen bes 
reitet wurden, fand im Stadttheater Güfttom 
bie erfolgteihe Reichsaulführung der Komöbie 
„Die verlauſchte Eva“ von Nogert Jordan 
Brauniäme g) Haft, Robert Jordan, der als 

chriftſteller und Bühnenautor bereits bekannt 
it — im Vorfahre erfolgte die Uraufführung 
feiner Komödie eo in Düffeldor! 
— hat hier im Kammeripielton ein hanbſeſtes 
Bühnenftüd geſchrieben, das mehr als bloße 
Unterhaltung ift und literariſchen Wert beſißt. 


Musik 


Pfitzners neue „Sinfonie für großes Or⸗ 
cheſter“. Schon ſeit Jahren bemüht ſich Frank⸗ 
furt wie kaum eine zwefte deutſche Sladt um 
as Werk Hans Pfitzners, der ſich ſtets auf das 
engſte mit der Goelhe⸗Stadt verbunden fühlte, 
in der er weſentliche Jugendjahre — nahezu 
u 7080 ehnte — lebte und lernte. un 
zankfurt den ſchon 1934 mit dem Goethepreis 
der Stadt Frankfurt ausgezeichneten Meiſter zu 
jeinem 70. Geburista: etſtmalig mit einer 
Al feines geſamten Wertes ehrte, jo 
hatte die Frankfurter Mufeumegeſellſchafſ k ft 
den Vorzug, im zweiten Freitaglonzert das 
neue Werk Hans Pfitzners, die „Olson für 
Heben. Orcheſter“, op. 40, aus der Taufe zu 
eben. Sie yolgt im Lebenswerk des 70lährt⸗ 
gen Be heute nie Kaftenden, als op. 40 auf 
e im Vorfahre erſchlenene „Kleine Sinfonie“, 
In Anweſenheit des n erfuhr das 
neue Werk in einer muſtergültigen, alle Mög⸗ 
lichkelten ausſchöpfenven Wiedergabe durch das 
rankfurter Städliſche Orcheſter unter Franz 

nwilſchny eine begeisterte Aufnahme. 

un e in Diljeldorf, Dr. 
Richard Strauß hat die Uraufführung feiner 
neuen Lieder mit Orcheſter über Gedichte von 
Brentano dem Generalmuſitolrektor der Stadt 
Düffeldorf, Prof. Hugo Balzer, übertragen, 
ber fie in das Programm des ſtädtiſchen Sym⸗ 
phoniefonzertes am 6. Februar 1941 aufgenome 
men hat. Frau Kammerſängerin Erna Schlil⸗ 
ter wird die Lieber fingen. 

Orff⸗Abend der Dresdener Staatsoper. Zu 
den intereſſanteſten Erſcheinungen des deutſchen 
Muſiklebens gehört ohne Zweifel der Münchener 
Carl Orff, der mit ſeinem Schaffen in viels 
Te Meile 99055 wirkt. Seine „Carmina 

utang“ z. B. hat die Diskuffion um die „orgto⸗ 
tiſche Oper“ in Fluß gebracht; er hat das Werk 
als reines Konzertwerk und als ſzeniſche ans 
tale dargeboten. Die Dresdener Staatsoper, die 
jetzt kurz nach Beginn der Spielzeit mit Ihrer 
erſten Premiere aufwartet und den Abend Carl 
Orſf widmete, entſchloß ſich für die ſzenſſche 
A die den Sinn der lateinſſchen 
Worte ſichlbar machte. Dadurch und durch die 
elementare Gewalt der Orffſchen Tonſprache, 
die zu einer raffinierten Primitivität greift, 
um volkstümlich wirken zu können, ergab (it 
eine unmittelbar zündende Wirkung, zumal die 
Wledergabe keine Wünſche offen ließ. 8 


Büchertijch 


Siegfried von Begeſag: Das freſſende 
Haus. Roman. Verlag Carl Schünemann, Bre⸗ 
men. Prels 9. Au. — 1 155 von Begeſact, 
jelöft ein Baltendeutſcher aus Lipland, hat uns in 
feiner „battifgen “Tragödie”, im „Totentang in Line 
fand“ und in anderen Romanen bewleſen. daß er 
die Kunſt der Menschen- und Landihaftsneftaltun; 
verfteht. Dieſer Roman vom „Freſſenden Haus 
dat Het fte dent ln einer Zelt, in der die 
beutſchbaltiſchen Menſchen dem Ruf der großdent⸗ 
Then Heine! folgen und in deuſſchen Landen eine 
meue Heimat ſuchen. Hier wird ein Deutſch⸗Balte 
Bauer und Zurgherr im bayrſſchen Wald und kämpft 
inmitten anders gearteter Menſchen und. anders 
geftalteter Landſchaft einen Kampf um Neformen, 
unterftüßt durch ſeine junge Frau, die ihm im Kind“ 
bett durch frühzeltigen Tod geraubt wird. In dieſem 
naturnahen Buch, das eine Selbſtblographie Bege⸗ 
ads jein fönnte — der Dichter hat ſelbſt auf einer 

jurg im bayrſſchen Wald eine neue Heimat gefun⸗ 
Don RN 1 aaeiS SIR am birgt ſich 

um bltderreſcher jer|pradie 
wit aus allen Werten Begejads 1 N 
K Dr. Kurt Pfeiffer 


Ich habe 


heute nachmittag, bel Schmidt 
Kaffee getrunken“, erzählte ber Mufikproſeſſor, 


„und da kam er an meinen Tiſch und fragte 
mich, ob ich geftern mit Winkler ſuſammen ge⸗ 
weſen wäre, Als ich bejahle, meinte er, daß 
Winkler wohl einen Kaßenſammer haben muüſſe, 
well er ſich nicht ſehen liehe. So kamen wir über 
Winkler ins Gespräch, und bei dieſer Gelegen ⸗ 
heit vertraute mir Schmidt an, daß der Rent. 
ner ein großer Frauenfteund wäre, der es auf 
jede ſchöne Frau abgeſehen habe.“ 
Lächerlich“, warf der Bankbeamte geringe 
2 
(hähig ein, „ſolch Gelhwäh jagt gar nichts. 
enn Winkler tatſächlich 1 in die Frau vers 
knallt hätte, wäre es mir ſicher nicht entgan⸗ 


gen. 
„Dasſelbe hab' ich mie auch geſagt“, entgeg⸗ 
nete der Muſikproſeſſor, „aber alte ich dann Se. 
dachte, kam mir verſchledenes in tinnerung, 
dem id; vorher keine Beachtung ſchenkte. 

„Und zwar?“ miſchte ſich 
wieber ein. . 
„Zum Beifpiel, aß das Armband, das er 
rau Berner vor ein gen Wochen von einer 
utofahrt aus Wien mitbrachte, für ein Reife» 
andenken viel zu koſtbar war, jo etwas ſchenkt 
man nicht einer Frau, die einem gleichgültl 
iſt. und für ihre zwei Kinder bringt er aut 
jeden Augenblick etwas mit: Splelſachen, Scho 

kolade, Pralinen und ſonſt allerhand. 

„Er zeit) er kann ns das leiſten“, ent⸗ 
träftete er Bankbeamte dieſe fadenſcheinige 
Beweisführung, und auch der Krimimaltat 
meinte: „Wenn das alles iſt, was Sie ins 
Treffen zu führen haben, Herr Riedel, mülſſen 
Sie Rüczug blaſen.“ 

Der Mufitprofeffor reckte ns kampfluſtig: 
„Und die Blicke, bie er ihr zuwirft, wenn er ſich 
unbeobachtet geush find euch die noch nicht 
aufgefallen? Verſchlungen hat er fie mit feinen 


er Kriminalzat 


Augen, wenn fie an unferen Tiſch tam. Und 
letzt weiß ich auch, was es zu bedeuten Hatte, 
wenn er zu ihr in die Küche hinausging, um 
ſich von ihr, wie er ſagte, perſönlich einen Bra⸗ 
ten ober ſonſt was empfehlen zu laſſen. Und 
daß fie ſich feine Verliebtheit gern gefallen läßt, 
iſt a. 0 dun i e 80 

„Und wodure es Ihnen klargeworden?“ 
fragte der Kriminalrat Teihthin. 1 

„Weil ſie das Armband angenommen hat. 
And daß Winkler immer die ſchönſten und größe 
ten Bortionen bekommt, wiſſen wir alle.“ 

a, das wiſſen wir“, wiederholte der Kris 
minalrat lächelnd, „hoſſenklich komme ih nicht 
auch in den Verdacht ein Techtelmechtel zu ha⸗ 
ben, wenn fie mir aus Verſehen eine größere 
Portion fervieren läßt.“ 

„Bravo“, ſtimmte ihm der Bankbeamte zu, 
womit das heikle Thema für dieſen Abend er⸗ 
ledigt war. 


5. 


Kommiſſar Heinz Ehlert, ein junger, ſtreb⸗ 
85 Kriminalbeamter, erſchien bel ſeinem 
jorgefehten, 


0 Kriminalrat Malbmüller, zum 
le t etwas von Bedeutung vor, 


Ra; 2 
Ehlert?“ 
fragte ihn der dieſer kameradſchaftlich. 
„Nein, Herr Rat. In der Kaufingerſtraße 
wurde heute Nacht in einen Juwellerladen eine 
gebrosen, aber der Täter fikt ſchon hinter 
N und Riegel,“ 
das alles, Herr Kommiſſar?“ 
„Jawohl, Hert Rat, das heißt —“ 
„Was denn noch?“ drängte Waldmüller, als 
ihn der Kommiſſar zögernd anblickte. 
„Ich weiß nicht, Herr Rat, ob wir der Sache 
Bedeutung beimeſfen follen; denn es Handel 
ſich um einen anonymen lelephoniſchen Anruſ⸗ 


Bortlehuna folas 


ort, 


läßt, 
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n hat. 
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Freitag, 18. Oktober 1940 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 


Löhne nach dem Krieg Verkehrsauſbau im Wartheland 


Bedeutung der Lohngeſtaltung nach dem Krieg: 
auch dem begriſſsſtützigſten Geiſt deutlich am 
machen: in dieſem Ylervenpuntt ſind jo zlemſ ch 
alle 1 1800 gleich „helle“ und ,. empfindlich, 

Der Reichsarbeltsmeniſter Franz Seldte hat 
am 5. Oktober in Linz, das dant der Hermanns 
Göring⸗Werte eine große Inpujtries und Fluß. 
jajenjsabt wird, zu dieſem ſchwierſgen Thema 
ehr überlegte Worte geſprochen. Wir folgen 
hin zunächſt in dem Grundsatz: von den Dingen 
jet ftatt um die Dinge herumzureden. Er 


tellie den Leitjah auf, daß der Lohn die Schwere 
et Arbeit, die auer der Ausbildung und das 
Unfehen eines Berufs in der Volksgsmeinſchalt 
berüdjihtigt.- Er ſprach in dieſem Zuſamnien⸗ 
ang nicht umſonſt davon, daß die Arbeit des 
jergarbeiters 1 9 51 beſonders hoch bewertet 
werden muß. Und das nicht allein, weil der 
Bergarbeiter eine am beſonders lebenswich⸗ 
tige Funktion im Sozialleben erfüllt, ſondern 
weil der Bergarbeſtetlohn ein Muſterbeiſplel 
11 die Umkehrung aller natürlichen Bewer⸗ 
ungsgrundlagen im Laufe der letzten dreißig 
Jahre geworden iſt. Sehr viele Leſer werden 
ohne weiteres dem Bergarbeiter einen beſon ⸗ 
ders hohen Lohn gönnen, weil fie ſich der großen 
Bergwerksunglüge erinnern, die von Zeit zu 
Zeit das. e der Nation erwecken. 

Wir find die letzten, die den tieſen Eindruck 
eines ſolchen ee mit einem Worte 
verkleinern möchten. Allein man wird auch 
daran erinnern al Find daß die Geſamtunfalls⸗ 
iffer im Bergbau hinter der mancher anderen 

eruſe bant der vorbildlichen deutſchen Gruben, 
Banter zurückbleibt. Die Unfallsziffern des 
jergbaues fino deshalb jo einprägſam, weil von 
Unfällen meiſt eine größere Zahl von Bergleuten 
betroffen wird und well manche Unfallsutſachen 
über dale hinausgehen, alſo auch bei 
sem ſenhafteſter Betriebsführung SM N 
er 


jefehen werden: Der e muß in die 
Eingemeide der Erde hineiniteigen, 


beit ift Dredarbeit. Die Ohe nimmt im alle 


ſemeinen um 1 Grad auf je 30 bis 35 Meter 
lee au Die Ausbildung bes Bergmanns muß 
gründlich und vielſeltig fein. Er muß heute zus 
leich Bergmann, Zimmerer, Maurer und Mon⸗ 
kenn fein. Er muß die Grundgeſetze feines Ge⸗ 
werbes gründlich beherrſchen, eben um bie un⸗ 
tontrollierbaren Unfallsrififen einzuſchränten. 
Und wenn er dann wieder aus der Erde heraus. 
kommt und (62 einmal einen luftigen Abend auf 
dem Tanzboden machen will, dann kann es ges 
ſchehen, daß manches Mädchen mit ihm weniger 
gern tanzt als mit einem „feit beſoldeten“ Ans 
geſtellten, obwohl Der der Bergbau ſeiſ je 
und je den Bergleuten über bie jeatale und lech. 
uſſche Zwilı enflellung des „Steigers“ den We 
von unten Über die mittlere bis zur hohen un; 
‚öhften ſozlalen Stellung eröffnet hat! Hier 
ſehen wir das Lohnproblem in einem ſowohl 
eigenartigen als auch klaren Spiegel: im Ver⸗ 
hältnis zur holden Weiblichkeſt. 

Wir haben das Beiſplel des Bergmanns fo 
klar herausgeſtellt, weil #3 in ihm nicht nur die 

ſeſamtwirtſchaftliche Bedeutung der gonna] ale 
Hung, ſondern auch die Beziehung des Lohnes 
zu den fundamentalften menſchlichen Beßlehun⸗ 
en abzeichnet. Hier hat die ſogenannte „Frei. 
Bent der Wirtschaft“ die natürlichen Dinge 
ſründlich auf den Kopf geſtellt. In der Zeit 
ber . des Bergbaues wie wir 
ke durch Jahrzehnte erleben mußten, ift die Urs 
elt des 9 telfweiſe zu einer Aus⸗ 
lis, und Gelegenheitsarbeit geworden . ein 
0 Rn, Nachklang zu der Jahrhundertealſen 
eſchichte des Bergbaues, In der der Bergmann 
immer an der Spihe der Lohnſtala lag und zus 
gleich eine beſondere Geltung, innerhalb der 
menſchlichen Geſellſchaft — man erinnere fl 
nur an die Symbolkraft des „Glückauf!“ und 
der eigenen Bergmannsunſſorm] — halte, Das 
bel ist zu berücgſſchtigen, daß rein wirtſchaftich 
der Bergbau, bejonders auch der Kohlenberg⸗ 
bau, ein „Pfenniggeſchäft“ iſt 

Und nun laſſen wir den Reſchsarbeltsmint⸗ 
fer Seldle ſprechen: „Künftig muß der Berg. 
mann hinſichtlich feiner Arbeitsbedingungen und 
der ihm zu gewährenden ſozlalen Vergünftigumns‘ 

ven an der Spitze Itehen, Rach ſeinen Arbeits- 
jedingungen ſollen 1 51180 dieſenigen der 
Schafſenden je nach der volfsmirtihaftlihen Bes» 
deutung und Schwere Ihrer Arbeit richten. Ich 
gehe rt darauf, daß keine Einzelmaßnahmen 
‚etroffen werden, ſondern daß mir ein umſaſſen⸗ 
er Reformplan vorgelegt wird, über deſſen 
Durchführung ich nach Beratung mit den ver⸗ 
antwortliden Reichsminſſtern die Entſcheldung 
des Führers einholen werde.“ 

Gemeſſen an dem Grundſah, der an dem Belr 
ſpiel des, 1 entwickelt wurde, erſchel⸗ 
nen die Einzelheiten der weiteren und allgemel⸗ 
nen Durchführung dieſer planvollen Lohngeſtal⸗ 
tung nichl mehr entiheivend. Franz Seldte 

öl ſelbſt 1105 Andeutungen, indem er dem 
Ber mann in der Lohnhöhe und an fozlaler 
1 den Metallarbeiter und dann den Baus 


nannt werden kann, 8 
fändli wie daß die Cohnpofitit auch im Dien, 
er großdeutſchen ede ehen, alſo 
B. dan früher fo erheblſche Lohngefülle vom 

125 nach dem Weſten mildern oder aufheben 


Zetwoll-Belmischung in Finnland 
Durch MWerorbnung des Wolksverſorgungominſſte. 
15977 wird ble finiſche; F e zu einer 
eigen Belmſſchung von gel 


wolle angebalten⸗ 


Erweiterung der Binnenschiffahrt / Grosszügiger Ausbau des Strassennetzes 


Mit großer Energie find die Dinge auf dem 
Gebiete der Binnenſchlffahrt vorgetrie⸗ 
ben worden, wenngleich hier natürlich die Ent⸗ 
wicklung durch den vorigen harten Winter be⸗ 
A itarl gehemmt worden war, Man hatte 
edoch die Zeil bis zum Einfrieren der Binnen» 
waſſerſttaßen ſchon zu umfangreichen Aufräu⸗ 
mungsarbelten genützt und die Planungen 
wurden natürlich auch im Winter weiter aus⸗ 
gebaut fo daß unmittelbar nach Eisaufgang dle 

beit auf der ganzen 2inie wieder 8 8 
men werden tennfe. Der Verkehr auf der 
Warthe mit 400 bis 500 Tonnen⸗Kähnchen 
konnte ſehr ſchnell wieder in Gang gebracht wer⸗ 
den und IC letzt verfügt beilpielsweile die 
Gauhauptſtadt Polen über einen Binnenſchilfs⸗ 
verkehr, der das Vielſache deſſen zu polnſſcher 
Zeit beträgt und Immer welter anfteigt, Bei 
dieſer Gelegenheit ſel noch m daß im 
Rahmen der baulichen Neugeſtaltung Poſens 
1 8 mit der Begradigung der Warthe 

le Säalfung eines neuen Hafens vorge 
1 ift, der dadurch eniſtehen Toll, daß der eine 

ver drel zur Zelt e Warthearme zur 
Hälfte zugelhüttet wird und die aus der Polen⸗ 
ſeit hier vorhandenen Kanalanlagen ausge⸗ 

aut werden. Darüber hinaus iſt [dom jet die 
Schaffung eines weiteren Hafenbedens inmitten 
eines geoken Induſtriegeländes norböftlih der 
Stadt in Ausſicht genommen. Die Binnenſchiff⸗ 
fahrt geht aber bereits in beschränktem Um⸗ 
lange über Polen hin. Zurzeit iſt die Warthe 

is Schrimm für Finowkühne befahrbar, nach⸗ 
dem vor nicht allzu langer Zeit die Schiffahrts⸗ 
Sie ftromaufwärts von Poſen bis 

chrimm in mühevoller Arbeit beſeſtigt wer ⸗ 
den konnten. Vorläufig müſſen die Fahrlen noch 
auf eigene Gefahr der Schiffer erfolgen. Die 
Waſſerlieſe beträgt auf der Strede Poſen— 
Schrimm fünf Zentimeter weniger als auf der 
übrigen Strecke. 

Beſondets ſchwierig lagen ſodann die Dinge 
auf dem anderen bedeutenden. Binnenſchiff⸗ 
Poe ed des Gaues, auf der Jogenannten 
Oder⸗Weſchſel⸗Waſſerſtraße, dle ſich aus der uns 
teren Warihe bis Zantoch, der unteren und 
mittleren Netze bis Natel, dem ſog. neuen 
Bromberger Kanal und der kanaliſterlen unte⸗ 
ren Brahe 0 Hier waren nicht nur 
die Brüdentrümmer aufzuräumen, ſondern auch 
die geſprenglen Schleuſen, von denen bieje 
Waſſerſtraßen 24 beſitht, wiederherzuſtellen. Die 
eigentlichen Bauarbeiten ſind beendet. voch bat 
der Kanal noch nicht die richtige Waſſertieſe, 


To daß er zur Zeit nur für Leerkähne benußt wer⸗ 
den kann. Im übrigen wirb für bie Schiffahrt 
mit Kähnen der Finowmaße der ſchon zur Zeit 
Friedrichs des Großen gebaute alte Bromber⸗ 
ger Kanal benutzt. 

Über dleſe lederherſtellungsarbeſten hin⸗ 
aus wird der Frieden aber eine große Reihe 
welterer Aufgaben W die zum Teil im 
Zusammenhang mit der Regulierung ber Weich⸗ 
el und ihrer Nebenflüſſe ſtehen. Wichtig er» 
ſcheint für die ſpätere Arbeit vor allem der 

usbau der Oder⸗Weſchſel⸗Waſſerſtraße für 
Schiffe bis 1000 Tonnen, während auch der 
Heine, Bromberger Kanal bisher nur für 600 
Tonnen⸗Kähne gebaut war Darüber hinaus 
befteht als weiterer Plan die Schaffung einer 
Neuverbindung von der mittleren Marthe in 
der Gegend bei Konin unter Benukung der 
Sleſiner Seenlette und des Goplo-Sees Bis 
zum Bromberger Kanal, Dadurch würde das 
Gebiet Konin Wartbrügen und ſpäter, wenn 
die Warſhe über den letzteren Ort hinaus in 
gewifſen Umfange bis nach Sleradz ſchiſſbar ge 
macht worden ift, auch diefer Raum feine Waren 
ohne den Umweg Über Zeutoch bel Landsberg aut 
ſeradem Waſſerwege in das Weſchſelgebi 
chicken bzw. von dort heranbringen können. 
Diefe Verbindung war im Übrigen ſchon von 
den Polen in Angriff genommen worden. Als 
weiteres wichtiges Proſett im Zuſammenhang 
mit dem Großprojeft der wirklichen Regulie⸗ 
rung der Weſchſel dest dann der Plan, einen 
Kanal in das Induſtrlegeblet von 
Ligmannſtadt hineinzuführen, um auch 
dieſem wichtigen Wirtſchaftsgeblet einen Waſ⸗ 
ſerſtraßenanſchluß zu geben. 

Auch die Wider des Straßen- 
nehes war unmitlelkar nach der Beſezung 
mit großer Energie in Angriff genommen wor⸗ 
den. Es kann heute Teftneftetlt werden, daß es 
den zuͤſtändigen Behörden und Institutionen im 
vergangenen Jahr gelungen iſt. in vieler Bes 
siehung bereits ganze Arbeit zu leiſten. Zum 
mindeften die Haupiitreden ſind wieder voll in 
Schuß. Auf den Nebenftreden, vor allem im 
öſtlichen Gebiet des Gaues, bleibt freilich mans 
ches zu tun, denn es kann unmöglich in elnem 
Jahr nachgeholt werden, was die rulliihen und 
die polnſſchen Reglerungen in 100 oder 150 
Jahren verſäumf haben. Die Zukunſt wird auch 
auf dieſem Gebiete eine ganz erhebliche Arbeit 
bringen, zumal der ganze Naum des Warthe⸗ 
landes richtiggehend molorſſtert werden wird; 
in Polen gehörten Kraftwagen bekanntlich zu 


Verkehr mit Tabakwaren in den Ostgebieten 


Anordnung des Reichswirtschnftsministers und des Reichskommissars für die Preisbildung 


Der. ie Kar BAU und der Reichs» 
tommilfar für die Preisbildung haben am 18. 
September 1940 eine Anordnung Über den Ver⸗ 
lehr mit Tabakwaren in den eingegliederten 
Oftgebieten erlaffen, die im Reichsanzeiger vom 
12. Oktober 100 veröffentlicht worden iſt. 
Durch dieſe Anordnung werden der Warenweg 
und die Preiſe des bisherigen polnſſchen Tas 
batmonopols endgültig abgelöſt und den Ver⸗ 
häftiffen des Altreſchs an en. 
für den Handel mit Zigaretten 
wird der Kreis der Induſtrieabnehmet und der 
Großhandelsabnehmer abgegrenzt, 05 1 und 2). 
Es werden außerdem die ISmbuftrieabnehr 
merpreiſe und die Großhandelsab⸗ 
BED ann and D. Satire I 
atte feltgeje und A), el 
noch eine en Beſtimmung über den 
roffierenden Einzelhandel gnettof 
fen, für den die Morfhriften Aber den Groß. 
ſandel entſprechend gelten (8 5). für ben 
andel mit Zigarren wird eln beſtimmter 
Warenweg nicht vorgeſchreben. Ur Rauch⸗, 
Kau- und Schnupftabal iſt ebenfalls ein bes 
immter Warenweg nicht porgeſchrieben, ſedoch 
ind hier die Preſſe und Nabatte im einzelnen 
aufgeführt. Die Verkaufs“, Lieferings und 
Aahlungsbedbingungen insbefonbere 
Stontogemährung) werben entſprechend den Bes 
fimmungen der Kartelle der 8 Induſtriegrup⸗ 


pen in den Oſtgebleten eingeführt. In einer 
Schlußbeſtimmung (5 9) wird feltnelent, daß 
die in der Anordnung nicht aufgeführten Ges 
werbetreibenben mit Inkrafttreten der Anordr 
nung in Zukunft weder beliefert werden noch 
Tabatwaren bezſehen dürfen. Damit ſind die 
art: und fachfremden Händler (63. B. 
Wein-, Spirktuofens, Scholgladen., Süßwaren,, 
Gemüfe, Papier, und Spielwaren Geſchäfte. 
Friſeure ulm.) vom Handel mit Tabaterzeug 
niffen ausgeſchaltet. 


Die Frage der Handels berechtigung 
des einzelnen Händlers wird durch die allge» 
meine Feſtfegung des Abnehmerkreſſes uſcht 
entſchleven. Dieſe richtet ſich u. a. nach der 
Verordnung zur Sſcherung bes geordneten Auf⸗ 
baues der Tabalwirtſchaft der eingegllederten 
Oſtgeblete vom 81. Januar 1040 (Rl. 1 
S. 255) und in fachlſcher Hinſicht ferner nach 
den Beſtimmungen des Einzelhandelsſchuz⸗ 
Geſetzes und ber Großßhandelsſchuß Anordnung 
nebſt Richtlinten hierzu. deren baldige Eins 
ührung in den eingeglſederten Oftnebieten 
eabſichtigf if. — Die vorftehende Anordnung 
it ebenfalls im Mitteilungsblatt bes Reiche 
tommillare für die, 190 Teil 1 S. 703 
vom 7. 10. 1040 veröffentlicht worden und wird 
ſerner im Minſſterialblaſt des Reſchswirk⸗ 
chaftsminſſterlums Nr. 31 bekanntgegeben. 


Das Land der 3300 Tätigkeiten 


Neue Berufe schiessen aus der Erde / Neuordnung des Lehr · und Anlernwesens 


12. Das Neſchsinſtitut für Berufsausbildung 
Hat ſich die Mühe gemacht, einmal ſämtliche Bes 
zujsarten zu erforigen und gujanimenau teilen, 
die im Großdeutschen Reich beirieben werden. 
Das war natürlich keine Spielerel zum privaten 
Vergnügen irgendeines Gtatiftifers und zur Bes 
ſchü tigung eines Beamtenftabes, ſondern eine 
wichtige Sichtung der, wie es ofiizielt heißt, 
„Erwachſenen⸗Tällgkelten“, um dataus eine 
keichseinhellliche Geſtaltung der Lehr⸗ und Ans 
lernberuſe RAR 

Je, allt itterler das Berufsmefen 0 um ſo 
unrationeller müſſen notwendigerweiſe die Aus⸗ 
bildungeswege fein. Troß der 97 5 0 005 Spe⸗ 

talifierung der Berufe muß andererjeits eine 
Sulommen jaffung in gewilfen Grunbausbils 
ungs-Lehrgüngen möglich fein, die den Bes 
dilrfniſſen der 1 55 Prazis entſprechen und 


kroßdem nicht zu einem allzu großen Aufwand 
an Berl und Lehrmitteln führen. 


Wie wichtig und intereflant die Erhebung 
der Berufsarien ift, ergibt ſich daraus, da gang 
neue Berufe aufgetaucht find, die es früher nich 
gab oder geben konnte. So hal man Flugzeug ⸗ 
motorenſchloſſer, Bauftofiprüfer, Gemeinihaftss 
töhe, Spebitionsfaufleute, man kennt Kabels 
e Chemielaborjungwerter, gelernte 
Malroſen und Binnenſchlſſek, Reſſebllrogehll⸗ 


ſen und nicht a J auch Yngehörigs der Lands 
wiriſchaftsberuſe, für die ſetz eine genau gere 
gelte Lehrzeit notwendig geworden it 


Wie aus den Darlegungen des Reichsinſti⸗ 


tutes für Berufsausbildung weiter 0 won 30 t, 
{ft die Umorganiſatſon im Bereich von Ge 
werbe und Handel ſchon weit gediehen. 278 
Lehrberufe und 210 Anlernberufe find aners 
kannt und aufeinander abgeftimmt. Sehr uns 
terſchledlich iſt die Spegialifierung in den Ber 
rufen ſelbſt. So begnügt ſich der Bergbau mit 
insgelamt drei Ren en, während dle Gijen« 
und Metaflinbuftrie nicht weniger als 101 Lehr 
und 83 Unlernberufe benötigt, um für alle 
Sede ausreichend mit Nachwuchs verſorgt zu 
werden. 

Insgeſamt gibt es 3800 Berufe In Deutſch⸗ 
land, eine 50 die durch die Angliederung 
unferer neuen Gaue noch erhöht worden it. S6 
kennt ber Sudetengau ebenfo wie dle Oftmark 
und andere Landſchaffen ganz eigenartige Gon« 
derberuſe wie etwa bie Behlnlastein ſchlelſer 
der Jübetenbeutihen Qualitätsglasinbuftrie, 
während ambererfeits Berufsarten gefunden 
wurden, die nur von einem einigen Mann 
oder nur wenigen Perſonen ausgeübt werden, 
wie etwa das Seilerhandwerk oder die Rüs 
ſtungsſchmiedekunſt. 


Selte 9 


den Seltenheiten. e wirb auch 
das deulſche Nez der Relchsaulobahnen 
nach Oſten hin erweitert und die neuen Oſtgau⸗ 
gebiete durch fie aufgeſchloſſen werden. An 
wichtigen Strecken find bisher eine große Oft 
weſtverbindung unter Einbeziehung 
des Lihmannftädter Inbuftrieraus 
mes und eine Norbjübverbindung — die letz ⸗ 
tere etwa auf der Linie Danzig.-Oberſchloſſen 
— geplant, die ſich im Raum dicht ſüdöſtlich 
der Gauhaupiftadt Poſen ſchneiden werden. 
Schon jetzt kann feltgeftellt werben, daß für das 
Wartheland det Gülervertehr auf der Land ⸗ 
ſtraße von beſonderer Wichtigtelt ſein wird. 
Frellich werden ſich dieſe Dinge erſt im Frieden 
entwickeln können; da zur Zeit rollendes Mater 
rial nicht in ausreichendem Maße zur Verfü⸗ 
gung ſteht. Daß der Aufbau des Stratzenver⸗ 
ſehrs 1 55 mit dem Ausbau des Reichsbahn. 
nehes in harmonſſcher Meile vor ſich gehen 
wird, verfteht ſich natürlich von ſelbſt. 

Soweit der Krleg dies zuließ, if alſo auf 
dem Gebiele der Bel ea der Verkehrsver⸗ 
häftniffe im Wartheland ſchon Erhebliches ge⸗ 
Teiftet worden. Wie auch aus dem Vorſtehenden 
Jeb t, ſtehen aber noch größere Aufgaben 
jenor, Sie werden ſedoch mit allergrößter Ener⸗ 
gie unmittelbar nach Friedensſch, up angepackt 
werben, zumal die Planungen ſchon jeht ſehr 
weit vorgetrleben ſind. Daß gerade die Auf⸗ 

aben auf dem Verlehrsgebſel dann beſonders 
fonent gelöft werden, ift eine Notwendigkeit, 
die ſchon daraus erheilt, daß ein geordnetes und 
1eiftungerähiges Verkehrsnetz mit die wichtigste 
Grundlage für jeden weiteren wirtſchaftlichen 
Aufbau bildet. 

U. W. Schürmann. 


sebesserter Japanischer Seldenmarkt 
Japan will eine Seide selbst verbrauchen 


Japan verſucht zur Zeit, duch einen Beint« 
ſcungszwang hie Selbe einen Ausgleich für den 
immer ſtärker zurüdgehenden Abſaß in den Ber. 
einigten Staaten [9 ſchaſſen. Diejer Verſuch Tindet 
in der fteigenden Mufnahmefähinteit des heimildhen 
Marktes ſeine befte Nehtierlinung, wie bie Bllanz 
für das abgelaufene Geidenjahr beweilt. 

Das am 1. Juli beendete Geibenjahr 1039/40 hat 
nad den nunmehr vorliegenden Wblhlußsiffern eine 
3 der Nohfeldenerzeunung von 601 210 auf 
788 86b. Ballen, eee egen dz Diele Zus 
nahme it ausihliehtih dem Harken Au wachten bes 
inländiſchen Vekbrauches zusulgreiben, der Tih nes 

enüber dem Vorfahre von 859220 auf 40 
allen oder um 15,3% ach ‚at. Die für die Mus, 
fuhr verbleibende Menge it dagegen von 898081 
auf 385 171 Ballen zurück ade 

‚Seit einigen Wechen hat die japaniihe Regie 
zung ihre längere Zeit unterbrochene Intervenkſan 
am Mohleivenmartt wleder aufgenommen, um zu 
verhindern, bak der Nahfeidenpreis unter den taal. 
lichen Minveſtpreis von 1850 Den je Pieuſballen 


inkt. 

Diele. Interventtonskaule der ſapaniſchen. Regie 
rung dürften in den nächſten Monaten od einen 
ſehr beträchtlichen Umfang annehmen, weil infolge 
er Betſchlechterung der ae en e Ve- 
ziehungen auch die Ausjuhrmönlihfeiten für lapa · 
8 Nohſeſde immer ungünfliner werden. 

ie Rohſeldenvoxräte in Japan beliefen ſich im 
teien Monat des Seidenſahres auf 101 MIN. ker 
ober rund 3 Mill. ko mehr als zur gleichen Zelt bes 
Vorjahres. Die Kolonvorräte belleſen ſich auf 7,8 
Mill. kg gegenüber 40 kg im Vorſahre. 


Belebung In der nordfranzdslschen Textilindustrie 


Auch die Tertitinbuftrie des wichtigen Deblefee 
don Houhaiz:Touteoing vergelfnet eine allgemeine 
Wiederbelebung, ſedoch verhindern veriälchene Rabe 
toren eine normale . Von den Woll. 
pinnereien haben 25 firmen, die 3800 Arbeiter Ber 
(häftigen, wieder mit ber Arbeit begonnen; 18 ans 
erk Firgen mit einen e von 124 
ind Im @egeif, Ihre, Grarunung, mienez aufanleh 
men, Bon ben Baummoltfninnerelen haben 7 MM 
mit 400 Arbeitern die Arbelt wieder aufgenommen, 
und 26 andere mit 8890 Arbeitern werden fe ebene 
falls bald wieder aufnehmen. Won den Webereſen 
axbeitet ebenfalls ein Teil bereits wieder. 


Die Grlindung der SNIACE In Spanien 


fteilun; 
5 
Eu! 


Man son 
tion von 10.000 t Zellutofe, 8600 t Biscoflla (Kunft⸗ 
faler) und 8950 ( Kunftjeibe, 


Eine neue ungarische Kammpgarnspinnerei 
Unter der Bezeichnung „Gyrzer Kammgarnpin- 
merelfabrit Ach.“ wurde In Ungarn ein neuss Unter. 
nehmen mit einem Alhtentapltal don 000 UN Pen rl 
Fanden Die Spinnerei ſoll zunächſe wit 2 
pindeln, ausgeftattet werden, deren Zahl ſpäter 
verdoppelt wird. 


Englands Wollreserven In USA. 


Der Londoner Nundfunt meldet, daß Grohbritan- 
nien „Selätalfen habe, leine Wollieſetben In Höhe 
vom. 250 Millionen Pfund in Amerſta zu betallen, 
Sie würden Umerlta zur Berfügung geftellt, falls 
195 das als notwendig erweſſen ſollle. Die englischen 

offreferoen ſtammen aus der auftraliihen Schär, 
die Großbritannien aufgekauft hat. 


Vervierfachung des türklsch-rumänlschen Handels 

Nach Außerungen des Generafbireftors für den 
trtil en Außenhandel wird ſich nach Abſchlu des 
Aürkiſch zumäniſchen Handelsabtommens der beibers 
Eur le Warenaustauſch, der bisher ſährlſch 10 Mil. 

Art . e nicht erschritten hat, {et nerdiere 
fe führend ein welentliher Teil ber War 
wie bisher der Merrehnung unterworfen bleibt, Ü 
nunmehr in gemilfem Umfang ein Warentauſch ge 
gen freie Deuifen vorgeſehen. 


Internationaler Devisenbericht 
Berlin, 17. Oktober 
Im internationalen Denlfenvertehr Ttellte ſich das 


Aach laß in 7 a man en . keine 
ichen e wurde der rat 
95 Bar) bewertet. 5 an 
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Der Sport vom Tage 
Am Sonntag geht der Wettlauf weiter 


Drei intereffante Punntipiele im Fußball / TSG. 07 wird die Spitze halten 


Nachdem der Sc. Rapib ſich en lo hervor 

0 dem Meilter 
in der Lihmannſtödler Fußballſtaffel noch vermidelr 
aus drei Titelanwärtern 
Ihon vier geworden, wobei ſich aber gerade Napid 
nunmehr gegen Union bewähren muß. Die Poſt hal 


tagend gehalten hat, iſt die Frage naı 
fer geworben. Kun fin! 
in Iglerz ja tapfer geipielt, dürſte aber taum 
Sieden der TS or ; 
nicht gewonnen Hat. 

SG. Union 97 — GE. Rapid 


Noch vor einigen Wochen hätten wir ohne wel 
0 Sieg von Union vorausgejagt. 
Inzwischen hat aber die junge Elf von Rapid bes 
wielen, was man durch Eifer und Einjahbereitihait 
alles erreichen kann, denn mittlerweile Ift fie bereits 
auf den 2, Plaß vor ez Einftweilen erscheint 
taglih, ob dieſe ſamoſe 


teres einen klaren 


es allerbings noch jahr 
Sarlion. gehalten, meiden fan 
ei 0 


zumal Union 
inen F. 


auszumehen. In der Hintermaunſchaft ift er zwei 
Ins ftärter als ſein Gegner, aber das allein gen 
noch nicht zum Siege. 

hin die Efſchuldi und, daß 
Durch die unglücliche 
ae te bie 2 fa dur 
zelnen Spieler zweifellos 

mal eine beſſere Lei 100 


aus nicht. 


fein. Rapid wird die 
Schlußpfiff geschlagen. 
Poſtſportverein — S5. Lipmannftabt 07 


Die Poſt bildet augenblicklich das rote lug · 
licht der Tabelle und wird es wohl auch ps 
gegen den 


Woche bleiben, da man ee 
abe 


Spißenreltet antreten muß. ind die P. 


fie engen e order vegan ge 
Angriff 

ler 
teifer 
wären (on eine befoubers Beiftung, Sf ber Gegen, 
ab es wahriheinih anders ausfehen, denn 

ie Stürmer von 07 ſind ſehr torhungeig und vers 


nicht genügend eingejpielt. Der 


elamte 
wied es dentbar I 


wer gegen bie fandſeſte 


maunſchaft von 07 haben. Ein oder zwei 
jeite wi 


Zum ſoforligen Eintritt geſucht. 


1 Stenotypiſtin u 
1 Hilfskraft wre 


niſſen der Buchführung 


nehmen geſucht. 


mannftäbter Zeitung unter Mr, TUR. 


den Anſchluß verpaffen will. Der Plat 
verein erlitt am . feine erſte 85 
allerdings unter denkbar unglücklichen Umſtänden. 
Er wird nunmehr doppelt bemüht fein, dieſe Schale 


f 
er Angriff hatte zwar Iekle 
ihm der Halbrete 
erlehung ſchon bald ausfiel, 
eier et e de hen de de 
s Da die eine 

s talentiert find, wird bies« 
und damit der Sieg fällig 
fünfte allerbings teuer ver» 
fen, Denn die Mannfafl gibt Ah g un den 


tür dle Streisftelle des Deutihen Roten Kreuzes 
lbmannftadt-Dand, Bewerbungen u, Vorſtellung 
an? Krelsſtelſe Lißmannſtadk⸗Land, Moltkeſtr. 2364 


Manne Bürokraft 


ab ſofort von Großhandelsunter⸗ 


Bewerbungen mit Lebenslauf zu richten an die Lit 


‚Hier 


deten lebten. 


ſpielkriſch find allerdinge die Plahherren höher ein. der Union 97 vom baujahamt als Bertreier bes 
Zuldäßen, benn fie ergangen feibit genen TSG, 17 Warthegauen In ber Deutiden Klegemeiſterſchaft 
Auf deren lag ein verbienten Anenſſchleden“ ber bes un worden, 

die unermilpliche Elf aus Agterz, die ſeibn aus Es it erfreulich, daß wiederum elne Bitmann⸗ 


ſchelnbar bereits 


behaupleß kann. 


Männer 
Sit eines 
er nicht 


5 eaien, Sennia 
en gruppe wiederbergeſte 
auftaften, während Sturm urge I 

Babianice auch auf eigenem Plat gegen Iglerz noch 


aben begriffen, 
Rörperert! ei 


Reben, Ruf Das, Xusnuben von Torgslegenbeiten. 
ine deutliche Trefferipanne iſt daher waheſcheinlich. 


Sturm Pablanice — TSG, Zalerz 
bewähren, denn Igierz 


Sturm u 


fallen 


verlorener 


freuen. 


Sch. Union 97 — Reichsbahn TER, 

Die Mannſchaft der Reichsbahn it nicht mehr 

die Maden um jo au e ele die 
den Muhbenipielen und ie eiftiger Einfah. Di 


daß, 
wegen betreibt, d. 


jeden beuflhen Mannes il 
ungsfähig und geſund zu erhalten. Da i 
Umm, wenn man auch einmal ho 


je N 
trägt dich nun mit 


heraus noch zu 
gewinnen wei, wird dafür ſorgen, daß der Gieger 
erit beim Schlupf feitlteht. 
daher auf einen feinen Kampf 


Zwei Handbatljpiele 
Die erſte Gerle it falt durch 
auf die alle vier Kömple 

zeiter, Wllerdings hat 
Niederlage vor drei Wo: 
Verfolgung gemacht und ift di 
en dritten 


jablanice darf ſich 


1155 geblieben. Im 
Kampf um laß führt einftweilen die = En ALL; 
el., TS. 07, und wir glauben, vaß fie ſich dier auch e beit e 
in der mic ⸗Halle in der 
raſſe. enn auch einige Leute der Union in den 
80 . inige Leute der Union in d 
lee, Dam, rbeitsbienft 
elubemfen worden find, jo verfügt doch die Mans 
ele [Geil über, genigend Erjabtente, um In bie Kämpfe 
er Deulſchen Kelegemelſterſchalten nicht ohne Aus⸗ 
joflen und wünſchen, 


man den Sport der 


den beſten Einbrud hinterließ, der 
ormanftieg zeigte, müßte es zu 
langen. 

‚Spihen 


Rein Wie wir erfahren, 


linde 
a1 zu perirelen. 
m 


käbtesZurnier ganz Überlegen und 


Wir tönen überzeugt fein, dab 
it der 


leiht 
lezten Tagen zum Wehrmacht 


ak es die cht einzugreiſen. Wir wollen 


Ihlagen wird zumal in den Reihen der fänbig 


beſſer werbenden Union zwei ganz hervorragende 
‚Stürmer ſtehen, aber auch die anderen Spieler den 
Hurchſchnſit überragen. Die Torſpanne dürfte daher 
wieder ziemlich deutlich ausfallen. 


Ted. Lihmannſtabt 0? — Pollſportverein 

Eine offene Sache. 

Neſchsbahn mit 4:3 

90 fraglich, od man Junge die 
en 1 00 tommt. 

elwas ſtärter zu fein, 

der Haren Niederlage des Vorjonntags gegen Union 


ofte 


die Poſt 


Lohnbuchhalter 
Materialverwalter 
Bauſchreiber 


nur kaufm, gebildete Kräfte, für 
fette im Generafgounernement ar 
werbungen mit Le 

herigen Tätigtelt und Referenzen erbeten nur 
von Volks- oder Reichsdeutſchen an 


Huta Hoch- und Tiefbau Akt. -Ges. 
Breslau 13, Hindenburgplatz 5 


Zwar hat 07 


oft au 
nsgeſamt 


ti 
enslauf, Angabe 


‚oren knapp gewonnen, aber es 


int amli 
Sa jeban de 


nenen bie 
jener haben zweife 
einem_gleis je bereits mehrere zepräfentat! 
em are 


nog ade eriimalig mit fel 


Wir drücken den Daumen! 
Union 97 in der Deulſchen Kriegsmelſterſchaft 
ift die Bastettbanmannſchaft 


zaunſchalt als würdig empfunden worden 
ft, den Warlhegan bei den Peuiſchen Sriegomeifters 

Die Union hat ja, 
merlich, bei der Sperſwoche in Zoppat 


und den ene, Ble Süberpofol nach itz 


ter Leſſtungs 
ein nicht gejunfen ift. Im ei, 


Pofen in ſtärkſter Befettung 
Der erſte, 3 det Lihmannſtädter Beger, 
tig als Prüfung für die Hufe 
l ausgetragen wird, fiat 
am Sonntag in der e im 5 .⸗Part die 


inter t f währen 


erfahrung bejihen 


Die 


Das Antereſſe 
einen deutlichen 
beiden Punklen 
W. t. halle am Sonnta, 

mal’ es bie erite Ip 

lem ſchänen 


gule Sicht iſt. 


nächſten Borlamı 


tumäntihe Meifter 
mie eis 
bes Bier 
cher gewonnen 


und bie Polizel, mannltadt entführt. Die 97er haben auch auf ihrer 
wann, t kafer Splhen. Deutlhlandfahrt ale H9Mannjgaft im bergan, 
ich Union nad der knappen jenen Wiuler bewiejen, bat fie r 
en unermüdlich an bie en jtärfiten Vereinen bes Altteiches meſſen können. Hal 


urchaus mit Josef Beffelmann, Den Hauptlampf liefert im 
ae Ich N eins Seidler (Berlin) 
ifter Sohn Anderſſon und als 
Kebenter Meiſter fteht der Wiener Ernſt Weiß au 
der Karte, der feine Meiſterkrone Im Federgewicht 
gegen Kürt Bernhardt (Leipzig) verteidigen 


Spindelmühle ift bereit 
Mäther befihligte Welttampfanlagen 


Reichsſachamtsleller 
Tage zufammen mit jeinem Geschäftsführer König 


1 5 
zal 15 bie kom⸗ 
eden Monta, 


lelrich⸗Edart wird. 


milb 
Reichs⸗Schimeiſterſchaften 
bewerben 1 rt werben, In ausfüß 
em Neichsſachamtsleſter ein Bild 
von den bisher gelelſteten Arbeiten gegeben, ihnen 
war zu entnehmen, daß zich die Kriegsmeſſterſchaf⸗ 
ten in einem würdigen Rahmen abwickeln werden. 
Es wurde Waben da 
m 


richten wurde 


den Plänen Lütt 
mit zu den Ihöni 


die J 10. Em Sta 


ie Sſſentlichkeit tritt, Aber man kann bier auf nung. $ 
| 

2 270 5 Algen we SCHROTT 

e 88256 ber zepte, Bor 
Bezugſchein für Kohle 53 781 der lauft ſtündig 
Antonina Rudnicka, Buſchlinle Litmanaſtädt 
162, verloren. 19487 Shrott: und 
ee een Metall⸗Handel 
Ausweis der Deutſchen Volts⸗ ulchlinte 59 
Iiſte, Anmeldung zur polizeilichen Ruf 127.08. 
Sinmehnsrerflung, Bel gen 

‚reiles 


gun bes 11 rals des 
alt zur tun, 

weberei auf den 1 
Jung, 
Gem. Wibzemw, verloren. 


ae Baur 
t, Bes 
er bis“ 


Herrenpelz für mittl. Figur, 
n und Badfiihwinters 
mantel gelegentlich zu verkaufen. 
zu beſichtigen Hauländerſtr. 25, 


Serlangt 


im allen 
‚Saftftätten und 
Hotels die 


Bilanz Buchhalter für kleineren 
Betrieb 
706 an bi 


peut, Angebote unter 
e L. Ztg. 13509 


Luchtige Stenotupiftin 


möglichſt mit 
Angebote unter 640 an 


4 Zimmerwohnung, 


Garten, geſucht. 
beat. 


Verloren 


Bezugſchein für 70 
Pal Dlejnigzal 
gaſſe 23, verloren. 


Lebensmittelkarte 102 der Sta⸗ 


nillawa Leowfka, 


Treuſtädter Straße 48, verloren. 


Bebensmitteltarte 


ſtraße 28, verloren. 


„ Pfeiffer. 
13484 


bil, be 
1 Auskunft bei e 
5 Telegraphenbauamt, ſermann⸗ 
Göring⸗Str. 3 (Werners. 


des 
Soltyfial, Pabianice, Bismarck⸗ 


Stock, linke Tür, ab Montag, 
den 21. Oktober. 13501 


Anzug, hell, 
rohe 100 ſchlanke Figur, 


le der Mlar ig zu verlaufen, 


einer Hands 


120 
Able gorabaite kb Ti fl | | (N) 


Herrenwintermantel mit Kara» 


paſſend für Herrn 


13510 


bal Uhr 


nnen Unzelgen 
an unſetem 
Schaller 


MorfHitlers 
Strahe 56 


für die nächte 
Hrübausgabe 


Bozer zurüdgeeifen, 


wer gewicht 
den, wegen . 


ers durchgeführt wurden, allen Au⸗ 

forberungen ‚entipzeen, und 
ten des Grofdeuffhen Reiches zel 

Ten. eic in S 


Wenn Ihre Füße vor bermüdun in 
schmerzen, dann Ift und bfelbt Galltat das ufenbfad 
bewährte Mittel zur ſchneſlen & 
schwerden. Es fohnt ſich deshalb, weder 
zu fragen, wenn Gle es 


Freitag. 18. Ditober 1940 


die ſchon eine ordentliche Ringe 
und vor feinem Gegner bange 
find, fo da die een für erittlallige Kämpfe und 
guten Sport gegeben ill. 
jener tommen mit Insgelamt 9 Borern, 
aber vermutlich werden acht Kämpfe au 

fur dieſe Beranitaltung if erfreulich 
rege, wie ſich an dem dae einiehenden Verver“ 
tauf bereits zeigt, Wir holjen gern, 
ein ausvertauftes Haus fehl, 
ortlide Grof 1 in bi 
au ist. bei 
aufgebaut werden, dah von allen Plätzen aus eine 


agen. 


ah die Sport 


er Ring wird übrigens 


t. 


Rumänen in der Deutfchlandhalle 


Die Berliner Deutihlanphalle wartet an Ihrem 
[abend am Sonntag, 20. Oktober, 

mit einem heul rumäntihen Treffen 
ind verpflichtet worden. Der bes 
tannteite ift der zwelſache Titelhalter in den [hmeren 
Klaſſen. Baflle Ser 
(Hamburg) zum Gegner hat. 
gegen unjeren Weltergewichtemeſſter Guftan Eder 
an und fein Landsmann Cionoiu freut bie 
Handjhuhe mit dem beutihen Mittelgewictsmeifter 


auf, Brel 


ane g c u, der Richard Vogt 


Doculesen tritt 


egen 


Räther beſichligte dieſer 


ſich lel⸗ zal den Litzmannſtädtern ein recht gie Erſol und dem Leiter der Schlſtättenbau⸗Beratungoſtelle, 
es wei. beihieden wirb. Über die kommenden Kämpfe wir! E. 3, Luther, die Weſtlampfanſagen in Spindel» 
ge laufend berichtet werden. kz. hie, wo vom 24, bis Janugx 1941 die 


aum 20. 
in ben KH Weit 
lichen Ber 


die Umbauten, die nach 


infihttic ihrer 900 


jung für den 18-km-Lannlauf und 
el fanden gleichfalls Anerken⸗ 


Müde Füße? daun ın 


Saltrat 
Rüge! 


und Anſtrengut 


t banaı 
beim erften Derfud nt 


Pabianice, 


Anton 


für ſoſort geſucht. 


Herr aus dem Reich ſucht gutes 


A 2 Möbl. Zimmer in beſter deutſcher 
Zu melden: Famllſe. Angebote unter 70% an 
IngenieurBau die L. Itg. 13500 


Gerhard Hunger 


König Heinrich Straße 58. 


Suche 


Fräulein 


für Bilronrbeiten lann ſich mel 
den. Baus und Kunltglaferel R. 


Gerhard, Shlageitrksahe 1. ach. 


Maſſeuſe, äußerſt tüchtig, auch 


möbl. 
Zimmer, in Kallſch. 
unter K. 531 an die L. Zig. 


Suche 2 möbl. Zimmer u. Küche 
in „Ratte. Ungebote unter 
K. 592 an die L. Ein 

Sonnige 3:Zimmerwohnung, mit 


jequemlichkeiten ſofort nes 
ſucht. Angebote unter 699 an dle 
L. 319. 


Wohnung, 2—4 
Augebole 


13480 


Bolin, geſucht. Adolf⸗Hltler⸗Slr. 
92, W. 1 a 16504 Vermietungen 


Damenfrifeur, Feſſeuſe und Mas 
ulküre geſucht. dolf⸗Hitler⸗ 
Straße 89; 18508 
Shreibmalhinen-Mehaniter 

wird ab ſoſort in Lißmannſtadt 
5 Angebote unter 687 
an die L. Ztg. 13476 


Stellengeſuche 


Nagel⸗Steller, e loſ⸗ 
fer, ſucht entsprechenden Poſten. 
Angebote unter 694 an die L. Jig. 
Kontolorrentbuchhalter, der mit 
dem Durchſchreibeverfahren ver⸗ 
traut iſt, ſucht Stellung ab 1. No⸗ 
vember 1940. Angebote unter 
700 an die L. Ztg. 18197 
Bilanzbuchhalter, firm in Steuer 
ſachen. ſucht ſtundenweiſe Bes 
ſchzCaung. Angebote unter AM 
an . L Ale 


im Ale 


Engli 
nachhllfe. 


1847/7 W. 18 


te Erl it 1 end Geſchält 
ute Erſch mit guigehendem che 
age g. 
jebUId. Ju. Mädel bis 
jat, mi nad) dem Wiltreld) zu gehen, 
ameds Ipäterer Ehe fennenzulerucn. 
Juſchrifſen m. Bſtd unter Nr. 689 an 
ec 


Unterricht 


Sprachen „Unterricht: 


Große chaufenſter 


in beiter Lage für e 
zu nermleten. Angebote unter 
an die Litzmannſtädtet Zeitung. 


Heitatsgeſuche 


78 grob, wünidt 
„bie Kult, 


Deutſch, 


„ Franzöſiſch und Schul⸗ 


Meifterhausftrake 30, 
13476 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte Nr. 322 120 der Marie No⸗ 
Richard⸗Wag⸗ 


wat, Pablanice, 
nex⸗Straße 22, verlo; 


2 Kohlenbezugſchein 


auf den Namen 
kowſkl, wohnhaft 


krautweg 102, W. 


ſFleiſchtarte des Berthold Do⸗ 
nat, Rudolf⸗Heß⸗Straße 38, 


Toren 


Pferdebuch des Szezepan Ko; 


Zenon 

Rotkrautweg 
100, W. 2; Nr. 46 720 des Mieczy⸗ 
law Zdrajlomiti, wohnhaft Rot⸗ 


ren. 


: Nr. 40 721 
Zdraj⸗ 


1, verloren. 
Wintermantel, grau, amerlkani⸗ 
her Opoſſum⸗Kragen, für Herrn 
175—180 groß zu verlaufen. 
Meifterhausitrake 205, 3. Stock. 


Tiere 
13515 


en aer Sie (tene Inſeriert in der L. Z. 


m 
Erhaltl 


Gelenkleiden und muskalrheumatische 
Krankheiten lassen sich heilen! OR- 
mols wird eine Trinkkur verordnet mn 


und schon noch kurzer Zeit 
stellen sich Bosserungen ein, 
ch in allen Apotheken und Drogerien 


Prospekte durch die Brunnenvorwaltung Bad Salzschlirf 
Wasserversandniederlage und Vertretung des 


Bonifaziusbrunnens: 


OTTO GOETZ Nachf. G. m. b. H., Danzig, 


Kassublscher Markt 45 


Fernruf 21907/08 


liefert die 


erste deutsche Flaggenfabrik 


in Litzmannstadt 


gleſch erhalten. Saltraf gibt es nach wie vorl 


Inh. 


LU N S0 L. Puial 


Adolf-Hitler-Straße 153, Hof rechts — Ruf 102.52 


Lebenemittelgeſchäft mit Mllch⸗. 
Butter und Spirituoſenvexkauf, 


an ſehr gutem Punk ER en, 
ſofort zu 0 ngebote 
unter 704 an die L. Ztg. 13505 


Kleines Galanteriewarengelhäft, 
gut eingeführt, umſtändehalber 
90 verlaufen. Buſchlinſe 139, 
ei Bernhardt. 13476 


lat 1,5 Liter 


Eimouſine, in ganz erſtklaſſigem 

Zuſtand, noch bewinkelt. verkauft 

privat Elsner, Splunlinle 72, 
Wohnung 38 


Verſchiedenes 


Landgut. Suche eln Landgut 
von 30—60 ha gegen ein neues 
Zinshaus oder eine neue Villa 
zu tauschen. Angebote unter 052 
an die L. Ztg. 18304 | 


Druckſachen 


aller Art 


llefort Ichnell und Jauber 
die Oruckerel der 


Litzmannſtädter 


u 


de a Du . 
ol 


Am 16. Oktober verſchied ganz plötzlich an ſeiner Arbeits⸗ 
ſtätte unſer langjähriges Gefolgſchaftsmitglied 


be. Julius Krenz 


der ſeit einem halben Menſchenalter in treuer Pflichterfüllung 
in unſerem Betriebe arbeitete. Der Dahingeſchiedene hat ſich 
durch ſeine vorbildliche Geſinnung und ſein ruhiges und zu⸗ 
vorkommendes Weſen die Zuneigung und Achtung der ganzen 
Betriebsgemeinſchaft erworben. 

Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Der Betriebsführer 
der 
Textilwerke 


Karl T. Buhle AG. 
„ „% Somitlenangelgen 
ftattfindende Vermählung geben bekannt nehören In Die ©. 8, 
e Mende * Tung tbr 
Alla Wyrwich E= 3 
Litzmannſtadt, Zietenſtraße 268 a ‚Berlin SW 68, 


Kürasslorstrane 4 


"pn 2 Binofaden 
Pelze und Wintermäntel | su 


far Bob und 
Bahnverjand 
Nefern ſoſort 


Chemische Reinigungsanstalt H Gebr. Hoffmann 


Weber sLewandowskiund. =. 


Breslau 1, 
Fabrik: Tauentziensträße 34a, Ruf 149-34 — 


Fillale 1: Melsterhnusstraße 202, Ruf 211-1 
Fillale II: Rudolf-Heß-Straße 14 


werden. wieder neu, wenn sie bei uns gereinigt werden. 


Verlangt in allen 
H Galtſtatten und 
otels die L 8. 


BOHNERMASSE. 
dur Peckelt aud betriebene Dielen 


I Knoblauch- Beeren 
„Immer junger“ 
machen froh und frisch! 

Sie enthalt alle wirksamen 

* ‚des rolnen un. 

vor! ten Kooblauchs in 

teich Iönlicher, gub vom 
ulicher Form. 


Geloͤſchrank 


zu faufen geſücht, Angebote an 
„Bareſel c u. v. 5. 
Buſchlinle 94. 


Kaufe gebrauchte S e 
nen, auch nichtſchreſbfählge, Une 
gebote unter 680 an L. Ztg. 
Mobernes e und 
Küchenſchrank zu kaufen get, 
Angebote unter 698 an bie L. 3. 


Vorbeugend gegen: 
1 


dun 95 Magen. es 
ungen, raerscheinungen, 
FE offWechaelbeachworden. 


le 


ſunternſtraße 1170 
— 


Osschmatie und Fi ee 
Austen. Sie auf die grün-weiße Packung! 


5 Zu haben In den 
Apotheken und Fachdrogerlen 
| 


Kutno 
Angel teilt 

ee e ee 

Anzeigen büro „Oſt“ 
Haupiitche 9 

Hier werben auch Zeltungsbe⸗ 

;, felungen angenommen, 


S 
DROGERIE E. GENSZ 
‚Komm: Verw, dar Firma 
Ludwig Spiess & Sohn AG, 
eee e er S 107 

l 108-835 1 


| Hordbunhtälber 


mit erſttlalſiger Abftammung und 
nachgewleſener Hochlelſtung 
gibt laufend ab 


Gut Riem 
Volt Konftantonow, 
Telephon Litzmannstadt 181-089. 


Hertenzimmer und Hilfsfrebenz 
in Nuß, modern, fowie Vorzim⸗ 
mer- Möbel in gutem Sala 
12 Haufen geſuchl. Angebote un⸗ 
der 681 an die L. Zig. 13418 
Senn e mögl. neu⸗ 
werlig, zu kaufen geſuchk, Ange⸗ 
bote u 697 an die L. Zig. 
Schreibmaſchine zu kaufen ges 
I HR unter 705 an 
ie L. Zig. 13506 


Güte Verbau 
hilft nut guter are 


Haben Sie ſich ſchon für die Wintermonate mit 


guten 


Syeiſekartoffeln 


eingedeckt? 


Beſtellungen nimmt entgegen: 


Herbert Hahn 


Büro: Adolf-Hitler-Steaße 121, Auf 23294 
Lager: Kohlenſtraße 5/7, Ruf 23205 


” 


„Spolem“ Großeinkauf 


Asbanierweg 2, Ruf 23205 


Ill. Folge 


1 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Haupfftelle: Meifterhausftraße 205 
Zweigſtellen: Sriedrichſtraße 3 Ruf: 209-55 
Schlachthof Ruf: 186-18 
Frleſenplag 3 Ruf: 269-58 


eden en, 
Vc Litzmannſtadt, Adlerftraße 25 


Brauerei Guſtab Keilich 


10 100-25 
147-53 


Brieſumichlagfabrik Kar to lit“ 
‚Zimannftadt, Moltbeſtraße 240 Muß 


Bier 
Brauerel⸗ . an mn 
Briefumschläge 

Btirobedar 


Papier⸗ und Schreibwaren Ruf: 


Friedrich Jeske, Zismannkodt, both. Pitter. Sti. 11 


‚G-Bernhardt 11-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litsmannstadt, Adol}-Hitler-Strasse 104a 


Continental-Büromaschinen AZ 


Arwinhtibbe, 


> DAS FACHGESCHÄFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN 
8 Lihmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 130. 
Handdurchschrelbe-Buchführungen, Organisationsmittel, Büromöbel, Fotokoplergeräte usw. 


Eijenkonftruktionen EEE 20318 


Elektro⸗Motoren⸗Werlſtatt Spestalabtellung für Reparaturen von Elektra. 20 59 
3 


G. A. BUCK motoren dee ee von Br 
Elektrotechniſches Büro terra... 213-62 


Glas 219-03 


Nuf: 


Litzmannstadt, Spiunlinle 85 


Onpallations« und Reparatur 
werte 


Fenster-, Gärtner., Ornament-, Rob und Drahtglas empfiehlt 
Karl Fiſcher & Co, Litmannſtadt. Sudelfe det. Ste 10, 
» uf 


Holzhandlung rwın are, 162,17 


und Meilnengeparaturen 
a Habel, Hals ED ben zu 
Alex Linke, ea. eee 


Schloſſerarbeiten 


Spalallläl: Gteidmaläinsnben 


165-72 


85 
9-00 
231-08| 
26522 
mee e 11271 
2902 


Dimenflouen uf 


Verband der Konſumgenoſſenſchaften, Litzmaunſtadt. 


Großhandelsunternebmen für ſamtliche Nabrungs- und Genußmittel; 
Hedarfsartibel aller Art; Haus- und Küchengeräte; Textilgroßhandel 
hauf und Derſand 


Grohlager: Krabweg 8 Eigener Glelsanſchlul 


Braniere und 
Gmaldiermerthati 
Ruf; 


Yet Alfred Dittberner, 
Abolf-Hitler-Straße 112 


Stempel 


Sußw garen Großhandlung Karl Hanlich 


poll: Gitter / Str. 121, Hol, Ruf 


Textilgroßhandlung 


eee 


Amsüge und Speditionen Übernimmt 9 
Autotraneport « Unternehmen &, m. b. H. Ruf: 171,14 
Lipmennkadt, Danıiger Str. IM 


Transporte, 


gm 


er Lachſtürme über Lachſtürme 
Liebe Rinder! 


entfeſſelt 
ürosse Märchenvanellungn 


Hans Moser 

Ren 100 un: en % ® 
MeineTochter 
lebt in Wien 


mit e eee . 
Hans Olden Dorit Kreysler 2. Woche i 


un 


NIKKEI REN 


Theo Danegger Elfriede Datzig Bis einschl. Montag 
Anni Rosar u.a, Spielleitung: E. W. EMO EN EN 


60 Ka eil wee nit adele Inn 
85 when Die aan — CASINO G : 
L 


Dieses ausgezeichnete Lustspiel schafft Sin Te, TUMOREN 


Ih 
GUTE LAUNE un STIMMUNG melee 
mit F. Kampers, L. Peukert, Grethe Weise wir REDE laden 1 Fuch PA L A S T 


erzlichſt ein! 
Ch. 0 3} W Br Heute Erftaufführung! Städtl fie Bih nen. 


1707 N 4 Das Inftige Beiprogramm Ein Heidi K arb sl 5 
RT, stehe Be ee ee, | Für die Ceitaufführungs- Miete 


5 Kinder 0,80 und 0,50 Auch freier Kartenverkauf 
Die deutſche Wochenſchau Erw. (50 und 0,70 de ede der allen 0 


Täglich: 15,80, 18.00 und 20.0 Uhr Heute, Freitag, den 18. Oktober 1940 — 20 Uhr 
74 Komm. @BLASINO Was wind 0 Erſtaufführung 
E lis gesieh? | @piei nic mit der gehe 


Ga i zung ebenja neßelmnlonafte mie Luſtſpiel mit Mufit in 3 Akten von Richard Keßler. 


2 Tomildje Gelihichte. Eine aus 
Spielplan der 2ismannftädter Filmtheater von heute e ee Mufil von Walter Bromme 


+ für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 1A Sabre erlaubı Bei une e ee Spielleitung: Karl Glänger 


au Bühnenbild: Wilhelm Terboven 
Rialio Theo Lingen 9 5 1 e 
2 - g Paul Kemp oſtüme: en Carola Carſtens 
e aten a een, ER un Fita Benkhoft u. a, Es spielen: Grammerstorff, Hech, Hocller; Blieh, 


„Was wird hier Vorhet: Brendgens, Hütten, Krüger, Seda 
M geipielt“ Die neue Teds, Weg ele 0 Das Wagen, Ballet 1 


. I Gloria Palladium Beginn: 
| Pre zu Loder Befindet Im bebe fat 7470 | Wöhmiime Linie 16 = Begenlegs; 1050, 16:30 u. 20.90 Sonnabend, 19. Oktober, 20 Uhr 


Wiener Ac g eh, Meſne Socher Donau- 80 14 u 16 50 4656 u. 25 Wahlfreie Miete Freier Kartenverkauf 


Teent, 
Seſchichten | der Pandur 1, Ein en hier ..::? verſprich mir nichts 


Roms | Corso Semiag auch 1430 „Nimosa |, Mat f Romöble von Charlotte Rihmann 
at Mn an aten onbein 3 Were Düngekalk Sonntag, 20 Ottober, 16.30 Uhr 98“ Ning 5p: 
tung! — Dig N ‚Andalostscha Wächto* 0 
hun f ef dürch die Gladt] a eng h Gee hene blau in Papiersäcken Der Strom, Drama von Mar Halbe 
b U.. b . 
ede Saher enger Zum lehten Male 20 Uhr 


9005 Plhwaunftabt, Sch au 0 p 1 & l et 1 n Schauſpiel von Roland Schacht 


— N 
Alle Herrenartik ei Silz e und Silzwaren Gen.⸗Litzmann⸗Str. 85 2 Mol-Hltier-Strahe 66, 10-14 und 16-18 Uhr 


erhalten ‚Sie bei jeber Art empfiehlt 


Oſnmärkiſche Filzwarenſabrik NS.⸗Meichsbund für Roibesübungen 


dh { 9 N Krk Inhaber: Gultav Hahn 
Grünberg, Säle. Abr en edo gage Weleda e in BAU um KUNST 
1 1 A 2 — ——— . — 


FERNRISSBE 
TR BL werden auch Reuanm . G L AS E R E l 


- SCHLAGETER SIR.11 
Das Haus der zufriedenen Kunden Bekanntmachungen — Br: ieee 
der Stadt Pablanice Zu dem am Sonntag, dem 20. Oktober. in ber = — 
— ̃ ͤͤnk—! 


Senn e el Velen de 
Aulforderun Mannſtadt möchten wir noch darauf hinmellen, N + 
in-Wei 8 Cinteitistarten auch im Barvestauf zu haben Ind, um 
Mosel- u. Rhein-Weine Die dieelähzlgen Ehubpodenimpfungen für den ber bei e bes elf le Saen 95 * 
‚Naturreine, Orig. Abt, zu billigsten Preisen. 8 5 Bablanlce finden am Sonnabend, dem bel, Zweigstelle des „Oſtdeulſchen Beobachters", elf 0 > 08: 
Sekt- Schaumweine |: LESEN ER URL RT Finde e 1 0 RICH 
im Saale des Parkhote 5 due 

bei di 100 Befveranſtalfung It der Braunfmeiger 
De Ra Sag Ne, Kin OEL nn, Ael ber io Bigee anlel N für die Sonniags⸗Ausgabe 


l. Henkel, Koperberg, Binding, drempler 


1 ie für Erſtimpflinge. Zelt in Likmannftadt aufhält. Bol SHINE rechtzeltiget Fer · 
1 N 
Wei n b ra n d- Liköre 1 eiminne- Air e 1039 (niit 1040) und, früher 


Hg in rue, Kine, die Bier e det mic ger | Innungsnachrichten | bis Ipäteftens 
age e esp, 2. Segen Jahre 1029 geborshen Rinber, au 


— Sonnabend 14 Uhr 
10 eiten. (Im 
Wein-,Spiritinen-m.Peinkosthandlung kr tat Befunden g 1205 a Ich fordere alle Photographen (teller. Vorgröhe⸗ 1 erbeten. Nur Kamitienanjeigen werben 
Die Imp nfungen linden für, die 1 und 5 tungs und Kopleranſtaltsbeſiger bzw. tommiſſarſſche am Sonnabend bis 18 Uhr in ber Ge⸗ 
SIGISMUND FRITSCHE a daun er Arne en AR 1 Verwalter) aul, ſich bei mir, Adolf Hliler⸗Strahe 121, ſchäſtsſteile 
dumme Könlg-Helaric-Strade M. 0, ketn Horel-Mossa-Strabe Pablanſce, den 15, Oktober 1940; bis zum 20, d. M. zu melden. Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 
Kal 145 8 Der Antstommiflar: Auer Kürsik entgegengenommen. 
gez. Schaper Obermelſter der Pholögrapheninnung 


0 staus 0 | 10 ol ke 
TEERANNE TEE 


ehlsehmeekond: bokän l liel 


billig 


Fragen sie beitlhrem: Kaufmann ‚danach! 


